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Bei den Merifanern. 
Rebellenführer gibt trogige Antwort auf 
amerifanifhe Warnung. 


Douglas, Ariz., 13. Sept. Der 
merifanifche Aebellenführer Antonio 
Rojas, melder in Schußnähe von 
Agua Prieta — das aber nad) den 
Ichten Nachrichten io immer nicht 
angeariffen worden mar — und mweni- 
er, ala 3 Meilen von der amerifani- 
den Grenze lagert, fjandte eine 
troßige Antwort auf die Warnung ber 
amerifanifhen Militärbehörde vor 
bem FFeuern auf amerifanifches Ge- 
biet. 

Der Kern ſeiner Antwort war: 
„Wenn die Amerikaner darauf beſte— 
hen, den mexikaniſchen Regierungs— 
truppen zu helfen, ſo müſſen ſie die 
Folgen tragen.“ 

Zu dem betreffenden Boten, welcher 
die Warnung vom amerikaniſchen 
Kriegsdepartement überbrachte, ſagte 
er noch: „Wir werden nicht darauf ach— 
ten, wohin unſere Kugeln fliegen.“ 

Der Bote berichtete, als er die War— 
nung an Rojas einhändigte, habe die— 
ſer bemerkt: „Das iſt eine Anerken— 
nung der Rebellen als kriegführende 
Macht.“ 

Faſt die ganze. zur Verſügung ſte— 
hende amerikaniſche Kavallerie wurde 
geſtern Abend zur Bewachung der 
Grenze benutzt. 

Beunruhigende Nachrichten trafen 
aus El Tigre ein, wo ein Angriff 
durch die vereinten Rebellenſtreit— 
kräfte von Salazar und Alanis droht. 

Der amerikaniſche Konſul Dye be— 
müht ſich eifrig darum, daß Hilfe dort— 
hin geſandt wird. 

29 ſchwerbewaffnete amerikaniſche 
„Coyboys“, mit je 1000 Patronen, 
unter Führung des „Glücksſoldaten“ 
und früheren Zeitungsmenſchen E. S. 
D’Reilly, find vor Tagesanbrud an- 
fcheinend nad Nacozari losgeiprengt. 
Das Ausreiten ähnlicher Schaaren 
mwird auch aus anderen Grenzorten be= 
richtet. Hiefige Beamte amerikanischer 
Gefellfhaften, welche in Merifo Ge- 
Ichäfte betreiben, behaupten, bon bie- 
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gar nichts zu wiſſen. 

Stadt Merito, 13. Sept. Neu 
organifirte MNebellenbanden, deren 
Mitglieder fih als Anhänger von 
Emilio Vasquez ‚Gomez bezeichnen, 
find im Staate Coahuila aufgetaucht 
und marfchiren jet auf die Grenzitadt 
FSiudad PBorfirio Diaz zu, gegenüber 
El Paſo, Texas! 

So beſagen Konſularberichte, 
hier eintrafen. 

Waſhington, D. K., 12. Sept. 
Bundesſenator O'Gorman von New 
York hat das amerikaniſche Staats— 
departement erſucht, zugunſten des 
jungen John Devine, Sohn des be— 
kannten New Yorker Kontraktors Peter 
Devine, zu interveniren, welcher mit 
mexikaniſchen Rebellen gefangen ge— 
nommen wurde und zum Tode durch 
Erſchießen verurteilt iſt, — wie er 
ſelber in einem Abſchiedstelegramm 
ſagt. 

Hilfsſtaatsſekretär Wilſon hat vom 
Botſchafter Wilſon in der Stadt 
Mexiko einen ſofortigen Bericht über 
den Fall eingefordert. 

(Wie es ſcheint, war Devine erſt bei 
den "Regierungstruppen "Seldat und 
bejertirte dann zu den Rebellen.) 

Douglas, Ariz., 13. Sept. Neue 
Meldungen bejagen, daß die Rebellen 
einen Angriff auf die benachbarte, aber 
auf merifanifhem Gebiet liegende, 
amerifanifche Berabauerjiedelung El 
Iigre begonnen haben. E38 befinden 
fih dort fünfundfiebzig amerifanifche 
Männer und jeh3 Frauen, und ber 
Pla mird bis jet nur von wenigen 
merifanifchen Regierungsfoldaten ver— 
teidigt. Die angreifenden Rebellen 


follen von Generäl Salazar befehligt 
werden. / 


die 


Die Panama-Ausitellung. 

Mafhinaton, D. R., 13. Sept. Dad 
Staatödepartement fündigte an, daß 
bis jegt achtzehn Nationen die Einla- 
dung zur Teilnahme an der Banama- 
Tazifit-MWeltausftellung, die in San 
Hranzisto im Jahre 1915 ‚abgehalten 
wird, angenommen haben. E3 find 
Died? die Länder Bolivia, Kanada, 
Kofta Rifa, San Domingo, Ekuador, 
sranfreih, Gnglnd mit Vorbehlt), 
Guatemala, Haiti, Honduras, Japan, 
Meriko, Nikaragua, Panama, Beru, 
Salvador und Uruguay. 


Jene Kohlenlandaniprüde. 


Seattle, Wafh., 13. Sept. Auf 
Meifung des ftellvertretenden Kom- 
miffärs des Generallandamtes Hat 
da& Landamt zu Yuneau, Alaska, die 
32 fogenannten Cunningham’fchen 
Kohlenlandanfprühe im Flußlande 
an der Beringsbai, die eine herborra- 
gende Rolle im Ballingerfall fpielten, 
als betrügerifch erflärt und rüdgängig 
gemacht. Die betreffenden Ländereien 
ind jeßt einfach mieder ein Teil ber 
—* tlihen Domäne, > und die $52,- 

. 800, welde von den Anfprucherhebern 
In das —— der Ber. — 


* 


halten; 


(10 Seiten) 


Die fozialen Kämpfe. 
Weitere Unruhen im weftvirginifchen 
Kohlenfeld. 


Charkeston, W. Va., 13. Sept. Der 
erwartete Ausbruch von Unruhen im 
Bezirk Cabin Creek (Kanawha Kohle- 
feld), mo 1200 Mann Miliztruppen 
unter dem Dberbefehl des Majors 
Pratt das Kriegärecht aufrechterhalten, 
fam mit der Tagesdämmerung, als Die 
Stallungen der „Ohley Coal Eo.“ zu 
Dhley durch ein angelegtes Teuer zer- 
ftört wurde, und die Branpftifter auf 
die Schadhtbauten derfelben Gefellichaft 
zu zerjtören juchten. 

25 Milizfoldaten - versrieben die 
Leute, und man glaubt, daß mehrere 
berjelben durh die nachgefeuerten 
Schüffe verwundet wurden; do konnte 
Niemand eingefangen werben. 

Das Eigentum diefer Grubengejell: 
Ichaft ift in einem fehr einfamen Teil 
des Dijftriktes, weshalb man e3 jehon 
bor einiger Seit für rätlich hielt, eine 
militärifche Macht in Anrufnähe dort 
zu poftiren. Bis jet hatten jich die 
ftreifenden Grubenarbeiter in der un 
mittelbaren Nachbarfhaft ruhig ver- 
aber die Durchführung des 
Kriegsrecht3 wirkte erbitternd. 


Einfhreiten fteht bevor — 
Nicht in Merifo, fondern in San Domingo! 
— Auch dort wieder Revolution, 


Mafhingten, D. 8., 13. Sept. 
Ontel Sam tft daran, in der mejtindi- 
hen Mulattenrepublit San Do: 
mingo einzufchreiten. 

Krieazichiffe werden fofort dorthin 
entfandt merden. 

&3 ift eine neue Revolution in San 
Domingo ausgebrochen, und biefelbe 
bedroht die amerifanifchen und fon- 
tigen ausmärtigen Antereffen. 


In der Kampagne. 


Nem York, 13. Sept. Goup. Wil: 
fon, der vdemofratifhe Präfident- 
Ihaftsfandidat, wird am 5. Oktober 
zu Lincoln, Nebr., mit Wm. 3. Bryan 
zufammentreffen und mit ihm von der- 
felben Tribüne fpreden. Er kündigte 
ties heute an, ehe er nad Seagirt ab- 
teilte. 

Vorher wird Hr. Bryan eine 
Stumprebetour durch den Nordieiten 
und. die Pazififfüftenftaaten zum Ab- 
Thluß gebradt Hafen; und Goup. 
Wilfon wird auf feiner zweiten mejt- 
lien Reife fein. 


Am dritten Ditober ſpricht Gouv. 


MWilfon vor dem Nationalen Hilfs- 
quellenerhaltungstongteß zu In⸗ 
dianapolis. 

Rocheſter, Minn., 13. Sept. Nach 
ſeiner großen Rede dahier reiſte Gouv. 
Johnſon von Kalifornien, der Vize— 
präſidentſchaftskandidat der Rooſevelt⸗ 
leute, nach Huron, S. D., ab, um auf 
dem dortigen Staatsjahrmarit zu 
Iprechen. Er ijt mit dem warmen Em: 
pfana, den er im Gtaate Minnejota 
gefunden, fehr zufrieden und fagt, er 
habe fich wie zuhaufe gefühlt. 


Auslan». 


Der Eudariftentongreh. 
Opation für Kaiferfönig Franz Joſeph. 

MWien,13. Sept. Bor einer feier- 
lihen Berfjammlung des Eudharifti- 
Ihen Weltkongreſſes jfprechend, er: 
fannte heute Vormittag der PButer 
Karl Andlau in lebhaften Ausdrüden 
der Dankbarkeit die Rolle an, melche 
das Haus Hababurg „für die Ver: 
herrlichung des Sakraments geſpielt 
hat“. 
„Vor Allem,“ ſagte der Redner 
wörtlich, „danke ich Dir, geliebter 
Kaiſer, im Namen aller katholiſchen 
Nationen!“ 

Bei dieſem Zuruf erhoben ſich ſämt— 
liche Delegaten von ihren Sitzen und 
brachen in ſtürmiſche Hochrufe auf die 
Mitglieder der Kaiſerlich-königlichen 
Familie aus. 

Die Hochrufe erneuerten ſich, als 
Vater Andlau ſeine Rede beſchloß und 
einen Hochruf auf das „euchariſtiſche 
Oeſterreich“ ausbrachte. 

Nur das Wetter, das kalt und reg— 
neriſch war, trübte heute Vormittag 
die Feſtfreude einigermaßen. Trotz 
des ſchlechten Wetters waren aber die 
Straßen dichtgefüllt von Menſchen— 
maſſen; und viele Hunderte ſtanden 
außerhalb der Kirchen gedrängt. Die 
Schulkinder, welche ihre erſte Ko— 
munion nahmen, wurden durch den 
Regen arg durchnäßt. 

Noch niemals hatte ein Euchariſten— 
tongreß eine ſolche Anziehungskraft 
auf das Publikum aus Nah und Fern 
ausgeübt, wie der augenblicklich in 
Wien tagende. 
den in dieſem Jahre an Ausländer 
verkauft, gegen 13,000 bei dem in 
Montreal abgehaltenen Kongreß. Man 
ſchätzt, daß nicht weniger als 150,000 
Beſucher in der Stadt weilen, und die 
Hotels ſind derart überfüllt, daß Be— 
ſucher mit hohen Titeln und Orden 
froh ſind, wenn ſie im Badezimmer 
eines Hotels ſchlafen können. 

Tauſende von Pilgern haben in 
400 Schulen Unterkunft gefunden, 
und im Hof des Rathauſes wurden 
nicht weniger als 12,000 Perſonen 
aus militäriſchen Feldküchen geſpeiſt. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 
Rew Dorf: France nad Habre; Uranium nad 


Rotterdam; Celtic nad Liverpool; Dsfar II, 
nah Stopenbagen; Principe die Picnionte umd 


80,000 Karten mur= , 


Chicago, Freitag. den 13. September 1912.—5 Uhr: Ausgabe. 


Ruffiihde Matrojen verurteilt! 


Und noch mehr Menterer in Sebaftopol 
verhaftet. 


St. Petersburg, 13. Sept. . Der 
Prozeh gegen 59 Matrofen, welche an= 
geklagt waren, Mitglieder der reolus 
tionären fozialiftifchen Partei zu fein, 
endete nach zehntägiger Verhandlung 
damit, daß. 11 zu Iebenslänglicer 
Strafhaft verurteilt wurden, und 19 
zu verjchiedenen Terminen der Einter- 
terung, Berjehung in Strafregimenter 
oder Verbannung. 29 wurden auf den 
Grund hin freigefprochen, daß fie nicht 
lejen fönnten und daher auch nicht die 
Beröffentlichungen jener Partei hätten 
gelefen haben fünnen. ; 

Ddelja, 13. Sept. Zmanzig imei- 
tere Verhaftungen in Verbindung mit 
der Meuterei auf den Schiffen der 
ruffifhen Schwarze Meerflotte zu 
GSebaftopo! wurden vorgenommen. Die 
Zahl der Gefangenen beträgt faft 500, 
und diefelben werden aufs ftrengite 
bewacht. Die meiften find von den 
Kriegsſchiffen „Iwan Zlataouſt“, 
„Kagol“ und „Merkuria“. 


Halbe Million ſieht Leichenzug. 
Beſtattungsfeier für den dahingeſchiedenen 

Mikado Japans. 

Tokio, Japan, 13. Sept. Der zweite 
Teil der Zeremonien in Verbindung 
mit dem Leichenbegängniß des, vor 
einigen Wochen verſtorbenen Mikados 
Mutſuhito ſpielte ſich heute Abend ab, 
als der Sarg ſeine Reiſe nach Acjama 
antrat, von wo er nach Monojama 
zur endgiltigen Beſtattung gebracht 
wird. 

Mindeſtens 500,000 Menſchen ſahen 
in den Straßen, wo ſie ſtundenlang in 
tiefem Schweigen gewartet hatten, den 
Leichenzug an. 

Straßen und Boulevards waren 
glänzend mit Fackeln und mit elektri— 
ſchen Lichtbogen zu beiden Seiten be— 
leuchtet. 

Waren ſchon die unmittelbar vor— 
hergegangenen Zeremonien im Palaſt, 
denen Vertreter faſt aller auswärtigen 
Nationen und viele Fürſten beiwohn— 
ten, eindrucksvoll genug, ſo waren es 
die Straßenzeremonien noch mehr. 

Vielfach auf den Straßen waren 
auch Pfähle errichtet, die mit ſchwar— 
zem und weißem Zeug überzogen und 
vonImmergrünkränzen gekrönt waren. 

Alle Zeremonien gingen nach dem 
Ritus der alten Schintoreligion vor 
fi. 

Triede angeblih Dodh nahe! 
Zwiſchen dem „‚Südlihen Kreuz’ und 
dem Halbmond, 

London, 13. Sept. Der Korrejpon- 
dent der Londoner „Times“ in Kon- 
ftantinopel meldet des Weiteren: 

Die Türkei hat neuerdings Frie- 
densporjchläge gemacht, melde Auss 
jicht Haben, von Ytalien günftig ange- 
jehen zu werden. 

Man glaubt, die Türkei habe vorge— 
ichlagen, daß Tripolis und Zhyrenaifa 
unter Dberhoheit des Sultans bleiben 
follen, der durch einen Moslem ver: 
treten fein foll, welcher wie der Khe— 
dive zu ernennen iſt, daß aber die 
ganze Militär- und Zivilverwaltung 
jener beiden Gebiete Italien anver— 
traut ſein ſoll. 

Die Pforte ſucht jetzt 


nach einer 
Formel zur Erklärung des 


italieni— 


ſchen Annektirungsdekretes, welche ſo— 


wohl für die türkiſchen Untertanen, 
wie für Italien annehmbar wäre. 


Wirkliche Schlacht! 

Zwiſchen Bulgaren und Türken an der 

Grenze!Ganzen Tag wurde gekämpft. 

London, England, 13. Sept. Die 
Londoner „Times“ läßt ſich aus Sa— 
loniki, Europäiſche Türkei, melden: 

Das geſtrige Treffen an der Grenze 
zwiſchen Bulgaren und Türken ent— 
wickelte ſich zu einer wirklichen 
Schlacht. Die Türken leiſteten einem 
Angriff von 5000 Bulgaren hartnäcki— 
gen Widerſtand. Den ganzen Tag hin— 
durch dauerte der Kampf fort. Die 
Verluſte ſind noch unbekannt. 

Anläßlich der ernſten Lage haben 
alle Befehlshaber der mazedoniſchen 
Reſervediviſion vom türkiſchen Kriegs— 
amt Befehl erhalten, ſich zur Mobil— 
machung vorzubereiten. 


Das Mißtrauen gegen Amerikaner. 


Guayaquil, Ekuador, 13. Sept. Die 
Trage der Verbejferung der Stadt 
Guapaquil ift im Kongreß von Efua- 
dor zur Debatte gelommen. Die Zei: 
tungen fordern die Regierung drin- 
gend auf, amerifanifche Vorjchläge in 
Bezug auf die fanitären Arbeiten a b - 
zulebnen, und maden geltend, 
daß die Annahme folder Anerbie- 
tungen eine Gefahr für die nationale 
Integrität bedeuten würde. 

Es wurde eine Verſammlung zum 
Ausdruck des Proteſtes gegen die An— 
nahme amerikaniſcher Offerten anbe— 
raumt; die Polizei aber intervenirte, 
und die Verſammlung wurde abgeſagt. 

In der Bevölkerung herrſcht be— 
trächtliche Erregung, da man allge- 
mein glaubt, daß die Amtzftellen von 
Efuador die amerikanischen Vorfchläge 
begünftigen. 

Tampfernadhrichten. 


Angelomnien: 


New Vorl: Lufitanta von Liverpool: Roma 
von Dtarfeille u. f. w.; Mdriatic bon Ki ol, 
Baltimore: Main dom Bremen (über Ye 


räus (Atben): Macedonia don 5 
—— I: X *5 
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Joe Chamberlain gelähmt! 


London, 13. Sept. Freunde des frü⸗ 
heren britiſchen Kolonialſekretärs uſw. 
Joſeph Chamberlain ſind ſehr beſorgt 
über fein jegiges Befinden. Er iſt ein 
fchmwerfranfer Mann, und heute wurde 
e3 befannt, daß faft vollſtändige Läh— 
mung eingetreten ift. Man verhehlt fich 
nicht, daß der Tod jeden Tag eintreten 
fann, und die Ausfichten auf ein noch- 
maliges Aufkommen ſehr ſchlecht ſind. 
Chamberlain iſt jetzt 76 Jahre alt. 


2ofalberidht. 
Liebt Delikateſſen. 


Geſtohlene Sardinen und Pilze bringen 
Frank Brown ins Gefängniß. 


Der Kellner Frank Brown geſtand 
heute vor Stadtrichter Sabath zu, aus 
der Speiſewirtſchaft von John G. 
MacGregor, 327 S. Dearborn Str., 
wo er arbeitete, eine Büchſe Sardinen 
und zwei Büchſen Pilze geſtohlen zu 
haben. Zur Entſchuldigung führte er 
Trunkenheit an. 

Nach einer Beratung mit Hilfs— 
Staatsanwalt Barrett machte der 
Richter den Vorſchlag, dem Angeklag— 
ten ſo viele Tage Gefängniß aufzu— 
brummen, wie Sardinen in der Büchſe 
waren. Bei der Zählung der Fiſchlein 
durch Herrn Barrett ergab ſich, daß 
ſie zehn Sardinen enthielt, infolge— 
deſſen wurde der Kellner zu zehn Tagen 
Gefängniß für die Sardinen und zu 
$1 Gelditrafe und den Koften für die 
Pilze verurteilt. 


— —— — 


Leidet an Aphaſia. 


Frau Bertha Dore heute an State Straße 
gefunden. 


Frau Bertha Dore, die Sonntag, 
wie an anderer Stelle berichtet, hier 
auf dem Unionbahnhof ſpurlos ver— 
ſchwand, iſt heute im Geſchäftsbezirk 

‚an State Straße, wo fie ziellod um- 
| herirrte, gefunden worden. Yhr Gatte 
| bat fie fogleich mit heim nach Gongreß 
| Barf genommen. Ein fofort zu Rate 
gezogener Arzt jtellte angeblich feit, 
daß fie an Aphafie leidet. Sie fann 
fih angeblich nicht entfinnen, wo fie 
die legten fünf Tage zugebradt hat. 

Die Polizei hält es aber nicht für 
ausgeſchloſſen, daß ſie von Räubern 
überfallen, mittels eines Opiats be— 

täubt und ausgeplündert worden ſei, 

denn ihr Schmuck im Werte von 8500, 
den ſie Sonntag trug, wird vermißt. 
Wo er geblieben, darüber konnte fie 
feine Austunft geben. 


Zum fünften Male. 


Hatkan Steinberg unter neuer Einbruch 
anlage heute in Haft geiiomment, 


Der laut Angabe der Poltzei in vier 
Fällen des Einbruchs angellagte 28- 
jährige Nathan Steinberg, 1830 Süd 
Iron Str., melcher fich unter Bürg- 
ihaft auf freiem Fuße befand, wurde 
beute in einer Wirtfchaft an der Ran- 
dolph Straße unter dem dringenden 
Verdacht verhaftet, am 31. Auguft in 
aller Frühe aus der Merfftatt von 
Wiltin, Breitung & Eo,, 210 W. Ban 
Buren Str., 740 Yards Tuchftoff und 
25 fertige Damenanzüge im Gejamt- 
merte von $3000 mittels Einbruch 
entwendet zu haben. Zur Yortichaf- 
fung der Sachen bediente er fich an- 
geblich eines Fuhrwerks. 

— — — — - 


Anwaltsfirma vertlagt. 


Wet hammond verlangt von Atwood, 
Peaſe & LCLoucks ſein Geld zurück. 

Die Stadt Weſt Hammond hat die 
Mitglieder der Anwaltsfirma Atwood, 
Peaſe K Loacks auf Rückzahlung von 
$1560 verklagt, welche der Yirma je: 
nerzeit gezahlt mwurden für ibe 
Dienfte ver den Mandamustlagei;, 
durch welche ber frühere Gemeinderat 
ceziwungen werden follte, eine Wabhı 
unter der neuen ftäbtifchen Vermal- 
tungsform angziorbnen. Weit Ham- 
mond erflär: jeßt, das Geld jei ba= 
mals nicht Eewilligt worden. 


Pllihtvergefiene Mutter, 


ame E. Carabine, Nr. 1942 
MWafhington Blod., heiratete vor 7 
Jahren die damals 19 Xahre zäh: 
lende Stella Norris. Am 9. März 
teifte fie, angeblich zum Beſuch ihrer 
Mutter nah South Bend, Ynd., tat- 
fächlich foll fie dost aber Dsfar Gally 
geheiratet haben!. „Nach drei Wochen 
tehrte fie heim, verjchtuand aber bald 
bon Neuem und joll-mit Gally zufam- 


menleben· Carabine erwirkte heute 


— Das Ehepaar hat 
einen kleinen sohn. 
2 


Diamant und Tränen. 


Frau Eva Mead, 303 Weit North 
Avenue, fand, mie fie unter Tränen 
heute Stadtrichter, Williams berfi- 
cherte, den Diamantring dew Yrau 
Marie Jobnfon, ala fie bei biefer, 
1164 2a Galle Uve., wohnte, unb 
verpfändete ihn. Der Richter meinte, 
daß fie alt genug fei, um zu mifjen, 
daß fie gefundene? Eigentum nicht be= 
halten dürfe, und überantwortete bie 


des Diebftahls | ter | „2 
$1000 Bürgjchaft den Grobgefimore Pi 


nen 4 a 2 
Lelet die „Spnntagpof“ 
—— AN 
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In eigentümlicher Rolle. 


Frau Reeves ſtellte ſich in ſcharfem 
Gegenſatz zu anderen Zeugen. 


Die Koronersjury, die heute den 
Inqueſt abhielt über den Tod des 
Freitag Abend, wie berichtet, von einer 
43. Straße⸗Elektriſchen überfahrenen 
Paſtors Wm. White Wilſon, gab einen 
fogenannten „offenen“ Wahrſpruch ab, 
der nur beſagte, daß der Geiſtliche das 
Opfer eines Unfalls geworden ſei. 

Der Motorführer Patrick Lynch, 
Nr. 5721 Langleh Ave., beteuerte auf 
dem Zeugenſtande, daß er nicht ſchnel⸗ 
ler, ais er es getan, die von ihm be— 
diente Elektriſche hätte zum Halten 
bringen können, auch wenn er geſehen 
hätte, daß fein eigener Vater, und nıcht 
der Paſtor es geweſen wäre, der bicht 
vor der Elektriſchen die Straße habe 
kreuzen wollen. 

Alle übrigen Zeugen, mit einer ein— 
zigen Ausnahme, beſtätigten, daß bie 
Elektriſche zur Zeit mit einer Ge— 
ſchwindigkeit von etwa drei Meilen die 
Stunde gefahren ei. 

Die Ausnahme war Frau Dorothy 
Neeves, Nr. 4147 Langiey Are. Sie 
sehauptete, daß die Elettrijche mit 
arößtmöglicher Geſchwindigkeit ge— 
ſahren ſei. „Ich habe mich aber deſ— 
ſenungeachtet“, fuhr ſie fort, „auf ſie 
hinaufgeſchwungen und den Motor⸗ 


| führer veranlaßt, zu halten. Erft von 


mir erfuhr er, daß er einen Menjchen 
überfahren und getötet hatte.“ 

Wie fie es anftellte, ich auf die ra- 
fend fchnell fahrende Elektrifche zu 
jhmwingen, darauf blieb fie die Ant- 
wort jehuldig. 

Nah dem nqueft wurde dem 
Koronersgehilfen hinterbradt, daß 
rau Reeves angeblich am Tage nad) 
dem Inqueft ihre „wertvollen“ Dienite 
als Zeugin den Hinterbliebenen des 
Dpfers angeboten, und der Miotor- 
führer erzählte dem Beamten, daß am 
Tage nad) dem Unfall ein Mann in 
feiner Wohnung vorjprach, der feiner, 
des Motorführerd Schweiter mitge- 
teilt habe, er könnte ihr oder vielmehr 
dem Bruder die Dienjte eines Zeugen 
fichern, der wertvoll für beide, in 
Frage fommenden Parteien fei. Ob 
etwas Wahres an diefen Verbächtigun- 
gen ift, hat nicht feitgeftellt werben 
tönnen. 

— oo. — — 


Ein Zaufendiafla. 


Wie und weshalb der Stadtvater Toman 
heute früh einen Schnelllauf machte. 
Seit acht Tagen hatte ein Hauſirer 
verdorbenes Obſt in die Gaſſe hinter 
dem MWohnhäufe des Stadtratmit⸗ 


gliedes John Toman von der 34. | 


Ward, 4141 Weſt 21. Place, geworfen, 
auch wieder heute in aller Frühe. Ein 
Nachbar Tomans ſah die unglaubliche 
Freveltat und weckte den Stadtvater 
aus ſüßen Träumen. Toman fuhr in 
die Hoſen und Hausſchuhe und lief 
hinter dem Uebeltäter her; dieſer 
peitſchte auf ſein Pferd ein, und auch 
Toman verdoppelte ſeine Lauf— 
geſchwindgikeit. Schließlich verlor er 
einen ſeiner Schuhe, und dadurch auf— 
gehalten, ſah er den Flüchtling grin— 
ſend entſchwinden, aber da hatte er auch 
den Schuh wieder am Fuß, ſprang in 
einen Wagen und holte tatſächlich den 
Mann ein, als dieſem an der South 
Urers Ave. ein Straßenbahnwagen den 
Weg verſperrte. Der Hauſirer wurde 
eingeſteckt. Es iſt der 18jährige Peter 
Janitolas, 722 S. Halſted Str. 


— — — — — 


Das eigenmächtige Oelmonopol. 


Vor Richter Geiger wurde heute im 
Bundesgericht von Anwalt Arumen als 
Vertreter George F. Hardings, Altio— 
närs der „Corn Products Refining 
E&o.”, der Angriff auf die „Standard 
Dil Eo.” fortgefegt, da diefe, die Rechte 
der Attionäre mißachterd, jene Gefell- 
Ichaft mit den Glufofl 1tereffen ver- 
Ihmolzen habe. Der Anmalt 30g fich 
eine Zurechtweifung zu, ala er Levi 
Maper, einen der Anmälte der „Stand: 
ard Dil Eo.”, perfönlich angriff. 


Suchke den Tod». 


Durch unglückliche Familienverhält— 
niſſe zur Verzweiflung getrieben, ver⸗ 
ſuchte gen Abend rau Ethel Earel- 
lid, Nr. 1455 Solon Str., mittels 
Leuchtgafes ihrem Dafein ein Ende zu 
machen. Nachbarn nahmen den Ga3- 
geruch wahr, jprengten die Tür umb 
retteten die Lebensmüde. 


— — — — 


Hartes Sterbelager. 


Auf den Geleiſen an der 91. Straße 
wurde heute Morgen der Strecken— 
arbeiter Antonio Mikeane von einem 
Zuge der Late Shore & Michiganbahn 
überfahren und auf der Stelle getötet. 
Er war 40 Jahre alt und mohnte im 
Haufe Nr. 10 Welt 31. Str. Die 
Leiche befindet fi im Beitattungs- 
geichäft Nr. 8940 Commercial Ape. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend Regen‘ 
auer; morgen wabriheinlih far; geringer 
Wechlel in der Luftwärme; füdweitlide und nord» 
weitlie Winde, 
nois: Heute Abend — — bei zu⸗ 
nehmender Luftwärme in den füdlichen und mili⸗ 
leren Gebietöteilen; morgen wahrſcheinlich at 
Andiana: Heute I poenb oder morgen Getwitter- 
er. 
gan: Heute Abend und wahrfchein- 
en Regen; Tübler. * 
zislonfin: Seute Abend Regen; morgen im 
Allgemeinen klarx. 


eb Diß beute 


\ ‚bica 


— 


liche Scheidung der Miiglieder 


De a a | ci 


Hiefige Demokraten. 


Beide Faktionen werden auf eigene 
Fanft Kampagne führen. 


Appel an Bezirfsführer. 


Saftion BHearft-Harrifon plant ihm. — 
Townfend antwortet Sabath. — Rüd. 
tritt Thomas D. Kuights enthüllt tief 
gehende Spaltung im Bamiltonflub, 


Keine der demofratifchen Yaktionen 
im County, deren Harmonieverfuche ge= 
ftern Abend, mie an anderer Stelle be- 
richtet, mit einem Bruch endeten, lieg 
heute Zweifel darüber auftommen, daß 
es mit allen meiteren Einigungäöber- 
fuchen vorbei jet, und daß fie auf eigene 
Fauft eine Kampagne im ntereffe 
ihrer Kandidaten führen mürbde. 

Die Faktion Hearft-Harrifon hielt 
im Amtszimmer des Stabioberhauptes 
eine Situng ihrer Xeiter ab, in ber 
Pläne für die Kampagne und in erjter 
Linie für eine VBerfammlung der ge— 
feglich ermählten demofratifchen Be: 
zirfsführer befprochen wurden. 

©o aber follen diefe erwählten Ver— 
treter der großen Mafje der Demo- 
fraten ausführlich darüber aufgeflärt 
werben, daß die Faktion Hearft-Harri- 
fon Alles getan hat, mwa3 man von 
einem überzeugungstreuen Demo- 
fraten verlangen fann, ıınd noch mehr, 
um Einigung im demofratifchen Lager 
im County herbeizuführen, und daß 
die bösmwilligen Machenjchaften derer 
von Roger E. Sullivan für das Schei- 
tern der Fricdenspläne verantwortlich 
zu machen find. 

Während die Leiter der Faltion 
Hearjt-Harrifon mit dem Mayor be— 
rieten, ließ James %. Zommnfend, ber 
beinahe Vorjigender des beinahe zu 
Stande gekommenen demokratiſchen 
Harmoniekampagneausſchuſſes gewor— 
den wäre, einige Bemerkungen über die 
Faktlion Hearſt-Harriſon vom Stapel, 
die wenig ſchmeichelhaft für dieſtaats— 
männer dieſes Lagers waren. 

Townſend, der im Privatleben 
Präſident der hieſigen Effektenbörſe 
und ein. angejehener Gefhäftzmann 
iſt, gab der Anficht Ausdruck, daß kein 

Mann, der nur einen Funken Selbſt— 
achtung beſitze, die Bedingungen der 
Führer der Faktion Hearſt-Harriſon 
babe annehmen fönnen. 3 fet töricht 
geweien, auch nur einen Augenblid 
anzunehmen, daß diefe YFaktion FFrie- 
den innerhald der Partei gemwünjcht 
babe. 

Sie habe alle verantwortlichen Po- 
ften für fich verlangt. Die Hinter- 
männer Kongreßmitglied Sabaths 
hätten alle Abmachungen verwokfen. 
Was die Bemerkungen Sabaths über 
die Verhandlungen anlangten, ſo ſeien 
ſie voller irreführender, falſcher An— 
gaben. 

An der Konferenz im Amislokal 
Mayor Harriſons nahmen außer dem 
Stadtoberhaupt Kongreßmitglied A. 
J. Sabath, der ſtädtiſche Polizeian— 
walt James S. MeJInerney und ver— 
ſchiedene andere Führer der Faktion 
Teil. Es wurde beſchloſſen, eine Ver— 
ſammlung aller Bezirksführer einzu— 
berufen und ihnen einen wahrheitsge— 
treuen Bericht über die Unterhandlun— 


gen mit der gegneriſchen Faktion ab— 
zuſtatten. 


Spaltung im Hamiltonklub. 

Die Erklärung des Präſidenten 
des Hamiltonklubs, der größten repu— 
blikaniſchen Vereinigung im Weſien, 
daß der Klub eine republikaniſche 
Vereinigung ſei, und nichts für die 
Elemente übrig habe, welche die repu— 
blikaniſche Partei ſprengen wollien, 
hat eine unerwartete Wirkung gehabt, 

ie in politiſchen, beſonders republika— 
niſchen Kreiſen, heute großes Aufſehen 
erregte. 

Womas D. Knight, früherer Prä— 
fivent des Klubs und Kandidat der 
Yortfchrittspartei für den Kongreß im 
-2. KRongreßbezirk, hat dem Direftoren- 
rat des Klubs fein Austrittsgefuch mit 
der Begründung eingereicht, daß er 
— mehr als Republikaner anzufehen 
e 


i. 

Der Direktorenrat hat Stellung 
dazu nicht genommen. Eine große 
Anzahl Anhänger Präſident Tafts im 
Klub dringen, wie verlautet, darauf, 
daß das Geſuch nicht angenommen 
werde, da die fortſchrittliche Bewegung 
wahrſcheinlich doch nicht lange dauern 
würde. Von gut unterrichteter Seite 
verlautet aber, daß andere, viel ſchwe— 
rer wiegende Beweggründe gegen die 
Annahme des Geſuchs ſprechen. Ein 
großer Teil der Mitglieder des Klubs 
ſind Anhänger Col. Rooſevelts und 
ſind naturgemäß über die Aeußerung 
des Klubpräſidenten ſtark verſchnupft. 

Es beſteht Gefahr, daß fie eine rein- 
er⸗ 


zwingen und Präſident Auſtins 


Aeußerung zu einem „Iſſue“ machen 


würden. Außerdem wird befürchiet, 
daß viele Mitglieder, die Col. Rooſe— 
velts Wahl befürworten, dem Beiſpiel 
Knights folgen werden. Das aber 
würde, vom finanziellen Standpunft 
ausbetradhtet, für die Bereinigung ge- 
De werden, bie erft vor Kurzem 


oßes neues Heim erbaut hat. 


Jahr Bewerber um bie republitanian 
Nominatioh für das Amt des 
gouverneurs. Zi * 
Redekampagne der Demokra 

Die Reetampagne wird 
tag, wie heute Sekreta— 
Davies vom demokratiſche 
ausſchuß re allen Ernft 
ginnen. Gouberneur Wilfon tı 
Sonntng Abend oder Romta 2 
eine kurze Tour durch, einige Giuaie 
des mittleren Weftens amtteie ‚Di ı 
liam Jennings Bryan tie‘ cbenfaller 
im Weiten Anfprachen haften, auch — 
dere Rebner von nationdlem Ruf we 
den af die Wählerfchaft Tosgelafı 
werben. Der Abgeorbnete Burlejo 
der Leiter des Büros für Kampagı 
reden, wird am Montag hier einirepe 
fen und big zum Wahltag auf Dem” 
Poften fein. Senator Gore wird die 
Leitung der Organijationsarbeiten 
übernehmen. Ki 

Politifches Allerlei. a 

Fred W. Blodi, demofratifher 7 
Kandidat für die Reviſionsbehörde, 
bat heute Einladungen an alle demes 
fratifchen Bezirtsführer im County zu 
einer Fahrt auf dem See auf dem 
Dampfer „Racine“ ergehen lafjen. Di 
Yahrt findet am 22. September flat 5 

Dennis X. Egan, demofratifchen ” 
Kandidat für das Leichenbefchauer * 
amt, hat heute in Planter8 Hotel ein = 
Hauptquartier eröffnet, von mo au 
Peter Bargen feine Kampagne führen 
wird. 


£äßt Herbergen überwachen. ta 
Countgrichter John E. Omens Hal, 
wie heute befannt wurde, die Herber« 7 
gen in den drei Ylußmards, der 1., 18, ° 
und 21. Ward, jeit längerer Zeit — 
Privatdetektives der Burns Nativna ° 
Detective Agency überwachen —— 
um Regiſtrirungsſchwindeleien ſo diel 
als möglich zu vereiteln. In jeder 9 
berge in diefen Warbs ijt mwenigftend 
ein Privatdeteftiv ftationirt, der fi 
mit den \nfaffen vertraut macht, um = 
die Regiftrirung von nicht fiimmie ° 
berechtigten Berfonen zu verhindern. 
Die Wahlbehörde erhielt heute vom 
Druder 4500 neue Stammliften, die 7 
bei der nächiten Wahl henußt werben " 
follen. Eine diefer Liften ift im jedem 7 
MWahlbezirt für den-Gebrauh bei 7 
Publitums , beftimmt, * Die! neuem ° 
gilten enthalten eine Spakte'mehr alg ” 
früher, in die in der Stabtratannes ° 
wahl im nächiten Frühjahr eingetragen 
werden wird, ob ber betr. Mähler ih 
an ber demofratifchen,epublilantichen 7 
oder jozialiftifchen Wortwahl beteiligt 
9 
Angevlid ein Shürzenjäger, 
Kommiffionshändler Jrwin bezichtigt, eine 
hübjche Srau beläftigt zu haben 
Gegen den Kommiffionsbändler 
Kohn B. Jrwin von der ©. — 
Straße, 1541 Aſtor Str. wohnhe ° 
erwirkte heute die Gattin des in in 
Großhandlung angeftellten George ©, 
Barroman, eine bildhübjche Blondine, 
vor Stadtrichter Going einen Haflber 
fehl unter der Anklage, fie an der 7 
Evaniton und Larmrence Ape,, imo fie 
Eintäufe gemacht hatte, beläftigt zu ° 
haben und ihr bis ans Wohnhaus, 
1332 Granpille Ane., gefolgt zu fein. 
Barroman, telephonifch Heimgerufen, = 
folgte Irwin geftern Abend bis vor 
ein Klubhaus3 im unteren Stabiie 
dort murde ihm der Zutritt nerweigert 
anfänglich auch der Polizei. Yrmin 
murbe jchließlich verhaftet, aber, da 
| feine Unfchuld beteuerte, freigelaffen, 


ee — — 


Verriet ſich ſelber. 


Junger Defraudant aus Chicago wurde 
in Wisfonfin verhaftet. 7 

Durch) Poftkarten an Chicagoer 
Freundinnen verriet Albert Chapman, 
ein 16jähriger Schreiber der pers 
glade Land Sales Company im bie= 
figen Majefticaebäude, der Polizei | 
nen Aufenthalt und veranlaßte feir 
Verhaftung in Stevens Point, Wi 
unter der Antlage der Unterfejlagun 
bon $720. — 

Er ſoll einen auf die genannie 
ſellſchaft lautenden Wechſel zu d 
Betrage zu Gelde gemadit Kai 
worauf er die Stadt derließ 
tives ſpürten ihm ſeit Monlag nı 
erfuhren aber erſt am Mitt, e 
Aufenthalt durch jene Poftlarten 
Stevens’ Point ift ein Sommeraufen 
halt, und Chapman hat fich bort a: 
fir. Er mird Heute nad Chicas 
zurüdgebradt. i 


&, 


a 
Ein ftiller Gaft. 


In feinem Zimmer in der Herberge 
Nr. 1234 W. Divifion Straße wur 
heute früh der 25jährige Schu 
macer Julius Pijifina entfeelt au 
funden. Da er wiederholt Belanı 
gegenüber die Befürchtung, Herzieis 
dend zu fein, geäußert hatte, mm 
maßt man, daß er einer ähm 
erlegen fei. Der — | 
richtigt worden. 


— e — —— 
Die „Abendpoſte⸗ 
veröffentlicht heüte 
4483 
Kleine = 
Mer Urbeitäträfte verla 
Arbeit fucht, wer eiwas zu b 
verfaufchen oder zu veri 





U 
Xg 
| 


\ „Rein, 
s ‚meinen 


mit ihm auszulommen. 


"entgegnete Ruth bitter. 
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2.95 und S4.95 


-fühl, dur -eine Kugel feinem Lebe: 


‚viel Kleider brauchen, empfehlen. 


wir die neuen Berbit Kniceran: 

ER züge, zu den, obigen Preifen, und 
— garantiren eine ganz bedeutende Erſparniß an jedem 
üge Die Staffe ſind ganzwollene Cheviots und ganzwollene 


Berges, die blauen Serge Hoſen ſind durchweg gefüttert. 
lung Diejer Unzüige ift als eine vorzüigliche berühmt, und bie 


Die | 


Rb Mufter findpie allermobernften der Gegenwart. Wir offe- 
bene aut Merie in unferen anderen vorzüglihen Partien zu 


aufmärts bis zu $10.00. 


CLOTHING CO. 
Zwei Läden. 


Chicago | 
Aves. | 
| 


Auferhalb Des „Hohe Miete’, Diftrikts, 


- Dfien Sonntags bis Mittag. _ 


stolze Herzen, 
Roman bon Br. Leine. 


Il. Kapitel. 

Muth meinte Ieife vor fich hin. 

Ihr Bruber fand reifefertig neben 
Sein ſcharfgeſchnittenes, feines 


eficht var bla und zeigte einen ern= | 


‚pe ten Ausbrud. 
Rab aut fein, Tiebe Schmefter. Es 
Ei do nicht zu Ändern — mir miffen 
3 nun einmal tragen. Nimm alfo 
eh Vernunft. an!“ 

er fprad; Ieife, und verftohlen alitt 


ſei über die Augen. Ruths 
5 murbe ‚nun ftürfer. 


Fümt 


Lei⸗ 
Achaftlich ſchlang ſie die Arme um 


"es Bruders Hals 


Barum und das? ch komme nod 
immer nicht batüber hinweg! Wie 
Fonnte Bapa fo underantwortliä —“ 
Stil, Ruth — er ruhe in frie- 

1“ unterbrach er fie ernft, „er bat 


Dadurch, dah er fich aller Berant- 
"Morkung enizog — daß er aus bem 
E Reben geflohen ift?“ fragte fie Bitter. 
Mein, Klaus, gebiete mir wicht 

Wenn Du fort bift, muß 
$lurımer für mich —— 
Fepen wen kann ich mich quäfpreden, 
Wenn nicht gegen Did? Mit Elfen 
ars Hoch nichte! Papa mm 
an © fo nicht weitergehen Tonnte! 
Mile oft habe ich ihn gebettelt; er"mBge 
fein Leben einfaher geitaltent; Aber 
jet Mama nicht mehr da tft, die nod) 
Einfluß auf ihn hatte, war faum mehr 
immer die 
Eee und Gelage — Du meist, ed ja 


eich fo, wie ich. Und denn das Spiel! 
Und nun, da er alles verfpielt, dachte 


= er, mit einer Kugel Schluß gemadt zu 


“Haben! Glaube mir, Klaus, noch) jekt, 
E na vier Wochen, kann ich nicht ruhig 
= on feinem Grabe für ihn beten. 
Ha fh zu viel Groli angefammelt, 


Es 


umb der ift ftärfer ald mein Schmerz!" 
Ruth!“ fagte Klaus mahnend. 


e 3a, wenn ich fo gut wäre wie Du, 


"Klaus! Dir ift doh am fhlimmiten 
E mitgefpielt worden. Der ift es Dir 
E eiioa FTeiht getworden, auf Dein recit- 
" mähiges Erbe, unfer itebes Birfen- 
"felde, zu verzichten? War’s Dir ans 
e m, förmlich auf die Straße ge- 
" jeßt zu werben?“ 
= Kine tiefe alte grub fih zwifchen 
feinen Augenbrauen. Er prehte bie 
Rippen‘ feit aufeinander und blidte 
- Starr geradeaus. 
Der Althof ift uns ja geblieben, 
-perjete ‘er heifer. 
Schr verlodend fiir Dich, Tieber 
land, dort ala Befiger zu fchalten, 
während ganz in der Nühe auf Birfen- 
4 be James Löbbede, der eingebildete, 
FHlefirte Menfh, fih ala Herr fühlt“, 
er „DaB ift e8, 
mih am meiften bebrüdt, daß 
fi gerade dem in die Hand 
Bite mag er jegt ülber ns trium- 
ten! Ueber mid, die ich feine 
buna ausgefchlagen — iiber Dich, 
Du nicht mehr bei Deinem Regi- 
it fein fannit, daß Du Deinen Ab- 
b haft nehmen müfjen, um jet ala 
her Wolontär bei Wohrmann auf 


onzbe die Landwirtſchaft zu er- 


ber Rutd, wozu in den alten, 
fautigen Geihichten mwühlen? Wirb 
das & anders? Du mußt mit 

| Mute vorwärts bliden. Aud 


Zulunft wird fi befler aeftal- 


„Gier, bei Tante Tambach, die 
ot nicht fatt zu effen hat — ſie tut 
tens jo! — Hier, imo ich jeden 
dren muß, dah ich das Gnaben- 
befomme Das fage ih Dir 
e, Klaus, fo einfhühtern - mie 
en e ih mich nicht, Lieber 
t Ach, Klaus, ich Fönnte 
ganzen Tag meinen — aus 
3 unb Gram, aus Wut — —“ 
ſend drüdie Klaus ihr Köpf⸗ 

€ Bruft 


jeime Eleine Ruth, ich kenne Dich 

mi ieber!“ . 

‚ bas bat ber 
Bei Zante 

gemacht! Jetzt erſt 


h aus mir 
ö ‚ber! ‚ warum Ellen 


Dffen Eamötan Abend bis 10:30 hr. 
| 


| Schmefter ift, varf fie mich tyranni- 
en;” 


' Klaus fahte nah Ruths Händen 
‚ umb ftreichelte fie. 
I: „Liebe Ruth, halte aus; bie fieben 

Monate, bi ber Padtlontraft mit 

Schmiblein abgelaufen ift, werben auch 
vergehen; darın machen wir e3 uns ih 
! Althof regt gemütlich, biß eines Yages 
lein Prinz lommt und die perwun- 
Thene Prinzeffin erlöft,“ fagte er. mit 
einem ſchwachen Verſuch, zu fcherzen. 

„Klaus, könnte es Dich glücklich ma— 
chen, ſo in der Nähe von Birkenfelde 
zu ſitzen — dem James Löbbecke dicht 
auf der Naſe?“ 

„Man muß Manches, kleine Ruth,“ 
exwiderte er ernſt, „und noch viel 
Schwereres! Glaube mir, wenn mich 
nicht lediglich die Rückſicht auf Dich 
bielie, fo fühe ich längſt drüben in 
Afrika!“ 

Da fiel fie ihm um den Hals und 
rief beſchwörend: 

„Nein, Klaus, nein! Das darfſt 
Du nicht! Dann wäre ich ganz ver— 
laſſen, hätte niemand mehr —“ 

Er blidte nach der Uhr. „Ruth, ih 
muß geben, in muß mi., Do von 
Zante und Ellen verabfchieben! Nicht 
meinen, fonft nehme ih Dich nicht mit 
nach ber Sahn!“ 

Ruth Fühlte die Augen, fuhr mit der 
Bürfte über das Haar und feßte den 
Hut auf. 

„So, Klaus, jekt bin ich, jo .meit,” 
jagte fie tapfer, „Wir wollen geben; 
ich meine nicht mehr.” Xhre Lippen 
zudten aber babei, und ungeftüm marf 
fie fi) nochmals in die Arme des Bru: 
derä, der fie feit an fich drüdte. 

hm tat die Schiwefter fo leib, und 
imenn er ihr ileines, faft dürftig, einges 
richtetes Stübchen, deflen einziges 
Yeniter nad einem Hof ging, mit den 
großen, lichten Räumen verglich, bie 
ihr in Birfenfelde zur Verfügung 
geitanden hatten, imurde ihm das Herz 
doppelt ſchwer. 

Ruth durfte nicht ahnen, wie e3 
in ihm ausfah, welche Kämpfe er jeit 
jenem verhängnißvollen Tage mit fich 
zu beftehen gehabt — Kämpfe, bie 
aus dem unbefümmerten Reiteroffizier 
einen erniien, faft bifteren Mann ge: 
madt hatten! 

Ein leifes Klopfen an der Tür er- 
tönte, und gleich darauf betrat Elfen 
das Zimmerchen. 

„Mama erwartet Dich, Klaus, ſie 
will Dich nach der Bahn begleiten!“ 
ſagte ſie leiſe, die ſchönen dunklen 
Augen niederſchlagend. Sie hatte 
wohl den unangenehm überraſchten 
Blick der Geſchwiſter bei ihren Worten 
aufgefangen. 

„Dann komm, Ruth, wir dürfen 
Tante nicht warten laſſen. Es bleibt 
alſo bei meinem Verſprechen — jeden 
dritten Sonntag komme ich.“ 

Ueber Ellens Geſicht glitt ein Freu—⸗ 
denſchimmer. 
Augen beharrlich geſenki, als der Vet— 
ter ihr jetzt zum Lebewohl die Hand 
hinſtreckte. 

Behüt' Dich Gott, Klaus — alles 
Gute!” fam e3 inniq ton ihren Lip: 


pen. 

„Bilit Dur mich dabei nicht anfeben, 
Ellen?“ fragt. er, fahte fie fcherzend 
unter das Kinn und hob ihr zartes, 
blafles Geſicht hoch. Da lief ine feife 
Röte darüber hin, die EUen wunderbar 
verſchönte, und aus ihren ſptechenden 
Augen leuchtete ihm eine ſo hingebende 
Liebe entgegen, daß er von dieſer Ent⸗ 
deckung erſchreckt wurde. Die kleine 
Ellen — an ſie hatte er wirklich nicht 
gebadht, er hatte nichts dazu getan, fi 
in ihr Her: zu ftehlen. 

Arme Elen! Mit einem Scherz: 
wort verfuchte er über dad linbehagen 
binweyzufommen, bas fich feiner be- 
mächtigt hatte, Herzlich vrüche er ihr 
bie Hand und tat ganz vergnügt, ttoß- 
bem ihm nicht To zumute war. 

Zupiel des Schiweren hatten ihm bie 
legten Wochen gebracht. Lange fchon 
hatte er bemerkt, bafı die Lebensfüh⸗ 
rung des Baters feine Verhältnifje bei 
Meitem überfchritt und das 
Shlimmfte: er war ein Spieler ge- 


feine Ausfiht war, ie zu beden, 
zre erklärte fi dann bereit, dafür 
tferfeld:, wie e8 ftand und lag, zu 
übernehmen, Ind ver alte Baron 
Wollbrunn hatte noch ſo viel Ehrge⸗ 


mannsdaſein ein raſches Ende zu 


machen. 

Nuth fand den Vater am Morgen, 
als ſie ihn zum Frühſtück rufen wollte, 
leblos in ſeinem Lehnſiuhl im Ar— 
beitszimmer ſitzen, eine tleine Wunde 
in der Schläfe. 

Statr vor Entſetzen ſtand ſie ba, 
dann ſchrie ſie laut auf und fiel be— 
ſinnungslos zu Boden. 

Schnell telephonirte man nach der 
nahen Garniſon des jungen Barons 
von Wallbrunn. 

James Löbbecke kam auf die trau⸗ 
rige Nachricht auch ſofort herbei und 
ſtellte ſich zur Verfügung, er war über⸗ 
haupt ſehr aufmerkſam und dienſtbe⸗ 
fliſſen, troßdem er erſt vor lurzer Zeit 

on Ruth eine Abmeifung auf feinen 

Antrag erhalten hatte. 

Alaus empfand feine Sympathie 
für diefen eleganten Nichtstuer, ver 
nicht3 meiter ala ber Sohn feines Va- 
ter, eines fchmwerreichen Grubenbe- 
figers in Weitfalen, war. Auch feine 
Kameraden verhielten ſich ziemlich 
referpirt gegen ames Löhbbede, ber 
fich durch fein proßiges Auftreten und 
feine Blafirtheit die Gunft der Herren 
verſcherzt hatte. 

Er hielt ſich mehrere Reitpferde, ein 

utomobil, hatte eine ſehr elegante 
Wohnung und lebte überhaupt auf 
großem Fuße. 

Er hatte die Freundſchaft der Offi— 
ziere anfangs in etwas aufdringlicher 
Weiſe geſucht, und viele hatten ſich ge— 
rade dadurch zur Vorſicht und Zurück⸗ 
haltung verpflichtet gefühlt. Kalt— 
blütig verlor und gewann er im Klub 
große Summen, ohne daß er auch nur 
eine Miene verzog. Dort hatte er auch 
die Bekanntſchaft des alten Barons ge⸗ 
macht, der ihn häufig nach Birkenfelde 
einlud. 

Ruth mochte den trotz ſeiner Jugend 
ſo blaſirten Menſchen nicht leiden; 
aber James war ſo verblendet durch 
ſeine Leidenſchaft für das ſchöne Mäd— 
chen, daß er ungeachtet ihrer ziemlich 
deutlich zur Schau getragenen Abnei— 
gung um Ruth anhielt. 

Der Baron gab ſeine 
Ruth aber beharrte auf ihrem Nein, 
was heftige Szenen zur Folge hatte. 
Kein Freier wäre dem Baron von 
MWallbrunn lieber gewefen- als James 
Löbbede mit ber ftets gefüllten Brief- 
tafche. Der alte Baron verfuchte feine 
Zochter nach feinem Willen zu zwin— 
gen — doch vergeblich. Ruth entfrem- 
dete fich dem Water nur noch mehr und 
Ihloß fich immer inniger dem Bruder 
an. 

Der junge Offizier war ein menig 
verwundert, daB Herr Löbbede fo 
ſchnell zumKondoliren gekommen war. 
Außerdem machte er ſich ſo wichtig, 
als ob er etwas zu ſagen habe. Klaus 
zeigte ſein Befremden hierüber ziem— 
lich deutlich, ſo daß ihn James nach 
den Trauerfeierlichkteiten um eine Un— 
terredung bat. 


Nach einer halben Stunde verließen 
die beiden Herren das Arbeitszimmer 
des verſtorbenen Barons. Klaus fah 
erfchredend bleic, aus, und ängftlich 
fragend blidte Ruth in fein toternftes 
Geſicht. 

Nun kam das Schwerſte für ihn: 
die geliebte Schweſter darauf vorzube⸗ 
reiten, daß Birkenfelde nicht mehr ihre 
Heimat ſei. — 

Schonend brachte er ihr das Un— 
faßbare bei. Stumm, mit tränenloſen 
Augen ſaß ſie da, als begriffe ſie 
nicht, was der Bruder ihr mitgeteilt 
— nur, als er die leiſe Andeutung 
machte, es ſtünde bei ihr, auf Birken— 
felde zu bleiben, da löſte ſich ihre 
Starrheit. 

„Das aubſt Du wohl ſelbſt nicht, 
Klaus! Ich müßte mich ja vor mir 
ſelbſt ſchämen! Wie unzart von ihm, 
heute davon zu ſprechen!“ 

„Ich muß der Wahrheit die Ehre 
geben, er hat ſich tadellos benommen. 
Löbbecke war fogar bereit, den Schein 
zu zerreißen, auf feine Rechte zu ver- 


Sie hielt jeboh bie.) zichten—" 


„Doc -fiher nur unter der Bebin- 
gung, daß ich —“ 

„Um Gottes willen! Lieber würd' 
ich als Tagelöhner gehen, als zuzu— 
laſſen, daß Du Dich verkaufſt. Und 
Geſchenke nehmen wir von James Löb—⸗ 
becke nicht an! Uebrigens waren Graf 
Lerbach und Wolfram Zeugen von 
Vaters enormem Spielverluſt! Da 
heißt's nun, Zähne zuſammenbeißen 
und durch!“ 

Finſter ſtarrie er vor ſich hin. Wie 
ſchwer wor es doch, ſich von der Hei— 
mat loszureißen! 

Nicht einen Tag länger wollte man 


die Gaſtfreundſchaft des Fremden in 


Anſpruch nehmen; nur ſo viel Zeit be⸗ 
anſpruchte man, um den perſonlichen 
Beſitz der Geſchwiſter nach Althof zu 
ſchaffen. Nichts von den wertvollen 
Zimmereinrichtungen, nichts von den 
altenSilberfhägen aehörte ihnen mehr 
— das 52 n nahm wirklich nicht 
viel Zeit in Anſpruch. 


Da erſt kam Rutih zu dem vollen 


Verſtändniß des über ſie hereingebro⸗ 
chenen Unglücks. 

„Klaus, muß es denn fein?“ jam- 
merte ſie. 

„Liebes Kind, Spielſchulden ſind 
Ehrenſchulden! Wer kann wiſſen, ob 
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Zuſtimmung, 
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Einnahmen des hiefigen Poftamts größer T ' 


als die in Yew Norf. 

Ehicago, bisher unter den PBoftäm: 
tern bes Zandes an zweiter Stelle, hat 
jeßt an Geihäftsumfang das New 
Yorker, das bisher größte, überholt 
und fi auf die erfte Stelle emporge: 
fhwungen. Die Einnahmen des hie: 
figen Poftamts betrugen im Monat 
Auguft $1,932,488.69, während die in 
New Yort mit nur $1,908,214.39 um 
rg hinter diefer Zahl zurüd- 

eben. 


—- — 


Ausflug in Die Weit. 


Bei der Polizei in Moline meldeten 
fich geftern der 14jährige Roy McCar: 
tn, 1231 Ada Str., und der ein Jahr 
jüngere William rantaty, 1520 Ful- 
lerton Ave., Chicago, mit der Bitte, fie 
in das Eoof GCountyhofpital, aus def: 
fen Yuberfulofeabteilung fie entwichen | 
waren, zurüdzubefördern. Sie waren | 
auf einem Güterzuge nah Moline | 
gelangt in der Hoffnung, draußen in 
ber Welt ihr Brot verdienen zu kön— 
nen, fahen fich aber getäufcht. 


Kolumbia-Damenverein, 


Der Kolumbia-Damentlub hielt ae- 
ftern Nahmittag im Bismardgarten | 
feine Iehte fommerlihe Zufammen: | 
funft ab, denn im nächften Monat, am | 
3. Dftober, werden die Monatäver: | 
fammlungen im gefchloffenen Raum | 
wieder aufgenommen, mie die Präfis | 
bentin, rau Liftemann, den zahlreich 
anmefenden Mitgliedern in ihrer Be- 
grüßungsanfprade fagte.- Der Ber- 
gnügungsausfhuß, deflen Vorfigende 
Yrau Graf ift, unterhielt die- Damen 
mit Ratefpielen und hatte au Frl. 
Angele Erone eingeladen, welche einiae 
heitere Vorträge zum Beften gab. Die 
Einladung von Frau Marie Sommer 
zur Beteiligung an dem bon der „Ee- 
jelihaft Erholung” geplanten Bazar 
wurde angenommen. 

— — — — 


Ein perſiſcher Gaſt. 


X 

Abdul Baha Abbas aus Perſien, 
Führer der religiöſen Bahajiſtenbewe—⸗ 
gung, iſt mit einem Sekretär, einem 
Dolmetſcher und zwei Dienern von 
Buffalo hier eingetroffen und wohnt 
im Hauſe von Frau Corinne True, 
5338 Kenmore Ave. Er wird eine 
Reihe von Vorträgen halten, ehe ex 
feine Reife nad} der Weſtküſte fortſetzt. 


— Aus der Zöchterfchule. — Leh- 
rerin: Was verfteht man unter licht- 
fheuem Gefindel?! — Badfifh: Die 
Herzensdiebe! 


— — — 


Seine Patienten | 
loben ihn. 


— — nn nn 


Dr. R.B. Bars jest feine wunder- 
baren Heilungen hronifher 
Krankheiten fort. 


Giebt unzweifelhaften Beweis des Er— 
folges ſeiner Behandlung. 


Alle Dienſte frei bis geheilt. 


Unter der modernen, mwiffenjchaft- 
Iihen Behandlung von Dr. N. 23. 
Bark murde Herr Mathias Maper, 
wohnhaft Nr. 400 Wells Str., Chi- 
cago, wieder ein ftarfer und gefunder 
Mann. Die folgende Ausfage bes 
Herrn Mayer fpricht für fich felbft: 

„Seit langerer Zeit litt ih Schmerzen 
in memmen Eingemweiden, melde immer 
nad) dem Effen Ihlimmer ‘ urden. Endlich 
wurde e3 jo jchltimm, dat ich ernite Kom⸗ 
plifationen fürdhtete, weldhe eineOperation 
notwendig machen würden. Ich entichloß 
mich, Dr. Bars zu bejuchen. Nad) einer 
forgfältigen Unterfuchung, berfchrieb er 
mir eine Behandlung, und gu meinem 
Glüd haben mid alle Schmerzen vollitän 
dig verlaffen.. Jet Tann ich alles efjen 
und bin gefund. . 

Matthias Maner 
400 Wells 


Irgend emand, der an einer chro= 
nifchen oder Nerventrantheit Ieibet, wie 
Rheumatismus, Dyapepfie, Eingemweibe- 
beſchwerden, Fallſucht, Lungen- oder 
Luftröhrenkrankheiten, Katarrh, Skro— 
feln, Aſthina, allgemeine Schwäche, 
Kräfteverluſt oder anderen den Män— 
nern und Frauen eigentümlichen Krank⸗ 
heiten, wird gewiß gut daran tun, 
Dr. N. B. Bartz aufzuſuchen. Seine 
große Erfahrung und ſeine neuen Be— 
handlungsmethoden ermöglichen es 
ihm, viele Krankheiten zu heilen, die 
nicht einmal von gewöhnlichen Aerzten 
gelindert werden konnten. 

Freie Behandlungsanzeige 

Um allen Kranken und Leidenden zu 
beweiſen, daß Dr. Bartz die größte, 
einfachſte und erfolgreichſte Methode 
zur Wiedererlangung der Lebenskrtaft 
und Heilung der Krankheit hat, welche 
der wiſſenſchaftlichen Weli betannt iſt, 
offerirt der Doktor allen, welche im 
Monat September bei ihm voꝛ ee. 

2 Der 


Zied, daß er feine, ‚profeifionellen 
Dienfte und Behandlung b ee 
lung allen denen, bie 

bes Monats September vorſprechen, 
frei offerirt, ift, die wahren Verdienſte 
feiner erfolgreichen Methode ſchnell be⸗ 
fannt zu maden und dem Bublitum 
zu zeigen, iwad feine wunderbare Be- 
handlung für Franke und Teidenbe 
Leute vollbringen ann, felbft 
Behandlungen feitens anderer Ye 
fehlgefäglagen haben. 


Etr. 
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PenyClonydens 


hr mögt ein Mann fein der $15 für einen 
Zinzug ausgibt — wen das der Sal 
ft, jo ift dies der Saden für Euch. — 


Unfere Anfichten über $15 Anzüge weiken von 


x AN 


denen aller andern Kleiderhändler ab — wir glauben, 
daß zu diefem Preife Zuverläffigkeit erlangt werden 
fann, und wir bzweifen es durch die Anzüge felbit. 
Wenn Ihr Sacon, Dauerhaftigkeit, Zuverläſſigkeit 
und Paſſen wünſcht, ſo braucht Ihr unſere Anzüge 4 


zu $15. Einer diejer Anzüge wartet jest 
auf Euch, für nur... | 


. * * . . s > 


uer Berbit-Ul:berzieher ift fertig und wartet auf 
Euch — Ihr mögt noch nicht vorbereitet fein 

aber Ihr folltet Euch doch mit dem Gedanken ver « Q 
fraut machen. Riefige Sortiments, größere als j, 
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3 uvor zu $12, $15, $18, $20. Und zu $25, 850, 835° | 
und $40 „Atterbury Syitem“ ‚Ueberöde — es find die beiten die 
überhaupt zu haben find. 


„Mir machen den größten Kleiderladen der Melt nach größer‘ 


— 


Das £ytton-Bebände—unfer neues Heim—nähert fich der Dollenduna 


Warnungen frudten nidts. 


Uene halsbrederifhe Wagnifje von Gleit ⸗ 
fliegern. — Intereffante Epifoden. 

Dhne ernfte Unfälle ift der erfte 
Tag der zweiten jährlichen MWettflug- 
beranfialtung verlaufen, menn ud 
troß aller Gegenvorfchriften ded Lei- 
tungsausſchuſſes manch' halabrecheri- 
ſches Wagniß unternommen wurde, 
namentlich in dem Weitfliegen mit 
Hinderniſſen in Eindeckern über eine 
Strecke von zwanzig Kilometern. Die⸗ 
ſes wurde von George Meſtach, einem 
Franzoſen, in einem ‚Borel“ gewon⸗ 
nen, zweiter war ſein Landsmann 
Prevoſt und dritter der Peruaner J. 
R. Montero in einem Bleriot. Mon— 
tero ſtieß auf der letzten Teilſtrecke ein 
halbes Dutzend mal auf die Erde auf, 
von der ſeine Maſchine dann wie ein 
Gummiball in die Luft ſprang. Man— 
gel-an Motorfraft war die, Urfache 
diefes Vorfall. Meftah und Pre: 
voft flogen hoch in die Luft, als fie 
die eigentümlihen Manöver bemert- 
ten, um einem Zufammenftoß vorzu⸗ 
beugen. Meftach verdankt jeinen Sieg 
der überlegenen Gejhmwindigteit feiner, 
Mafchine; Prevoft benugte einen der 
leichteren franzöftichen Militäreindeder 
von nur fünfzig Pferbefräften, und es 
fiel ihm fehr jchwer, mit dem leichten 
Fahrzeug die Wendungen auf ber 1.1 
weile langen Ylugbahn zu machen. 

Meftady legte die Strede in 12 Mi: 
nuten und 18.55 Gefunden zurüd, 
Prevoft in 13 Minuten und 27.95 
Sefunden und Montero in 14 Mi- 
nuten und 45.45 Sekunden. 

Im möglichft genauen Landen an 
einer beftimmten Stelle, nachbem ber 
Motor in taufend Yup Höhe abgeftellt 
morden war, fiegte Glenn Martin; er 
fam nur vierzehn Yuß von der Durch 
eine Fahne marfirten Stelle nieber, 
DeLloyd Ihompfon nur 29 Fuß da= 
von, Mar Lillie, welcher furz vor Be 
ginn bdiefer Programmnummer auf 
feinem leitflieger au8 Sandwich, 
Ill. eingetroffen mar, 56, unb ber 
pierte Bewerber, Prepoft, 324 Fuß 
babon, 5 

Am Werfen von PBoftjäden ufm. 
aus großer Höhe und mitten im Flug 
traf YUnton Yannus 49 Fuß bom aus 
geipannten Ne, Ihompjon 51, Mar- 
tin 80, Hopard Gill 91 und Prevoit 
105 Fuß vom Ziele. 

Das Hinderntgwettfliegen mit Dop- 
peldedern von zwanzig Kilometern 
wurde von Nannus in 11:40 Minuten 
gewonnen; ihm folgten Martin, 13.04. 
Gil, 13.06, und Ihompfon, 14.48 
Minuten. Martin flog zumeift dicht 
über der Erbe, Hatte Teine Flugma⸗ 
ſchine aber gang vorzüglich in der Ge⸗ 
malt und „nahm“ bie Eden in aufer- 
orbentlih furzer Wendung. Er if 
aus Kalifornien, Jannud ein ©. 
Louifer. Martin flieg in einem 
„Wright“ 4000 Fuß hoch; er benußte 
den Doppeldeder, in dem Calbraith PB. 
Rodgers vor einem Jahre vom Atlans 
tifchen zum Stillen Ozean gefahren 
und auch getötet worben war. Er er: 
gößte die Menge buch allerlei Kniffe 
Ventte die Majchine mit Kniebrud 
während er die Hände hoch hielt. Lil: 
lie nahm verfchiebentlih Sahrgälk mit 
in die Luft, Pe * 21 en 
ſchweren Otto Behr. x junge Ame⸗ 
riianer Wiggins, welcher geſtern erfl 
feine Lizens erhalten hatte, führte hoch 
in der Luft eine * 
Uebungen aus, die ſeine Unkenntniß 
der „Lu *3 —* und andere 
Flieger zum Aus zwangen, um 
einen Zufammenftoß zu vermeiden. 
Schl zwang ihn der Leitungs⸗ 
ausfhuß zum Landen und verwarnte 
ihn. italtenifche, ? ilitärflieger 
Colucci wurde in zwanzig Fuß Höhe, 
ala ein p Wind ſeinen 
Eindeder nieberiwarf, zu einem Luft⸗ 
fprung gezteungen, um fi vor Der- 

en zu fügen. 
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gefährliche | Kenofha 
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Leichte Art, 80 Cents zu verdienen. 


Preiſe, welche von Intereſſe für Leute ſind, die gute Sachen kennen und 
wünſchen, die willens ſind, Baar dafür zu bezahlen und ſie mitzunehmen. 


Ban 


2 Vfd. allerbeſter Kaffee. .... 

1 m allerbeite Butter.......... 
1 Bfd. allerbeiter Cacao........ 
1 Bfd. allerbeites Badpulver..... 


1 Pd. Special Tee..... 40 


$1.69 
ein Artifel auch allein 
Arge nd Bas * zu demſelben 


Ueberhaupt ließ die Leitung es nicht 
an Warnungen fehlen, ſich vor ge— 
fährlichen Manöbern zu hüten. Ge— 
ſtern wurden 531000 in Preiſen ver⸗ 
teilt, jeder Teilnehmer erhielt $1.35 
für jede Ylugminute, Martin das mei- 
ite, $113 für 83 Minuten, und bie an- 
deren: Ihompfon, 63 Minuten, 
$86.67; Gil, 53 Minuten, $71.89; 
Wiggins, 52 Minuten, $70.87; Lillte, 
41 Minuten, 861.77; Jannus, 37 Mi- 
nuten, $50.29; Meftad, 20 Minuten, 


$28.02; Prenoft, 10 Minuten, $14.17; . 


Doygbertn, 75 Minuten, $10.12. 
Um drei Uhr heute Nachmittag be- 
gan das MWettfliegen non Neuem. 


— — 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Derfauf an Michigan Ave. und Sale Str. 
— Sommerjeft der Chicagoer Börje. 


David H. Gaines und Elifford 
Zangley von New York haben an €. | 


E. Waller jr. und Osfar Friedmann 
den halben Ynteil an dem adhtjtödigen 
Gebäude an der Norboftede von Mi: 
higan Ape. und Lafe Str., 28 bei 
1344 Fuß, welches mit $425,000 be: 
Iaftet ift, verfauft, zu meldhen Bebin- 
gungen, ift nicht befannt. 

Das Eigentum an der Nordiveftede 
pon MWentmorth Une. und 24. Place, 
50 bei 110 Fuß, ift vom Doeſelnach⸗ 
lat für $23,000 an Francesco. Pareft 
verfauft worden. An jener Gegend 
haben fich in Ieter- Zeit viele Italiener 
angelauft. 
- Scheyer, Hoglund & Co. haben von 
David Mayer 1000 QDuadratfuk 
Raum im, zweiten Stodwerf bed 
neuen Gobbärdgebäubes an der Süd⸗ 
weftedle von- Wabafh Une. und Mon- 
roe Str. auf 10 yon für $36,000 


gemietet. Der — eil des Stoch⸗ 
werks iſt an Sara Reidy und W. S. 


MeLean permietet worden. 

Die Chicagoer Grundeigentums⸗ 
börſe hielt geſtern im Homewood 
Eountry Club ihr Sommerfeſt ab. 
Allerlei Wettſpiele bildeten die Haupt⸗ 
unterhaltung. 


Unterbrochene Sitzungen. 
Die Sitzungen 

VPolniſchen Verbandes von Amerika in 
wurden geſtern auf Betreiben 
nicht zugelaſſener Delegaten durch 
einen Einhal gr des Stabtgerichts 
unterbt doch geſtattete Richter 
Randall ſpäter die —* der 
Ver handlungen. Jene en, Mit- 
lieder des von Erzbifchof Mehmer er: 
—— —— Ver⸗ 
po iſcher Laien, ver⸗ 

loren K 


Pfarrter E. E. Gorel 
bon Milwautee 
baften, die 


’ Was Ihr 


Bedentt! 


Shr fönnt 80 Gents und 

nur $1.69 ausgeben, u... 

jeugt fein dae Ihr das Bel 

abt mas für Geld zu Zaufen * 

$1000 Belohnung wenn 

irgend einem von Santa Wen 
ben Butterine Sanfen Zünnt, 


40,000 Tamilien fparen 
* 252 —— * Jehr indem ſie 
Betten Maftee. Butter, Tee und Matan " 


164 ®. Chi Abe. 1836 Blu 
1367 Pimantee Mine, 1818 @. ea Tu u: 
2054 Dilmautee Ave. 3103 ®. 22. Etr. 
1024 Imaufee be, 2830 MW, Mabilon 
mio ; Rurib Abe. 1510 ®. Madifon & 
1816 ©. Selen Ei 
@üpfeite: 406 
3032 Wentworth Abe, 


3427 ©. Haltted Str. 
4729 &. Ulblanb Bde, 


F 
. 
Str 


2 inco — 
3244 Lincoln Abe, 
3413 R. Glart Ste. 


Herill - Eröffnung | 


unferes Yorrats von 
‚neuen ud gebrauchten 


| PIANOS 


Die W. W. Kimball Co, 
Seit 1857 in Chicago, Eigen⸗ 
tümer der größten Binno- 
und Orgelfabrifen der Welt, _ 
erſucht Känfer, Kunnen und 
Freunde, ihr Geſchäft - " 
beſuchen. 


Pianos fürFJedermann 
Zu allen Preiſen und 
Zahlungsbedingungen 


Alte Pianos oder Orgeln 
in Tauſch genommen. J. 


W.W.KinballCa.| 


$,-W.-Ecke Wabash Ave, 
und Jaokson: Bivd, 


Geo. Schleiffarth, 
Seit 20 Jahren deutſcher Verküufer. 


Wahrſcheinlich durchgebraunt. 


Jennie Bruna. 1028 Johnſon Str, 
eine Fünfzehnjührige, ging am Diens⸗ 
tag Abend von Haufe fort, angeblich 
nach einer nahen Örgcern, und ift * 
een Ahr en — 

winden geſtern igei ⸗ 
nie tft entmeber entführt En oder 
mit dem 19jährigen Nachbar Fred ©. 
Conforte, — Stt. der 
9 


leichfalls ſeit ſtag vermißt wird, 
des Konvents des durchgebrannt. Der Water fagt, feine 


Tochter ſei mit einem Anderen verlobt, 
hätte aber erklärt, ſie liebe Conforie. 


Beanfprucht eine Erbſchaft. 


tau Catherine &. Reed, 
für null und nichtig zu erllären. Frau 
Need hat ihrem Manne, ber am 28. 
Ba SET Aland 
n fagt, 
beabſichtigt, das Vermögen 
ke RE TER 
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und. Kräftigung bedürfen; 
MWirklicher- Nährwert und 
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 G.HEILEMAN BREWING CO.La Crosse, Wis. 


Tolegraphifche Depeſchen. 


—X don der "Ansotiated Prens’” 


 Ausland.. 


Die deutfhen Sohfluten. 
Schwerte Befürdhtungen, da der Kegen 
anhält. — Auh im fiebenbürgifdhen 
Marosgebiete fieht's noh fhlimm aus 
Meſterreich iſcher Militärflieger verlegt. 
(Spesialtabeldepeiche der „R,D. Staatdzeitung.”) 
Berlin,- 13. Sept.- Hechmafler 
wird aus Köln, Eifen, Koblenz,Karlö- 
ruhe, Stuttgart und Heidelberg ge= 
meldet. 
‚ Da die Regenfälle anhalten, werben 
vielfach Kataftrophen befürchtet. Schon 


großer Zeil ver Bevölkerung in. 
en heimgejuchten Gebieten fieht Tich 
densäraften Unbilden ausgejet. 
Hiobspoſten in aroßer Zahl fommen 
auch, wie von Wien gemeldet, aus dem 
Gebiet, mweldhe8 der Maros, Tinter 
Nebenfluß der Theiß und Hauptfluß 
Siebenbürgens, durchzieht. 

Der Maros, melcher in früheren 
Jahren bereits verhängnißvolle Flut— 
verheerungen angerichtet hat, iſt weit 
ausgetreten. 

Der ſchon jetzt angerichtete Schaden 
hat eine ungeheure Ziffer erreicht. Ein 
Rückgang des Hochwaſſers iſt noch 
nicht in Sicht. Die Bevölkerung be— 
findet ſich zum großen Teil in bitterſter 
Not. 


TR Eh die Zuftände jhlimm genug. 
m em 


Yür den Reit der Amtsperiode bes 
dahingefchiedenen Hamburger Ober: 
bürgermeijter8 Dr. Burdard ift Dr. 
Karl: Auqauft Schröder, der Bisherige 
äjveite Biürgermeifter, zum regieren- 
den Bürgermeifter gewählt worden. 

Der. namhafte Schriftiteller -Dtto 
Ernit Schmidt, Pieudonym Dtto 
Ernft, hat eine Einladung der „Ger 
maniftic Society of America” ange 
nommen, unter deren Aufpizien feine 
eigenen Dichtungen in den Ber. Staa= 
. ten zum Vortrag zu bringen. ° Er 
wird im Februar nad New York ab- 
reiſen. 

Budapeſt, 13. Sept. Die ge— 
meldete Auszeichnung des Miniſter— 
präſidenten Dr. v. Lukacs, welcher in 
Anerkennung ſeiner Verdienſte um die 
Annahme der Wehrreform vom Mo— 
narchen das Großkreuz des Ungari— 
ſchen St. Stephanordens erhielt, hat 
das größte Aufſehen erregt. 

Die Oppoſitionsführer hielten nach 
dem Eintreffen der Kunde eine Ver— 
jammlung ab. In dieſer wurde un— 
verſöhnliches Fortſetzen der Obſtruk— 
tion beſchloſſen, ſo lange Graf Tisza 
als Präſident des Abgeordnetenhauſes 
und Dr. v. Lukacs amtiren. 

Ein beklagenswerter Unfall iſt dem 
Oberleutnant Blaſchke, dem zweiten 
Sieber im Wettflug Berlin-Wien, zu: 
geſtoßen. 

Der Offizierflieger iſt im Manöver— 
felde - bei Mezöheayes im -Komitat 
Gfanad abaeftürzt und "hat ſchwere 
Verlehungen dapongetragen, die ihn 
längere Zeit 'an’3 Ktanfenbett feffeln 
bürften. —* 

Die Flugmaſchine Blaſchkes wurde 
zertrümmert. 


Der Frauen beſte Hilfe 


zur Erhaltung guter Geſundheit, bie 

eine — der regelmäßigen Thätigkeit 

der Verdauungs- und Ausſcheidungs⸗ 

organe ift, zur freiheit von Schmerzen 

und Seiden— zu Törperlicher Grazie und 

en. * iſt das harmloſe, vegetabi⸗ 
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Daß Bier der Würze 


Die bedeutende Zunahme im Bierverbraud 
in taufenden von Yamilien mit ihren täglichen 
Mahlzeiten vertreibt die Leiden, bie früher ben 
Gebraud eines’ Familien-Medizinkaftens not- 


Hervorragende Aerzte verfchreiben Bier für 
Leute von:zarter Gefundheit, die der Stärkung 


tonifhe Eigen- 


ihaften befter Art find. im höchften Grade in 

DI Sfyle Lager enthalten — das in 
fich alle nährenden Beitanbteile von beiter 
Golben Gerjte und Hopfen vereinigt. 


In kryſtallweißen Flaſchen 


Ibr Eure Augen 
wie Euren Magen laben könnt. 


In der Brauerei auf Flaſchen 


Chicago Branch: 
16th & Jefferson Sts. 
Phones: 
Canal 3017 or 1487 
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Teſlegcaphiſche NRolizen. 
IAnland. 


— Stteik von über 3000 Bauge— 
werkeleute in Cincinnati, weil der 
Verband der Dampfröhreneinleger ſich 
nicht mit dem der Plumber vereinigen 
wollte. 

— Eine, als Mary Wilſon bekannte 
Kartenſchlägerin wurde zu St. Paul, 
Minn., unter der Anklage verhaftet, 
eine Anzahl Berfonen - um Geld und 
Sumelen gebracht zu haben. 

— Der jüngjfte Flieger der Welt ift 
jet Guy Kilpatrid von New Horf, 
der nad einem langen Fluge über die 
Ebenen von Hempftead,. 2. %., Jeine 
Pilotenlizens erhielt; er Hatte-gerade 
feinen 16. Geburt3tag gefeiert. 

— Furchtbare Gemitter, Regen: 
und Hagelftürme. im ftlichen Nem 
Dort und im Konnektikut! Tabak⸗ 
pflanzungen in-leßterem Staate erlit- 
ten allein einen Schaden. von etwa 
$100,000. 

— Alle Bafjanten, welche fünftig in 
New York auf dem Broadivay, und | 
zwar innerhalb des befannten „Great 
White Way“, nad) 12 Uhr Nachts fi 
antreffen lafjen, werden verhaftet, 
falls fie nicht nachmweifen können, daß 
ein Gejhäft fie dorthin führt. 

— Mie aus der Bundeshauptitadt 
gemeldet, famen die Verhandlungen 
zwifchen den Südoftlichen Eijenbah- 
nen und den Vertretern ihrer Ange- 
jtellten damit zum Abjchluß, daß er— 
ftere jich bereit erklärten, die Lohn- 
ftreitfrage unter dem Erdmanngejeß 
ſchlichten zu laſſen. 

— Im Gebirge bei Murray, Idaho, 
fand man in einerHöhle die Leichen des 
74jährigen Charles Keil — früher 
wohlhabender Kaufmann in Minnea— 
polis — und ſeiner Gattin. Offenbar 
erſchoß Keil erſt die Frau, wuſch die 
Leiche, ſchmückte ſie mit Blumen, kniete 
dann nieder und erſchoß ſich ſelbſt. 

— Auf dem Countyjahrmarkt zu 
Toledo, O., entging der Luftſchiffer 
Armſtrong nur mit knapper Not dem 
Schickſal, 2000 Fuß in der Luft durch 
den Brand ſeines Ballons umzukom— 
men. Es gelang, ihm aber gerade 
noch, den Fallſchirm zu löſen, und er 
erreichte mit demſelben unverſehrt die 
Erde. Niemand hatte erwartet, ihn 
lebendig wiederzuſehen. 

— Nach Charleſton, W. Va., wurde 
nachträglich gemeldet, daß — ſchon 
vor der Verhängung des Kriegsrechtes 
— im Kohlenſtreikfelde (Diſtrikt Ka— 
nawha) zwei Grubenwäöchter getötet 
worden ſind, und ein dritter zum 
Krüppel gemacht worden iſt. 42 Gru— 
benleute, die unter der Anklage ver— 
haftet wurden, Waffen getragen zu 
haben, werden nächſtdem kriegsge— 
richtlich prozeſſirt. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League” — Chicagol, 
Bofton 3; Detroit 0, Philadelphia 3; 
Elepeland 2, Wafhington 6; St. Louis, 
3, Nem York 0. „National League” 
— Bofton 7, Chicago 0; Boiton 7, 
Ehicag'o 4 (2. Spiel); New Nort 
2, St. Loui2:4;. New York.4, Gt. 
Louis 1 (2. Spiel); Broofiyn 1, Ein- 
cinnati 0; Brooflyn 4,. Cincinnati 6 
(2. Spiel); Philadelphia 3, Pitts- 


burg 7. 
— — 


Ausland, 


— $100,000:euer in Winnipeg, 
Kanada,‘ zeritörte‘ die Anlage der 
„Baterfon Manufacturing Co.“ 

— Die ruffiide Duma ift heimge- 
fhidt worben.  Neumahlen beginnen 
am 23.'Gept., und die neue Duma 
wird am 28. Dit. eröffnet. s 

— Ein neues ferbifhes Minifterium 
ift bereitä-gebildet; eä:beiteht aus alten 
taditalen Mitgliedern frü a 


* fa als Bienen 


Kriegsamt die VBenugung von Ein- 
—— vorlãufig einge⸗ 
€ 4 J 

— Suffragetten taten zu Lochee, 
Schottland, ihr „Beites“, eine Ver⸗ 
fammlung ju-fprengen, in welcher ber 
Minifter Winfton Spencer EChurdill 
ſprach. 

— Auf ſeiner amtlichen Probefahrt 
entwickelte das neue deutſche Schlacht⸗ 
ſchiff Kaiſer“ eine durchſchnittliche 
Schnelligteit ‘von 23%, Knoten pro 
Stunde. . 


—In Konſtantinopel wird behaup⸗ 


tet, die Großmächte hätten Bulgarien 


geraten, in ſeinen jetzigen Differenzen 
mit der Türkei Klugheit und Mäßi— 
gung zu üben. 

— Zu Toluca, Mexiko, wurden 22 
rebelliſche Zapatiſten, welche in einem 
Kampfe gefangen genommen worden 
waren, ſtandrechtlich erſchoſſen. 

— An einer Zuckerraffinerie zu Ha— 
lifax, N. S., brach ein Krahnenſchwen— 
gel entzwei, 8 Arbeiter wurden 60 Fuß 
in die Tiefe geſchleudert, 3 derſelben 
getötet, und die übrigen ſchwer verletzt. 

— Die deutſche ſozialdemokratiſche 
Partei, die nächſten Sonntag zu 
Chemnitz ihren Kongreß eröffnet, zählt 
jetzt über eine Million Mitglieder ihrer 
Organiſation, worunter 130,000 
Frauen. 

— Bis auf eine haben alle franzö— 
ſiſchen Lehrervereinigungen dafür ge— 
ſtimmt, dem Auflöſungsdekrete der 
Regierung zu gehorchen. Die eine iſt 


die in Paris; das Kabinet wird die— 
Jſelbe jetzt verfolgen. 


— Schon in aller Frühe begannen 


heute in Tokio, Japan, die großen Be— 


gräbnißfeierlichkeiten für den, unlängſt 
verſtorbenen Mikado Mutſuhito unter 
Mitbeteiligung von Vertretern aller 
wichtigen Nationen. 


— Man glaubt in Peking allge— 
mein, daß die „unabhängige“ $50,- 
000,000-Anleihe an China, . welche 
neuerbing3 in London verhandelt wurt- 
be, jo wenig zum Abſchluß kommt, wie 
berjchtedene frühere! 

— Die Amerifanerin Anna Dopen, 
melde jüngjt zu Lima, Peru, unter der 
Anklage verhaftet worden mar, mit 
einer Schwindlerbande in Verbindung 
zu ſtehen, wurde wegen Beweisman— 
gels in Freiheit geſetzt. 

— Blätter in Budapeſt, Ungarn, 
melden, daß die Millionen der Van— 
derbiltfamilie abermals dazu verwen— 
det werden, Szechenyi'ſche Schulden 
abzuzahlen, — in dieſem Fall handelt 
es ſich um 8100,000 für den Biſchof 
von Großwardein, welcher eberfalls ein 
Graf Szechenpi ift. 


Lokalbericht. 


Erhielt einen Drohbrief. 


£eutnant ‚Gallery läßt, fih uber. nicht 
| ein ſchüchtean. 
Leutnant Gallery von der Des— 
plaines Str. = Bezirfämwache, : "unter 
befien. Leitung den unehrlichen Ar: 
beitönachmweifen auf der Meftfeite zu 
Leibe gegangen wird, oder vielmehr 
feine Frau hat gejtern Nachmittag 
einen mit „Schmwarzhänder = Gefell- 
Ihaft 13" unterzeichneten Drohbrief 
erhalten. 

Sn dem Briefe wird” ihr, ihrem 
Maine und den fünf Kindern mit 
dem Tode gedroht, wenn Gallery nicht 
bon der „Verfolgung der Meitjeite- 
juden“ abfiehe.. Wenn Frau Gallery 
nicht ihren Mann veranlafien würde, 
fi aus dem Desplaines Str.-Bezirk 
verjegen zu laflen, dann mürde ihr 
Wohnhaus, 4726 N. Lincoln Str., in 
die Luft geiprenat werben. Sie möchte 
daran denken, mie e& Rojenthal in 
New York ergangen Sei. 

Leutnant Gallery erklärte heute, 
daß fein Haus und er jelbit feit einer 
Woche beobachtet worden feien, daß die 
Drohung ihn aber nicht von der Er- 
fülung feiner Pfliht abfchreden 
fönnte. Seine Frau jei bewaffnet und 
berjtehe zu jchießen, und er jelbjt 
fönnte fich auch verteidigen. Den Brief 
würde er der Poftbehörde geben und 
mit ihr verfuchen, den Schreiber zu er= 
mitteln. Er: fünnte fich ungefähr den— 
fen, wer e3 jei. 


Eilt Analen 
durch Erzema 


— (0) —- 

Biele Jahre lang. Am Schenkel. And 
an der Kopfhaut. Furdıtbar in- 
dende Hant. Konnte nicht jchlafen. 
GEuticnra-Seife und »-Salbe heilte 


vollitändig. 

—— (0) — 

Lebanon, .D. — „Mein Efzema begann am 
Schenfel mit einem Heinen Buitel, ‘€ lam 
euh an der Kopfhaut. 8 begann au juden 
z ı i und ih fing an zır fragen. Ich 

4 : larnn garniht fagen, was id 
achtzehn oder awanzig Jabre 
laug mit Diefem ſchrecllichen 
Zucken durchzumachen hatte. Ich 
ratzte bis Blut durch mein Unter: 

" zeug burdfam, und ſogar wenn 

ih ‚au meinen freunden auf ber 

" Strabe ſprach Tonnte ih ed miäht 

5 = 0. jaffen, die Stelle zu Fragen, fo- 

dab ih mich Ihämen mußte Das Juden war 

fo ftarl, daß id nit Ichlafen. Tonnte, nachdem 

PA: im Bett warm u mar. 

Eierlih It ih Qualen burh bied Elzema 
Sahre lang. 

„AG jagte Hinter allem ber, wobon ih je 

Erfolg. Dann jab ih 


und «Salbe 

und lieh mir eine Probe ſchicen. Stelt Euß 
mein Entzüden vor, ald ich die erſte Doſe an 
dem fhhredlih judenden euer an meinem Bein 
und Ropf anwandte, und in weniger ald_einer 
Minute das beiden Pläßen aufbörte! 
uticura-Seife und »Salbe. 


tändig. war 
pen über dem dan« 
Guticura » Seite. Hat 

F Gegeiänet) RR. Yimt, 22. 
Januar 1912 
3 cuta » 
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Seife und werden. in :der 
Far a Hr. se Be 
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Harmonie inf Demotratifchen. Xager 


geht endgiltig in die Brüche. 


Savath erhebt Aintlagen. 


A. A. meCormick, republikaniſcher Uan⸗ 


didat, wohnt Verſammlung der Kan- 


didaten der SKortichrittspartei bei. — 
Kortfchrittliche verlangen Parteifreis. 


Mit der Harmonie im ‚demofratis 
chen Lager in Coot County ift e3 end- 
giltig. vorbei. -. Das Ende .tam geftern 
Abend. Der Bruch, zwifchen den ha⸗ 
dernden Faktionen ſcheint ſo gründ— 
lich, daß er aller Vorausſicht nad 
nicht geheilt werden fann. Daß er er: 
folgen würde, war in der „Abendpoft“ 
bereit3 vorgeftern angefündigt mdrden. 
Hoffnungen, wenn auch nur ſchwache 
Hoffnungen, daß er vermieden werden 
fönnte, hatten nur die demofratifchen 
Kandidaten für County» und Stabt- 
gerichtsämter, für die natürlich viel 
auf dem Spiel fteht. 

Der endailtige Bruch kam in- einer 
gemeinfamen Konferenz der Bollzie- 
bungsausfchüffe der  Parteileitungen 
beider «Faktionen, der der. Yaltion 
Hearft-Harrifon und der Yyaltion Ro- 
ger E. Sullivans, „Jie. auf geitern 
Abend: ins Hotel Sherman einberufen 
worden mar, um die Wahl von James 
%. Ioronfend zum VBorfigenden und 
James S. Meinerney zum Schrift: 
führer des neuen Kampagneausjchuf: 
fes qut zu heißen, der bis zur Novem= 
berwahl an die Stelle der beiden 
feindlichen Bartetleitungen treten follte. 
E3 war aber eine einfeitige Sade. Die 
Getreuen Mayor Harrifons und Wil: 
liam R. Hearfts fanden fi) nicht zu 
der Verfammlung ein. Nur die Ber- 
treter des Sullipan’fhen Flügel3 mas 
ren anivefend. Auch; James %. Tomn- 
fend, der zum Kampagneleiter auser⸗ 
jehen morden mar, hatte fich eingefun- 
den. James S. MeInerney glänzte 
durch Abweſenheit. Townſend zog 
ſich von der Sitzung zurück. Er wollte 
die weiteren Entwickelungen abwarten. 
Der Vollziehungsausſchuß der Sulli— 
vanſchen Parteileitung beſchloß, ohne 
die Vertreter der gegneriſchen Faktion 
die Geſchäfte zu erledigen, welche die 
Sitzung veranlaßt hatten. Ald. Stan—⸗ 
ley Kunz proteſtirte vergeblich. Trotz⸗ 
dem wurde beſchloſſen, Townſend, der 
zur Faktion Sullivan gehört, als Vor— 
ſitzenden des neuen Kampagneaus— 
ſchuſſes anzuerkennen. Ein Dreier⸗ 
ausſchuß, aus George E. Brennan, 
Ald. Kunz und Chilton P. Wilſon be— 
ſtehend, wurde ernannt, Townſend zu 
holen und ihn von ſeiner Erwählung 
in aller Form in Kenntniß zu ſetzen. 
he Townſend war inzwiſchen ver—⸗ 

unden. Er war nirgends zu fin— 
den. Trotzdem wurde er zum Vor— 
ſitzenden und James S. MeInerney, 
der ſtädtiſche Polizeianwalt, zum Se— 
kretär des neuen Kampaägneausſchuſſes 
ernannt. 


Sabath greift Sullivanfaßtiona n. 


Während die Vertreter der- Faltion 
Sullivan im Hotel Sherman tagten, 
erließ Kongrefmitglied- WU. 3. Sabath, 
der Vorfigende der Bartetleitung der 
Faktion Hearft-Harrijon, vom Brigg3 
Houfe aus eine längere Erklärung, in 
der er die Faltion Sullivan bejchul» 
digte, abfichtlich die Einigung der de— 
motratiſchen Faktionen während der 
Kampagne vereitelt zu haben. „Der 
unmittelbare Grund für den Bruch,“ 
erklärte Sabath, „iſt darin zu ſuchen, 
daß die ſogenannte Sullivanſche Or— 
ganiſation darauf beſtand, daß John 
MeGillen und George MeConnell zum 
Vorſitzenden und Sekretär eines Voll— 
ziehungs- oder Organiſationsaus— 
ſchuſſes ernannt würden, der aus Mit— 
gliedern des von beiden Seiten zu er— 
nennenden Kampagneausſchuſſes ge— 
bildet werden ſollte. Roger C. Sulli— 
van war vor mehr als ſechs Wochen 
von dem Ausſchuß der Kandidaten 
benachrichtigt worden, daß weder die 
Harriſonſche Organiſation noch der 
Mayor ſelbſt geſtatten würden, daß 
MéeGillen oder MeConnell einen her— 
vorragenden Anteil an der Führung 
der Countykampagne nähmen. Wir 
erfuhren, daß die Abſicht beſtand, 
MeGillen zum Vorſitzenden eines 
Vollziehungsausſchuſſes zu machen. 
Das geſchah offenbar nur, um den Ab—⸗ 
bruch der Verhandlungen herbeizu— 
führen.“ 

Fortſchrittliche Wünſche. 

Die Führer der Fortſchrittspartei 
werden in einer auf heute Nachmittag 
angeſetzten Verhandlung vor der 
Wahlbehörde die Wahlkommiſſäre und 
Countyrichter John E. Owens zu 
überzeugen ſuchen, daß die Partei das 
Recht hat, an der Spitze der für ihre 
Kandidaten beſtimmten Spalte auf 
dem Stimmzettel den Parteikreis zu 
führen. Die Anbringung dieſes Krei— 
fe macht: e3 den Wählern möglich, 
durch Einzeichnung eines Kreuzes in 
den: Kreis für das ganze fortſchrittliche 
Ticket zu ſtimmen. Außerdem werden 
die Führer, der ‚Partei: verfuchen, eine 
Entjheidung ‚von der Wahlbehörde zu 
erlangen, daß fein Kandidat in die für 
fte-beftimmte- Spalte aufgenommen 
werde, der-nicht: bie Zuftimmung ber 
Parteileitung erlangt. Schließlich 
hoffen fie noch von der Behörde zu er- 
langen, daß ihnen -bie dritte Spalte 
auf dem Stimmzettel , zugeitanden 
‚mird. :Daß dagegen die Sozialtften 
und Prohibitioniften Widerſpruch er- 
heben werden, gilt ala ficher. Alle An- 
zeihen deuten daraufhin, daß der 
neuen Partei der Parteikreis ohne viel 
MWiderfpruch zugeitanden werben mird. 
Col. Demen, der Vorfigende der ftaat- 
lichen. Parteileitung; der Yortfchritt 
partei, hat: bie. I 
biefe | 
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| Zimmer vollllandig 
möblirt [Se 


848. 5O ft unfer eritannlich niedriger Preis für diefes 3-Stüde! 
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lor Suite. 


haben. 


Baar 
oder 
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Hier ift ein großes, elegantes 
Meffingbett zu einem_ mın- 
derbar .niedr. Preis. Contin» 
uous PRfoiten Entwurf, genau 
wie die ſehr tbheureren . Ent: 
würfe, hat 24öN. Pfeiler und 
fhwere Fillers; 5facher engl. 
alter Proseß ‚Lacquer — der 
beite. In Safins (gebürftetes 
Meffing) vder alänzenden 
BR ; » . — 28 
en 12:9 


Bedingungen: S5 per Monat, 


Diefe reitonigen Initrumente werden 
weit unter.den regulären PBreifen ber: 
lauft. Wir-lönnen-diefe Pianos in ir- nahe 49. Str. 
end einem Finilh liefern. Garantirt 
a W 


frei. 3 Jahre frei geſtimmt. 


ür 25 Jahre. Scarf und PBiano-Bant 
Preib.. 


MeLormidin. fortfhrittlicher Derfammlung 

Die Kandidaten den Fortfchritts- 
parter für Countyämter, die Legisla- 
tur und den Kongreß hielten geftern 
im Hauptquartier im Hotel La Salle 
eine Sigung ab, in der bejchlofjen 
wurde, wöchentlich eine Berfammlung 
aller Kandidaten abzuhalten. Charles 
F. Ihoms, Kandidat für den County 
tat, wurde zum Vorfigenden und Geo. 
E. Fernald von Wilmette, Kandidat 
für die Abwafferbehörde, zum Schrift- 
führer ernannt. E83 wurde angefün- 
digt, dab. die Kandidaten nicht be- 
fteuert werden würden, daß aber frei- 
mwillige Beiträge zum Kampagnefonds 
angenommen mwerden würden. U. X. 
McEormid, der republitaniiche Kan- 
didat für den VBorfig im Countprat, 
der bon der Fyortjchrittspartei indof- 
firt worden ijt, mar ebenfall3 anme- 
fend. Er wird mit der YFortichritts- 
partei Hand in Hand arbeiten, troß- 
dem Führer der republifanijchen Dr- 
ganifation gedroht Haben, ihn zu 
„Ichneiden“, wenn er die Indoſſirung 
der Fortfchritt3partei annimmt. 


Ungeblihe demokratiſche Hilfstruppen. 


Als demokratiſche Hilfstruppen be— 
zeichnete geſtern Roy O. Weſt, der 
Vorſitzende der republikaniſchen ſtaat⸗ 
lichen Parteileitung, die Befürworter 
eines dritten Staats- und County— 
tickets, wie es die Fortſchrittspartei 
ins Feld geſtellt hat, und die Anhänger 
dieſer Partei. Weſt kehrte geſtern von 
einer mehrwöchigen Ferienreiſe heim 
und ſtürzte ſich ſofort ins Kampfge— 
tümmel. Er wird die Leitung der re— 
publikaniſchen Staatskampagne über- 
nehmen. Er erklärte, die Fortſchritts— 
partei habe keine Hoffnung auf Erfolg 
im November, ſuche ſich vielmehr nur 
an der republikaniſchen Partei zu 
rächen. 

Verbündete Dereine. 


Die Vollziehungsbehörde der Ver— 
bündeten Vereine für örtliche Selbſt— 
verwaltung hielt geſtern Abend unter 
dem Vorſitz des Präſidenten George 
Landau ihre regelmäßige Sitzung ab, 
in der wichtige Geſchäfte nicht erledigt 
wurden, da der Ausſchuß für politiſche 
Tätigkeit noch nicht Bericht erſtatten 
konnte. Verſchiedene Unterausſchüſſe 
wurden um mehrere Mitglieder, wie 
folgt, vermehrt: 


Politiſche Tätigkeit —Frank Glem- 
bow, John Hoff, Wilhelm Krauſe, 
Joſeph Ringl. 

Organiſation — Wilhelm Fiſcher. 

Rechtsausſchuß — Ald. John Ha— 
derlein. 

Steuerausſchuß — Otto Brett. 


Organiſator Neumann berichtete, 
daß es ihm gelungen ſei, vier weitere 
Vereine mit zuſammen mehr als 1000 
Mitgliedern zum Anſchluß an den 


Verband zu bewegen. 


"Ueber dgs Pitnit des Verbands in | 


Beurteilt die Suite nicht nach unjerem niedrigen Preife. 
raſchung um jo größer fein, wenn hr die außerordentliche Schünd 
icht bfommt. Das Geftell ijt aus bei Hand geriebenem und polit n Virlen-Mahagoni. 
olſterung iſt echtes braunes ſpaniſches oder Ka 
Setdenplitfch zur haben. Sieht aus wie eine 5100.00 Suite. 


510.65 ac zone sunr 


Baar oder Kredit. 


Diejes elegante 3-Stüde Barlor Suite iit ungmweifelbaft der | 
e 


In Diamond’tufted Kunitleber genolitert. 
Del temperirte Springs’ mi t ftäblernen 
Supports undStahllonitruftion, hat neue 
patentierte Tuftinginöpfe,. i 
losreißen. Die Fillung dieſes Couch tit 
von ber feiniten Qualität von Tow und Fuß auszuzieben 
Baumwolle, und it völlig garantirt. — & i 

Ein wunderbarer Wert; 1 
(Baar oder Kredit), zu..... + 


Pofitiv ein 875 Wert. 


Baanr’ober | J 
Kredit. 


lichite 


e3 Hand Buffg Leder. 


4 
* 


die ſich nie 


Schloß; 
Eßzimmer⸗ 


Von einem der beſten und 
und orientaliſche Miſter, 
Kombingtionen. 
Kommt früh u. ſichert 
Euch die beſte Aus 


433.5.7 N. 
Ashland Av. 


3 


Iſt auch in 
(Bg ir oder Kredit). Preis... 


' Baar ober Kredit! ) 
— — — 


Von viertelgeſägtem Eichen 
gemacht — hochfein 
lirt und in ein reichen Gol— 
den Finifb;; — bis zu 6 


ein wunderbarer 


th Wert..... = ! 2.95 


Zimmer-Gröfe Bruf- 10 95 
ſels Rugs, für nur 2 

‚zuberläffigiten 
Fabrifanten in Amerifa gemadit. Geblümte 


n in einem rei» 
den Sortiment bon pradtvollen Yarben- 


Isto.05] 
Diefe Bargains zum Verkauf in allen 3 Weber Läden’ 


Südfeite Möbel: Laden: | Daupt Department Laden: 


WERBFI YS3 Van Buren. 
| WEBER 8 und 


Nahe Mobamt Straße. 


\ Ex N ö Pe 
Baar sder Kredit. . GN 


Genau wie Abbild 


= 
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Bargain, welchen wir jemals 33 
alls Ihr dies gber doch tut. ſo wird Eure r⸗ 

und das klajſſiſche Ausſehen dieſes Suite zu Ge— 


Die 


po» 


Vatent⸗ 


und Mabagont 


200 Scautelftüßle— f 
Finifden u... si. 


— Denen er 5 a na — — 


EEE 


RETTET 


n 


1 Clark Str. 


eberd Red Trading Stamps verabjpigt "in allen unſ. Läden eingelöft 


zeichnen war, daß. .aber ‚ver Befuch 
hätte bejjer fein fünnen.:- &in aus den 
Herren Wilhelm Kraufe; Wilhelm 
Filcher, Dr. U. D. Weiner, Chrill 
Sandus und Philipp Wenne beitehen- 
der Ausſchuß wurde beauftragt, fich 
mit den Verwaltungen verfchiedener 
Parks in Verbindung zu fegen und 
über die Bedingungen für eine ähnliche 
Feier zu verhandeln. Dabon mirdb e3 
abhängen, ob eine ähnliche Veranital- 
tung im nädhften Jahr abgehalten mer- 
den wird. 


— — 


Leiche geborgen. 


Die Perſonalien des Ertrunkenen noch 
nicht ermittelt. 

In der Höhe der Barry Ave., an 

einer etwa zwei Meilen vom Ufer ent— 

fergten Stelle, wurde heute früh von 


eines etwa 35jährigen Mannes aus 
dem See gezogen. Sie harrt jetzt im 
Beſtattungsgeſchäft Nr.4719 Evanſton 
Ave. ihrer Identifizirung. Die An— 
nahme, daß ſie die des vorigen Mon— 
tag am Fuße der Mozart Terrace er— 
trunkenen Philipp M. Bobb, Nr. 862 
Lakeſide Place, ſei, hat ſich nicht be— 
ſtätigt. Bobb's Angehörige nahmen 
ſie in Augenſchein und erklärten, daß 
teine Aehnlichkeit mit Bobb vorliege, 
ber auch ein erheblich älterer Mann, 
als diefer Tote, gemejen jet. | 

Der Ertruntene, deflen Leiche heute 
geborgen wurde, ift etima 6 Fuß groß 
und brünett. Auf dem Mittelfinger 
ber linfen Hand trug er einen goldenen 
Siegelring mit den Snitialen 9. W. X. 
Belleivet war er mit einem meihen 
Hemd, grauen Beinkleidern und 
ſchwarzen Strümpfen. 


Hat aus gelitten. 


Auf der nach der elterlichen Woh— 
nung, Nr. 3825 Sheffield Abe. füh— 
renden Treppe glitt Samſtag die vier— 
jährige Mable E. Thompfon aus, ftol- 
perte mehrere Stufen hinunter und 
fiel auf einen fpißen, neben der Stiege 
in die Erde getriebenen Pfahl, der ihr 


in den Unterleib drang. Heute:ift die | 


Kleine im Chicago Unionhojpital 
durch den Tod bon ihren Leiden erlöft | 
morden. 


Weshalb nur? — 


— 

Aus unaufgeklärtem Grunde hat 
heute Mittag der 54jährige Buchfüh— 
rer Franz Lenthul, Nr. 4042 Perry 
Straße, mitteld Leuchtgafes, da3 er 
durch einen Gummiſchlauch einaimete, 
feinem Dafein ein Ende gemacht: Der | 
Koroner hat eine Unterfuhung einge- 
leitet. 

— —— 

Vor Irxfahrten bliebe ſo mancher 
im Leben beſchüht, hätt er fein Gerz 
als Kompaß benütt! I 


—— 
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| gineers’ Supply Co. md ar 


LET, 77 


Wurden ihr Geld fos, 


Schöne Derfprehungen von d. €. Robinfen 7 
blieben unerfüllt. 


Nathan Price, Nr. 5227 Ellis Une 
erwirtte heute bei Stabtrichter! Going? 
einen Verhaftsbefehl gegen Orlando? 
de Robinfon, früher in Chicago, jehE 
mutmaßlich in St. Louis. Price jagt 
er jei von Robinfon um $150 Des 
ſchwindelt worden, und wie ihm, jere@° 
noch vielen anderen Leuten gegangen, 7 

Wie Price mitteilt, haben Robinjom” 
und jein Bater als Ugenten beuz 
„Ratinoal Math Company“ in’ Elgin 
hier die „Chicago VBending Company” 
gegründet und fich nicht nur ala Yotalı 7 
agenten, die fie waren, fondern als 
Nationalagenten und hauptfächliche: 


Attionäre der Gejellihaft, die fie mighL 


rarl ii 


del Fifcher George Hunter die Leiche | TAren, ausgegeben. — 


Ihr Geſchäft hatten ſie im Tacom 
gebäude, W. Madifon und LaSaller 
Str., und anjtatt Streichhölzer zu vers) 
faufen, fagt Price, verfauften jie WIE 
tien der National Match Company, air? 
Price für $150, an P. 9. Tuttley, 445% 
MW. 70. Str., für $800, und an bieleh 
Andere ebenfalls, insgefamt für $II,4T 
000, fopiel wie Price befannt if. 7 
Der Sohn mar die Hauptfigur; deu]: 
Vater hielt fich‘ im Hintergrunber]: 
Käufer für die Aktien fanden fie untent 
dem Verfprechen, daß jedem Käufer: 
eine alleinige Agentur mit Gehalt im 
einem gewiſſen Bezirk zugewieſen 
werden würde. — 
Außerhalb Chicagos, ſagt M A 
wurden bie Aktiew von einem geilen 
9. ©. Halloway mit vielem Erfoind 
vertrieben. Schliehlih fanden mieh4 
tere der Gefoppten, ala fie fich en) 
digen mwollten, ob en 
ftelung nicht bald fäme, die 
Robinfons verfchloffen, und diefe 
ren verfchmwunden. — 


Zu hohe Frachtſate 


Motorradfabrikanten und Zndrfteieile 
Elinton, Ja., führen Beihwerde. 
Vor dem Prüfungsbeamten & 


der Smifchenftaatlihen Handels: 
miffton begann heiste die Unterfuchung 
der Befchiverden der Architects! KR ne 
Motorradinduftrieller. über die ihnen 
von rund 25 Bahngefellfchaften beze 
neten Frachtfäge für Motorräder. © 
meinen, daß dieſe wie Fa 
ſifizirt werden ſollten, 
Mal nur 11% Mal fo viel ala de 
für Frachtgut erſter Klaſſe beit 

Bor dem Beamten wird Hewi 
die Befchwerde von Induſtriel 
Clinton, Yoma, iiber die neuen 
der Burlingtonbahn für von 
field, JU., nad Clinton ver 
Kohle verhandelt. Die mei 
find vorläufig fuspenbirt mar 
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Class-Matter September 9th, 
at Chieago, Illinois, under 


Banbfunherausflüge macht der 
elär ber Staatsaderbaubehörde 
Dbio für die „Entvölterung“\die- 

Staates und- des ganzen Oftens 
ımortlih. Er behauptet, daß 

el Divirte fich durch den niebri- 
# Fahrpreis verloden laſſen, folche 
rlurfionen" mitzumachen, und baß 
ie nachher der Leberredungskunft. der 
- Sanboerfäufer erli In Folge 
fen gebe eö in Ohio allein 141,000 
ebene en, und audgegeich- 
eier ® ei für weniger ala $100 
ben Ader zu taufen. Er habe fich mit 
ben Eifendahngejellfaften in Ber- 
| gejegt, bie ihm auch verjpro- 
{ folde Ausflüge nicht 
zu begünftigen. 
5 erinnert ftark an die Beweis⸗ 
„ber PBrohibitioniften, die den 
ald die Quelle aller Un- 
unb Lafterhaftigkeit bezeich- 
ſich einer Land ſucherer lur⸗ 


Ber 
Fe 1 bürfte fich doch mohl 
hm.der ängft mit dem Gebanten 


a ET 


* 


v 


* 
MALLEN 


eine Heimat zu ber- 
Taf anbersivo anzufiebeln. 
Diefer Borfag entfpringt entimeder ber 
Meranberungsluft, die dem Amerikaner 


3 aus der Hinterwälblerzeit her an- 
= bafiet, oder der Anficht, dak im fer- 
; ‚ im. Süden ober in Ka⸗ 


nen 
mabe Aderland noch jehr viel mohl- 
4 u haben ift, al3 im Diten. 
x ift ja au der Kaufpreis 
bes Neulanbes niedriger, ald der einer 
alten Garn, felbft wenn diefe „aufge: 
"geben" fein: follte. Der Kaufluftige 
‚ jellte aber wohl bebenten, daß micht 
er Urbarmadhung des jungfräu- 
E Bodens und die Errichtung der 
" MWirtfhaftsgebäube große Koften ver- 
urfaht, fondern daß auch in einer 
" meubeliebelten Gegend erhebliche Auf- 
— für Landſtraßen, Kirchen, 
Se und ſonſtige öffentliche Bau— 
ten gemacht werden müſſen. Bringt 
ex das alles in Anfchlag und berechnet 
er den Wert feiner eigenen Arbeit, fo 
Sieied er finden, dab das „billige“ 
© Land eigentlich recht teuer ift. 
So snbeflen wird die Auswanderung 
aus den älteren Aderbauftaaterigveder 
buch folge Erwägungen, no &urc 
die Gegenmftrengungen der Behörden 
zum Stilfftand gebratht werben...C& 
a namentlich für junge Leute etwas 
Re Iodendes, den Kampf mit der 
Milbnik aufzunehmen und aus eigener 
FMRraft Neues zu fchaffen. Die hei- 
miſchen Verhältniſſe erſcheinen eng 
"und brüdend, zumal in unferen länd- 
lichen Gemeinden Jedermann ge— 
3 wiffermaßen unter der fittlichen Ob- 
But feiner Mitbürger fteht. Gerade 
E bie Träftigften Naturen fträuben fich 
© gegen Diefe ewige Benormundung und 
- jehnen fih nad Bemegungsfreiheit. 
"Die „Landfucererkurfiowen“, die von 
-Bobenfpefulanten oder Gifenbahn- 
- gejellichaften veranitaltet werden, bie- 
ten dem Heimatsmüden nur eine will- 
F fommene und mohlfeile Gelegenheit, 
fi die gepriejene fremde Gegend an- 
auf .  Merden fie eingeftellt, jo 
Wird höchftene dem Schwindel Nor: 
= Sub geleiftet werben, denn die Aus- 
& ungöluftigen werden dann 
jr faufen, das fie noch gar nicht ge- 
br ' haben. Zu Haufe bleiben werden 
fie nicht. 
Auch die Art der Bodenbemwirtichaf- 
"Hung, die Bierzulande noch immer 
gröptenteils ala Raubbau zu bezeich- 
men ift, bat mit der Abwanderung aus 
den älteren Staaten viel zu tun. Der 
amerilanifhe Landwirt alaubt fich 
nur auf einer großen Farm von min- 
> deftens 160 Acres betätigen zu fünnen. 
- Daher jucht Häufig der Vater felbft in 
Her Fremde billiges Land für die 
F Söhne zu erwerben, die er auf dem 
= eigenen Gute nicht anfiedeln fann. Die 
elung oder Aufteilung der gro- 
Güter wird erjt beginnen, wenn 
intenfive Bemwirtichaftung plaß: 
ziften bat, und die urfprüngliche 
barfeit des Bodens wiederherge⸗ 
ober noch gefteigert worden iſt. 
Schlieglih wird aber bas offene 
ul: weit weniger durch die Ausmwan- 
Füng in unerfchloffene Gebiete ent- 
fert, al3 durch den Zug nach den 
adien und ganz bejonderö durch 
- beabfictigte Einfchräntung der 
lommenjchaft. Als-in den Ber. 
en große Yamilien noch die 
icaren, vermochte der Djften 
„Bölterfbanren abzugeben, ohne 
feine eigene Benölterung zurüd- 
tautage aber haben felkft 
- meiften Landwirte nur imenige 
er, und biefe verlieren fich großen- 
An ber Stadt. Das ift die Wurzel 
Mebeld, dem durch folche Fleinliche 
bi imie die Abftellung ber Land⸗ 
rſionen ganz gewiß nicht 
gewirkt werben kann. 


gegen Das Juulgeiet. 


) der Verfaffung des Staates 
8 und biesbezügliden Entfchei- 
des Gtaatöobergerichts darf 
Beil Alinoifer Städte 
br auömaden als fünf Pro- 
eeingeſchätzten“ Wertes des 
tigen Eiaentums, und das 
H8-angenoınmene Steuer: 
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auf 1 Prozent nom vollen Wert, ober 
— des — Be⸗ 
ihes eit wur 

a u wurde von € und 
den meitten anderen Stä ſchon 
* —— 5 be —* 
reicht. re Bon aben mur- 
den damit unmögli und ‘man begann, 
die Beidjräntung ‚bes Juulgefeiges ald 
ein fehweres Hindernig für die Ent- 
widelung der Städte, im Befonderen 
der Stadt Chicago Hinzuftellen. Eine 
lebhafte und lange Jährende Agitation 
führte im Yahre 1909 zur Amenbi- 
zung des Juulgeſehes in der Weile, 
daß nunmeyr ein Drittel de Marti» 
werte, oder vollen Wertes, ed jteuer- 

Hichtigen Eigentums al ber einge 
hägte Steuerwert gilt, modurd Die 
erlaubte Bondsihuld um 66%, Pro» 
zent erhöht wurde — für Ehicago un- 
ter ben Einfhägungen von 1908 von 
rund 24 Weillionen auf nahezu 40 
Milionen, genau um $15,906,346. 
Die Bürgerjgaften vor einer leichtjer- 
figen Verauögabung von Bonds ſei⸗ 
tend der Dermaltungsbehörben. zu 
ſchützen, wurde ein neues Gejeh erlaf- 
jen, nach dem alle geplanten Bond3- 
ausgaben der Wählerfhaft zur Begut- 
achtung unterbreitet werben müljen, 
und zur felben Zeit wurde das Steuer- 
umlagegefeg dahin amenbirt, daß nun- 
mehr die Steuerrate nicht mehr ala 
drei Prozent betragen jollte, ftatt fünf, 
rote bis dahin. Auf diefe Welfe mürbe 
e8 der Stadt möglich fein, mehr Geld 
zu erlangen für dauernde Verbejjerun- 
en, ohne daß die Steuern erhöht mer- 
8 würden. Die Steuern ſtiegen 
aber doch und zwar recht weſentlich, 
denn die Staatäfteuer, die Schulbau- 
tenfteuer und bie behuf3 Erlangung 
der zur Zahlung der Zinfen auf die 
Bondbafhuld nötigen Gelder maren 
nicht in bie Steuerrategrenge einge- 
fhloffen, oder wurden als nicht einge- 
Ichlofjen betrachtet. 

Unter diefem Gejeg aing e3 ben 
fteuernverbrauchenden Behörden in den 
legten ahren recht yut, denn die 
Steuern ftiegen, wie fchon gejagt, von 
Sabr zu Jahr recht mejentlih und 
Dant ber Erhöhung der Schulden- 
grenze unb ber gelungenen Erziehung 
ber. Bürgerfhaft zum afagen in 
Bonböfragen ermangelte e3 auch nicht 
an Geld zu jogenannten dauernden 
Verbefferungen. Nun hat aber fürz- 
ih) das Staatsobergericht eine Ent- 
f&heibugg abgegeben, nach der die Zin- 
fen auf die Bondsfchulden aus dem 
Ertrage der allgemeinen Steuerum- 
lage, die nicht mehr als 3 Proz. aus- 
machen darf, zu bezahlen find, alfo eine 
bejondere Steuerrate für die Bonds- 
ſchuld ungefeglich ift, und jegt erflären 
die Steuernperbraucher — die Stadt, 
dad County, der Schulrat, die Ab- 
waflerbehörde — einmütig, das Juul- 
gejeß jet verfaffungsmwidrig und müfle 
widerrufen, oder jo ausgelegt, oder 
amendirt werden, daß die nach der 
Entſcheidung des Oberftaatögerichts 
in die Gteuergrenze von 3 Proz. ein- 
geichloffenen Steuern davon auäge- 
jchloffen bleiben, mies bislang 
mar... Gie haben eine bahingehende 
„Klage“ ' bei dem Gtaatöober- 
gericht eingereiht und ihre fähigiten 
Rechtsgelehrten - beauftragt, im Di: 
tobertermin des Gerichts das Gefeh zu 
Fall zu bringen. Yalla dies nicht’ ge- 
lingen follte, dann foll die nächſte Ge— 
feßgebung bewogen werden, das Gefeh 
zu miberrufen und ein befieres Gejeh 
an jeine Stelle zu jegen. 

Ein „befleres Gejeg“ Heißt hier na= 
türlic, ein Gejeb, das wieder größere 
Einfünfte fihern würde. Denn Die 
plößliche entrüftete Geanerjchaft gegen 
dag Gefeg und die Entdedung, dah.es 
aus einen halben Dutend und mehr 
Gründen verfaffungsmidrig it, haben 
ihren Grund einzig und allein iner 
Zatjacge, daß, danf der Enticheidung 
des Dbergericht3, die Einnahmen der 
Hleuerverbrauchenden Behörden um ei=- 
iva dreißig Prozent verringert werden, 
wenn die Enticheidung aufrechterhal- 
ten wird und das Gefeß bejtehen blei- 
ben follte, die Steuerrecdhnungen, ber 
Bürger nücjtes Jahr um fo viel, 
niebriger fein würden. gend eimas 
wirb ja mohl aejchehen und vielleicht 
auch gefchehen müjjen, venn daß die 
fteuerverbrauchenden Behörden Durch 
Finfhräntungen jollten den Ausfall 
in ihren Einnahmen mettmaden kön— 
nen, oder wollen, das iit faum zu er- 
hoffen, aber ihre Entrüftung gegen 
das Gefjeg, bezim. jene jüngfte Aus- 
legung des Dberjiaatägericht3 wird 
bon der großen Mehrzahl der Bürger 
und Steuerzahler nicht geteilt werden. 

Wenn diefe zu irgendmelder Gnt- 
rüftung geneigt find, fo mirb biefe fich 
meit eher aegen die Klagenden Behör- 
den, richten. Denn angejichts der da- 
maligen Beteueruna, die Steuern miür- 
den durch jene Amendirung des Juul- 
gefeßes nicht erhöht werden, und Die 
Ihlimmen Erfahrungen, die fie jeither 
machten; die ihnen nun erft jo recht zu 
Gemüte geführte Zatjache, dab eine, 
gerade danf jener Amendirung bebeu- 
tend erhößte und ftet3 fteigende Steuer- 
forberung bon ber, vom Yuulgefeg an= 
geitrebten Beichräntung der Steuer 
höhe ausgenommen mwürbe, werben bie 
Steuerzahler wohl meinen, daß man 
nicht ehrlich gegen fte war; fie wifjent- 
ich und abfichtlich täufchte. Sie wer- 
den fich nicht mit lautem Halloh und 
Hurrah unter den Fahnen ber fleuer- 
verbraudhenden Behörden jammeln 
zum Kreuzzug wider dad Yuulgejek, 
mwenn.es nötig wird, die Yyrage bor Die 
Gefeggebung in Springfield zu brin- 
gen. Denn fie haben fchon Jängft den 
Eindrud gewonnen, daß fie für dad 
viele Geld, das fie bezahlen, nicht bie 
gehörige Gegenleiftung erhalten, und 
meinen, daß angeficht# der vielen mie- 
der in jüngfter Zeit vorgenommenen, 
bezw. geplanten Gehaltserhöhungen 
und der allgemeinen „Heppigfeit“ der 
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etwas gewußt hat. Sie Le Ku 
i or 
ober au desſelben itgendwelche 
Dir Bene it —— ner nik 
ieſe e v 
‚Bedeutung, denn fie eröffnet 
den zur Bertinftaltung eines 
landwirtſchaftl Experimentes auf 
einer größeren Baſis, als man dies je 
zuvor in den Vereinigten Staaten auf 
dieſem Gebiete verſucht hat. Die Vor⸗ 
lage iſt auf Veranlaſfung der Freunde 
von Luther Burbank im Kongreß ein⸗ 
gebracht und von dieſem angenommen 
worden, um Burbant eine Gelegenheit 
zu geben, he erde — * 
umfangre üfung der von ihm 
gezuchteten, in landwirtſchaftlichen 
Kreiſen ſo viel beſprochenen dornenlo⸗ 
ſen Kalteen zu ermöglichen. 

Nach den Beſtimmungen ber Vor: 
lage erhält Burbank das Recht, ſich 
für fünf Jahre zwölf Quadratmeilen 
Bodenfläche in Kalifornien, New 
Mexico, Arizona und Nevada zu einer 
großen Kalleenanpflanzung auszuſu⸗ 
chen, doch darf dieſes Land nicht be— 
reits anderen *— ſein, darf 
teine Erze oder Mineralien enthalten, 
nicht von Holz beſtanden und auch 
nicht bereits durch Berieſelungsver⸗ 
fahren verbeſſert worden ſein. Mit 
anderen Worten: dieſe zwölf Qua— 
dratmeilen müſſen Land ſein, für 
welches die Bundesregierung gegen⸗ 
wärtig keine anderweitige Verwendung 
bat und von tem auch für die Zukunft 
feine Nußbarfeit von den Regierungs- 
fachverftändigen erwartet mird, 
audgenommen, daß Burbant jelbit 
burh fein Experiment die Regierung 
eines Befferen belehrt und beweiſt, 
daß fich diefes, unter ben gegenmärti- 
gen Umftänden ertraalos bracdhliegende 
Land zur Anpflanzung feiner dornen= 
Iofen Kakteen eignet. Die Borlage 
ftelt nun Burbant die Aufgabe, auf 
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ı diefem, ihm zur Verfügung geftellten 


Land innerhalbıvon fünf Jahren min- 
beftens 100,000 bornenlofe Kakteen zu 
ziehen, die ala Yutter für Schladhtvieh 
praltifche Verwendung finden können. 
Gelingt e8 ihm nad Ablauf biefer 
fünf Jahre, den Sekretär des Innern 
dabon zu überzeugen, daß er die Be- 
dingungen er Zandbewilligung er= 
fült und da3.Erperiment zu einem 
praftifchen Erfolge durchgeführt hat, 
fo hat er nicht etwa damit ein Belik- 
recht auf das von ihm fo £ultivirte 
Land erworben, fondern nur dad An- 
recht, folche Länderftreden, welche fich 
in uneingefchränttem Befig der Bun 
tesregierung befinden, zum Preife von 
$1.25 pro Ader anzufaufen. Für 
Land, das fich innerhalb der Grenzen 
ton Bahnkonzeffionen befindet, hat ex 
jevod dann den doppelten Preis, aljp 
$2.50 pro Ader, zu zahlen. 

Der Einwand, der eventuell gegen 
dieſe Vorlage gemacht werden fünnte, 
daß fie einer Einzelperfon Sonder— 
borrechte bemillige, ift von vornherein 
hinfällig, denn in Wirklichkeit befagt 
fie ſchließlich weiter nichts, als daß 
Burbant das Recht hat, auf ſonſt un— 
brauchbarem Regierungslande mit ſei— 
nen eigenen Geldmitteln den Verſuch 
zu machen, durch Ziehen eines billigen 
und geeigneten Futtermittels der 
Schlachtviehzucht unſeres Landes 
einen neuen Aufſchwung zu geben und 
ihr neue Regionen zu erſchließen, — 
ein Ziel, das von der Allgemeinheit 
aufs Innigſte zu wünſchen wäre. 
Zwölf Quadratmeilen von dauernd 
trockenem und ſonſt unfruchtbarem 
Land im Weſten und Südweſten un— 
ſeres Landes ſpielen ja überhaupt 
keine Rolle, und niemand wird Bur— 
bank, wenn ihm ſeine bedeutſamen 
Verſuche auch in größerem Umfange 
glücken, das Vorkaufsrecht auf ähn— 
liches Land mißgönnen, — und das 
iſt ja im Grunde genommen alles, was 
ihm durch den Kongreß bewilligt 
wurde. 

Die Heimat der etwa 900 Arten 


umfaſſenden Kakteen iſt bekanntlich 


Amerika. Sie wachſen zumeiſt an 
heißen, trockenen Stellen, manche Ar— 
ten auch auf den Gebirgshöhen. Bis— 
her wurden die meiſten Arten nur als 
Heckenpflanzen, zu Brennmaterial oder 
für Türſchwellen benutzt, aber der 
Nährwert der Kakteen iſt ſeit Langem 
ſchon bekannt; manche Arten werden 
Ihon jegt als Gemüfe genoffen uud 
liefery enbare Früchte, wie z. B. die 
fogenannten indianifchen Feigen. Auch 
mei man, daß die Kakteen die Fähig: 
feit haben, in Gegenden zu wachlen, 
mo fonft nichts anderes gedeihen will 
und kann. Andererſeits hegen ſach— 
verſiändige Kreiſe nicht geringe Be— 
denken, ob ſich Burbanks hochgefpannte 
Erwartungen über ſeine dornenloſen 
Kakteen bei dem geplanten großzügigen 
Verſuche in vollem Umfange erfüllen 
werden. Ganz ohne Waſſer können 
die SKafteen naturgemäß nicht leben 
und gebeihen; bei fehr geringem 
Waflergehalt des Vodens zeigen fie ein 
nur fehr langfames Wachstum. Die 
Ratteen leben jozufagen nicht aus 
eigenem freien Willen in den Einöden, 
in denen fie gegenwärtig zumeift ge- 
funden werben, fondern fie find dur 
und Höher entmwidelte 
Pflanzen dorthin gedrängt und ber: 
trieben worden. Sie haben Dornen, 
weil fie, nach der allgemeinen Anficht, 
ohne diefe überhaupt nicht eriftiren 
fönnten, und fo mwirb e3 bei biefem 
Verſuche wahrſcheinlich eine derHaupt⸗ 
aufgaben des Züchters der dornenlofen 
Kakteen ſein, dieſe vor ihren zahlrei⸗ 
chen Feinden in der Welt der Infelten 
und Erdwürmer zu ſchühen. Es wird 
ſich erſt bei dieſen größeren praltiſchen 
Verſuchen zu ergeben haben, ob dieſer 
Schutz * Pflanzen ſich nicht als ſehr 
toſtſpielig erweiſt. Denn als Futler⸗ 
millel füt das Schlachtvieh können fie 
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und ihre et⸗ 

waigen Erfolge mit dem weitgehend: 

ſten Intereſſe zu verfolgen. 
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Die ilalieniſche Auswanderung . 


— — — 


Rom Ende Auguſt. 

Der ſeit einem Jahr dauernde Aus⸗ 
wanderungskonflitt zwiſchen Argen⸗ 
tinien und Italien iſt auf diploma⸗ 
tiſchem Wege gelöſt worden. Aus 
dejten Vorgeſchichte ſei das Folgende 
erwähnt. Im Jahre 1910 wurde 
Italien von einer ziemlich heftig auf⸗ 
tretenden Cholera⸗Epidemie heimge⸗ 
ſucht, der man leider nicht gleich mit 
der nötigen Schärfe entgegentrat und 
daburh im Auslande em gemijfes 
Mißtrauen ſäte. Es war vorauszu⸗ 
ſehen, daß die Seuche auch das fol» 
gende Jahr noch ihr Unheil treiben 
würde, und in der Xat trat die Eho- 
lera 1911 an cerfchiedenen italtentiayen 
Hafenorten twieder auf. Die Behöt: 
den ließen e3 diesmal an nichts fehlen, 
um ihr Auftreten zu lofalifiren. Die 
ausländifche Preffe hat Jeiber mande 
Nachrichten über das Vorhandenſein 
der Krankheit aufgebaufht und da= 
durch dem Lande, das gerade jein gro> 
bes fünfzigjähriges Geburtstagsfeſt 
feierte, großen Schaden zugefügt. In 
diefe-Zeit fiel die Maßnahme Argen- 
tinieng, alle aus Ztalien einlaufenben 
Schifft einer Quarantäne zu unter> 
werfen. Italien meigerte Jich, argen: 


tinifchen Xerzten zur Kontrolle die 
Weberfahrt auf den Auswandererſchif⸗ 
fen zu geſtatten. Vergeblich waren die 


Vorſtellungen der Regierung in Bue— 
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nos Aires; Argentinien hieıt an fei- 
nen Forderungen feit. Schließlich 
verbot ein fönigliches Dekret die Aus- 
iwmanderung nach Argentinien. Iaus 
fende von Ausmwanderern, die mit Sad 
und Pad zur Abreife bereit ftanden, 
mußten biefe verfchieben, oder fich ein 
anderes Ziel nehmen. Undererjeits 
hätte Argentinien für die vor der Tür 
ftehende Ernte die braunen flinfen 
Arme der taliener jehr nötig braus- 
chen fünnen. In diefem gegenjeitigen 
roll verharrten die beiden Länber, 
bi3 eine ruhigere Zeit Zugeftändniffen 
günftiger ward. Das aegenmärtige 
Abkommen bietet durch eine prägile 
Paragraphirung Gewähr, dak künftig 
folche Zmwifchenfälle unmöglich werden, 
Befonderes Gewicht wurde auf Die 
Freftlegung de: gefundheitäpolizeilichen 
Vorſchriften gelegt, die für beide Teile 
bindend find. Wir fünnen ed un 
verfagen, auf die Bejtimmungen einzu> 
schen. Dagegen foll die erfreuliche 
Löfung des italienifch-argentinifgen 
Sonflittes Gelegenheit zu einigen all- 
gemeinen Auslajjungen zur italient: 
ichen Auswanderung geben. 

Menige Erfcheinungen im foziaien 
Leben Stalins find von fo weitteis 
Hendem Einfluß mie die Auswande: 
rung. In Strömen ergießt fich jedes 
Jahr der italienische Benölterungs- 
überfchuß über die Grenzen. Ein 
Bruchteil nur entfällt auf die europät- 
[den Länder; diefe Art von Ausmwan- 

erung bat vorläufig noch fait feine 
ethnographifche, dafür aber eine fehr | 
hohe wirtfchaftliche Beteutung, da fie | 
wie eine Ausfuhr von Arbeitöfraft | 
wirkt. Der größte Teil des Arbeits- | 
Gewinns der aeilmeife Ausgewanderten 
fehrt mit dieſen ſelber nach einigen | 
Monaten aus Deutfchland, aus der 
Schweiz, aus Frankreich nad Jtalien 
aurüd. Eine Sonderftellung nimmt 
die faft nur aus Gizilien ftammende 
Abwanderung nad) Tunis ein, tvo bie 
Italiener zwar nicht politifch, aber 
mirtichaftlich eine feite Anjieblung ge: 
bildet haben. Aber weitaus die größte 
Bebeutung fommt der NMusmwanderung 
nad Amerika zu, auf die fich immer 
mehr die Aufinerffamfeit ver Staats— 
männer und Gozialpolitifer richtet. 
Vor wenigen Jahren noch war man in 
Italien geneigt, die Auswanderung als 
ein unvermeidliches Uebel Hinzuneh- 
men, burch das die Urbeitsfraft und 
Wehrmacht des Landes vermindert 
wird. Heute lautet das Urteil fchon 
ganz anders. Die aroße Frage der 
Hebung des italieniichen Südens hat 
durd; die Auswanderung ein anderes 
Geficht defommen; fie ift der Löfung 
biel näher gerücdt worden, als dur 
alle noch fo twohlaemeinten Gejete, bie 
weder wirtfchaftliche noch moralifche 
Srundbedinaungen umzuzaubern ber: 
mögen. Eine Hauptjorge der Boliti- 
fer war die Hebung des lanbmirt- 
Ichaftlichen SKreditwefens in Unter: 
italien; jelbjt die neuefte Gefegaebung 
geht nody von diefem Gefichtspunfte 
aus, der wejentlih durch Sonninos 
Unterfuchungen über die Wirtfchafts- 
lage in Sizilien begründet tft. Alle 
darauf bezitqlichen Gefege find tote 
Bucftaben geblieben. Dafür bildet 
fi) im Süden von felber ein land— 
wirtfchaftlicher Kredit aus, der frei- 
fi nicht vom Staat oder von Groß— 
banfen den Fleinen Pächtern, fondern 
bon Kleinbauern den Großgrundbe- 
figern gewährt wird. “Diefe find zum 
arößten Teil verfhuldet und nehmen 
zu dem Gelde Zuflucht, das die Ar- 
beiter in Amerika verdient haben. Die 
Aufteilung der Latifundien, die auf 
geſetzlichem Wege noch nie erreicht 
wurde, iſt nur noch eine Frage der 
Zeit, wenn ſich die Entwicklung der 
letzten Jahre ſchärfer ausſpricht. Aber 
auch die große moraliſche Geißel Un— 
teritaliens, der Analphabetismus, fin— 
det in der Auswanderung eine wirk⸗ 
ſame Abwehr. Die Vereinigten Staa⸗ 
ten laſſen leine Analphabeten mehr 
über ihre Grenzen; auch in Südame⸗ 
rila finden die Eingewanderien, die 
wenigſtens die Anfangsgründe einer 
ulbildung haben, viel leichter ihr 
orttommen. Die Wusgemanberten 
mahnen fortwährend die zu Haufe Ge- 
bließenen,. die Rinder zur le zu 
ichiden. Selbſt erwach ene Analpha⸗ 
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angel an Bi die Süd- 
italiener genug n 
um brauken in der Welt die großen 
Neuerungen der Technit mit offenen 
Augen anzufehen. TE 
Denn jomit von der Entwidlung 
der ng das Schidjal Ita⸗ 
lien zum guten Teil beitimmt wird, 
fo erklärt es fich, dak diefe Bermegung 
befonders aufmerffam verfolgt wird. 
Ein großer Teil der Wusmwanderer 
wird in den neuen Ländern nicht hei« 
mifh und zieht von Anfang an mit 
dem Gedanten in die fremde, mög» 
lift bald in die Heimat zurüdzuteh- 
ren und das driiben verbiente Gelb in 
Zandbejig anzulegen. n vielen Fäl- 
len laffen"fie ihre yamilien zurüd, um 
emſig allein zu radern. Diefen mit 


Geld .Zurüdtehrenden‘ erwädhit von 


nun an eine andere beilvolle Miffion:» 


die Befievelung der neuen Propinzen 
in Ufrita. Zur Bebauung des noch 
ungepflegten Bodens braudt eö be- 
deutender Kapitalien, über die ein 
Auswanderer in der Regel nicht ver- 
fügt. Ihn wird es vorerft immer nod 
nach Amerika ziehen, da ihm bon bort 
hohe Arbeitälöhne winken. Kehrt er 
aber einmal von dort zurüd, fo fauft 
er fich in Tripolis ficherlich für weni- 
ger Geld ein Stüdlein neuen Bater- 
landes ala in Adlabrien oder Gisi- 
lien. Wenn beute Blätter unter ben 
Gründen, die Atalien Bemogen, mit 
friegerifcher Fauft fich einen Streifen 
Afrilas zu erfämpfen, die Ausmwande- 
rung anführen, jo ift darunter nur 
jene nach Amerita zu verftehen. 


Korſiſche Blutrache. 


Die berühmte korſiſche „Vendetta“ 
iſt noch nicht aus der Welt verſchwun⸗— 
den. Der letzte Fall von Blutrache 
ſtammt, wie die „Illuſtrazione Ita— 
liana“ erzählt, aus allerjüngſter Zeit. 
Die Cinardini hatten von den Furioli 
Land im Werte von 5000 Franes ge⸗ 
tauft. Sie zahlten 4600 Francs an 
und gaben für den Reſt der Kauf— 
ſumme einen Wechſel? Als aber die 
Zeit der Ernte fam und die Furioli 
faben, daß die Saat auf dem bon 
ihnen verfauften Felde jchön aufge: 
gangen war, reute jie der Verkauf 
derart, daß jie, unter dem VBorwande, 
daß die Kaufjumme fofort voll hätte 
gezahlt werden müjlen, den Hof ber 
Einardini ftürmten,und zwei Mitglie- 
der diefer Familie erfchlugen. Das 
mar natürlich Grund genug zur „Ven- 
detta“, wyıd furz darauf töteten denn 
ouch amwet Cinardini in einem Hinter: 
halt zivei Mitglieder des Haufes Yu- 
rioli. Nun ftanden fich nur noch zwei 
Cinardini und zmei Furioli gegen- 
über, Da die „Vendetta unbedingt 
weiter gehen mußte, die Furioli fich 
aber zu fhwucd) fühlten, um es mit) den 
weit jtärferen Cinardini aufzunehmen, 
wandten bie erjteren fich mit der Bitte 
um Hilfe an tie Banditen vom „blin- 
ven Fluß“, fo genannt wegen der un= 
heimlichen, duntlen Bergichluchten, 
durch die er braufend zieht, und in 
ihren Krümmungen und Windungen 
allerlei Straßenräubergefindel einen 
ficheren Unterfchlupf findet. Einer der 
Räuberführer, Pietro Giovanni, er— 
tlärte fich zur Hilfeleiftung bereit, 
aber nur unter der Bebingung: bie 
Aurioli follten ihm ihre einzige 
Schmeiter, ein bildhübfches, ftattliches 
Mädchen, zur Frau geben. E3 fand 
ernfter Yamilienrat jtatt, und der Ver- 
trag fam zuitande. Der Räuber wurde 
darauf von den Furioli in ihr Haus 
aeladen, und hier fand unter Gefang 
und Tanz die Verlobung ftatt. Pietro 
Giovanni ftrahlte vor Glüd, und feine 
Braut hatte die malerifchiten Gemän- 
der angelegt. Plöhlich 30g fie fich in 
ein abfeits gelegenes Gemach zurüd 
und rief heimlih den Merlobten. 
Einer ihrer zierlihen Schuhe drüdte 
ein wenig; nicht einmal ihre Brüder 
hätten jemal3 auch nur ein Stüdchen 
ihres unbefleideten Körpers gefehen, 
aber er, der Bräutigam, wäre dejjen 
iwürbig; er Sürfe ihr alfo ven Schuh 
und den Gtrumpf ausziehen. Der 
Räuber fniete galant nieder und bückte 
jich; bevor er aber nody bie feine Haut 
berühren konnte, hatte ihm eine Rifto- 
Ienfugel die Schläfe durchbohrt. Sein 
mit Blut befledter Körper murbe von 
ben Brüdern ber Mörberin in ber 
Nacht vor die Schwelle des Haufes ber 
Cinardini getragen; dadurch follte der, 
Unfchein erwect werben, alö ob einer 
bon den Einardini den Räuber erfchof- 
fen Hätte, und der jüngere Cinarbini 
wurde denn auch tatfächlich unter dem 
Verdacht des Mordes verhaftet und 
vor Gericht geſtellt. Aufrecht ſtand 
der Verdächtige, der faſt noch ein Kind 
iſt, vor dem Unterſuchungsrichter, und 
er wäre, da er beharrlich ſchwieg, ſicher 
verurteilt worden, wenn nicht ein an- 
derer den Mund aufzutun gewagt 
hätte, ſo daß die ganze Tragödie Mars 
gelegt wurde ... 


— 


* Die achtjährige Anna Vavrinek, 
Nr. 2650 ©. St. Lois Ave., iſt den 
Dienstag Abend erlittenen Brand- 
Wunden geftern erlegen. Sie hatte an- 
geblich durch unachtfames’ Umgehen 
mit Streihhöfgern ihre Kleider in 
Brand gejegt und bei jener Gelegenheit 
bie tötlichen Brandiwunden erlitten. 


— Oberft Roofevelt t augen» 
biidlich im Staate Ar Redner, 
bie für Taft arbeiten, folgen ihm 
überall auf dem Fuße. 
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von Weltern Apenue, 


Nnabenffeider- Abteilung | % 


Main Floor 


Geht Euer Knabe zur Schule? 


Dann natürlich werdet hr Euch 
infereffiren für diefen 


NKnaben⸗Anzug 


Dapveisräftige Rnicerhoder-Angäge für Knaben, 


im ch 


gemiſchten Stoffen — reauläre 35.00 


e — Größzen 3 bis 17 Nabte, 


fpegiell für den Verlauf am 
Samstag offerirk gu 


3.45 


Nenligee-Hemben für Männer, Coat-Faacon. befeitigte Manf ae 
aus echtfarbigem Madrasd gemacht, neue Muiter, gerade let ſpez 65€ 


Hpfenträger für Männer, nut gemacht 


and gutem ftarlem Glaftic— 


in feinen Puitern, nte für meiliger al® 25c verkauft, fpegiell 
Seidene Männer-Halsbinden, die wohlbefannte „Chench Bros.“ 
Sorte, aroke Ausmanl von Karben und Muftern, Samstag 
Weihe Tonriften-Hüte für Männer, der popnlärfte „Anod-abent" 


Hut der Salon, alle Gröten; Samstag 


Baſement⸗Bargains 


Grandma Waſchpulver — 
ein grohßes Packet für.... 
Argo⸗Stärke — 3 Packete 
für nur 

10 Onart Brüferven-Reifel: 
grauer Granit, jeder 


12%c 


Früßzeitige Ausflellung 


Shure Shot Streihhölzer, 
geräufchlos, 12 Bores in Nar.... 
The Androd Bread Toaiter, 

fir GA3 oder Kohlenofen, jed.... 
Hölzerner Bräfernenlätfel — 

15 Zoll lang, jeder 


von Beröf:-Pukwaaren 


Wir find vorbereitet, rine Anzahl eleganter neuer Herbit-Süte für 
Straßen: nnd allgemeinen Gebrauch zur Anſicht auszuſtellen. 


Die Dnalität und elegante Einfachheit der Facons 
und der niedrigen Preiie appellirten an Jcbermann. — 


Sarnirte Hüte aufwärts von 


[Süte werden frei garnirt| 


Main Floor Offerien 


Buiter Brown Gürtel, rot und ſchwarz, 
doppelte Scdmallen — jeder 

für nur 

Jocken Perfume — die 

Unge nur 

Williams oder Colgates 

NRafir-Seife, das Stück 


— er Prints — 
salıco — Ipeztell die Yarı 

fir nur X 
Kleider⸗Stoffe — doppelt gefaltete 
Platds — gut für Schultleider paſ⸗ 
jend — fpeztell Die Mard 

für nur 


Zwei neue Schuhe 
Diefe zwei Artikel jind in jeder Beziehung volltommen nei. 
Damen-Schuhe, Patentleder, zum Knöpfen, genähte Sohlen — 4 00 
„receding“ Zche und meiße Bud-Oberteie, ein entzüdender Schuh.... + 


Schwarzer Samt „High Gut“ Schuh für Damen, 
Abläbe und Cravanette Tops — Velve t5 werben diejen Herbit jehr 


beliebt jein — für nur 


Todedanzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfer bielgeliebter Eohn 
und Bruder 

Gilbert Borſchei 
im Alter von 5 Jahren, 1 Monat und 9 
Tagen nad furzem fwerem Leiden janft 
entihlafen iit. Begräbntk findet ftatt am 
Sonntag, den 15. September, um 2 Uhr 
Naım., vom Trauerbaufe, 1015 €. We 
len Ape., Cat RBarl, JU., nad dem Dal: 
riöge:triedhof. Lim fitlle Teilnahme bit- 
ten die tratiernden SHinterblichenen: 
Heinrih u. Meta Barichel, Eltern. 
Eimer und Aurelia Borjchel, Ge: 
ſchwiſter. frfa 


Todedanzeige. 
Altdentſcher Unterſtucungasverein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur 

Nachricht, daß Schweſter 
Frieda For 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Sonntag, den 15. Septeinber, um 1 
Uhr Rachm, vom Trauerhauſe 2121 
Bingham Str, nah Waldheim. Die Be: 
amten find erfuht um 12:30 in der Ver- 
einshalle zu erſcheinen, um der Schwe⸗ 
fter die legte Ehre zu ermweifen. 
Erneit Brofins, Präfident. 
Ghriit. ende, Selretärin. 


Todesanzeige. 
Deutich⸗ Ame rikaniſcher Unterſtuͤrungsbund 
Tue recht und ſcheue Nemand“. 

Den Beamten und Mitdliedern zur Nachricht, 

daß Schweſter 
Frieda For 


geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 15. Septemder, um 1 Uhr Nachm. 
vom Trauerbaufie, 2121 Bingham Etr., nad) dem 
Baldbeim- Friedhof. Die Beainten find gebeten, 
um punlt 12 Uber im der Bereindhalle, 1501 
Larrabee Etr., zu ericheinen, um det beritorbe- 
nen Echmwelter die legte Ehre zu eriweifen. 


Ber Ba Are 


1945 Burling Str. 


TobeBdanzeige. 
Helien-Nafiauer Damenverrin. 
Den Beamten und Schweltern bie ‚ traurige 
Nayrndt, dab Schweſter 
Pride Do, 
yaaeı ift. Die Beerbigun 
9 2 Nahmitiag um 1 
baufe, 2121 Enseee ©tr,, n 
riedhof, Die Beamten find erfudht, fi um 
2 Uhr in der Bereinshalle zu derfammeln, um 
der veritorbenen u die legte Ehre zu er» 
wmweifen. Ilm ftilies Beileid bitten: 
aroſina Brethauer, Bräftidentin. 
orothen Schalt, Selretärin. 


** ſtatt am 


Todesanzeige. 


reunden und Belaunten die ttaurige Nach ⸗ 
ribt, dab unfere innigſtgeliebte Tochter 
mitibreb 
(Enkelin des veritorhenen Julius Beute) 
m Niter bon 2 Jabreir, 3 Monalen und 14 
agen nah langem ihmerem Leiden geftorben 
in. Deesbianns findet. itatt am Sonntag, den 
15. September, bom Zeanenhanfe, 2343 North 
1 &tr., nah dem Waldheim⸗Friedhof. Um 
ftille3 Beileid bitten: 


. im und Mara Zabrendac, Eitern. 
Pa Gurtkine Maahd u. BL 
llam Teapp, Großeltern, 


TEobesanzeige 


ben nd Belannten die traurige Nadi 
, daß unfere liebe Mutter 
Kniherine Bair 


am 11, 
ang bom 
Samstag, 


tember 1912 ra“ tit._ Beerbi- 
rauerhaufe, 1543 W. 47, Str., am 
nad der © * Sem 
lebritt wird, von da mit-Nutihen nad) ber ein. 
tion an 49. Eir. Dis. und mit 
der Bahn nah dem Et, rien-Friedhof, Die 
ttauernden Hinterbliebenen: 
3 
{ Fran 
Bits & Be. 
Todebanzeige. 
re und die tra Nach ⸗ 
id 4 Ann und her 
Eiifabeih Kieler 
jember 1912 den ift, Veerdi« 
nuerhaufe, Yuftine Etr., am 
“den 16. September, um ® libt . 


. 
— 
4 © 
2 — 


| — — wi 


4 yes) 


einfache Zehen. kubaniſche 


Todesanzeige. 


Feunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unſere liebe Mutter und vaßß * 
Elizabeth Wehren gebor. Sqhirra 

am 10. September geſtorben iſt. Beerdi am 
Montag, ben 16. September, um 0:30 Be. 
bom Traiterhaufe, Mattefon, -IU., nad det 
Anna-Rirhe in Richten, ZU. Die trauernden 
Hinterbliebenen: ‚ 


ohann Wehren, Satte. 
Selen, Sebehlan, Michnel und Ed⸗ 
ward, Söhne. x 
Garrie und Kintharinn, Zee. 
Hat Mary und Yreancis, Schwiegertöcdhten, 
alon 


Todbesanzeige, 


Sreunden und Belannten die traurige Nadh« 

richt, daß unfer geliedter Sohn und Bruder 
Fohann Schröder 

(Sohn der deritorbenen Sophia Schröder) 
fanft im Herrit entichlafen tft. Die Beerdigung 
findet ftatt am Samstag, den 14. —— 

a 
Union _&ve., nad dem Concordia: Friedhof. Um 
ftile Zeilnahme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 


Zubiwig nn. Vater. 

Louis %. BWiliem und Auguſt Schro⸗ 
et, Brüder. 

Frau Iohann Wölfersheim, Schweiter, 


um 10 Uber Borm., dom Trauerbaufe, 


Todesanzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
2 t, dab mein geliebter Gatte und unfer lieder 
ater 


John Star 
im Alter bon 56 Jadsen und 9 Monaten am 
12. September fanft im Herın entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet itatt am Montag, deıt 
16. September, mm 9:30 Morgens, bom Traues⸗ 
bauie, 2314 Berry Str, nad der Et. Ihereias 


Kirde, unb bon da nee dem St. Bonifaziuss — 
eilnahm 


Gottesacker. Um ſtille T e bitten: 
Suse Start * Ariſche, Gattin. 
Sipitia und Wilhelm, Kinder, nedft 
frfa Verwandten. 


Todesanzeige. 
Louiſe Deutſcher Frauenvercin. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
— Frieda or 
2121 Binghbam Str., geitorben ift. Beerdigung 
findet kat! am Sonntag, den 15. Sebtember, am 
1 Uhr Nadım., nah Waldheint. Die Beamten ım 
Sänger find erfudt, um 12 Uhr in der Halle 
gu erfKeinen, um der beritorbenen Schweſter 
e legte Ehre zu ermeilen. 


Emma Stamm, Bräfidentin. 
Sranziäfe Banteni, Seltretärin. 
Todesangelge. 
te und Belannten bie traurige Nade 
richt, dak unfer geliehter Gatte und Bater 
Ehriftian Seifen 


im Alter von 76 Nabren aeftorben iſt. Beerdi⸗ 
ng Zemsten Vormittag um 9 libr dom 
rauerbaufe, . 9. tr, nad der ©t. 

Antoniustiche, wo Hodamt zelebrirt wird, bon 

dort nah dem ©t, Bontfazius-Friedhof. Die 

trauernden Hinterbliebenen: 


Seen at gie, "art ga 


Geitorben: Yreda For nebor. Pariow, itacb am 
Donnerätag, I 12. Eeptember, Gattin deö her» 
ftorbenen Fred Aug. de: Mutter von Delle, 
Vera, Ella, Lillie und Fred 2% Schwefter boit 
Bm. Pallo und bon Frau ©. Böttcher. Beerdis 


bom Traue ,„ 221 Pingdem Eir. 
am Son den wen 1 Upr Radım., na 
Baldheim- Friedhof. 

Geitorben: Loniia Mandle gebor. 
eg des verhtorbenen Gharle Manstle, im 
Alter von 71 Jabren.: Beerdigung findet Bat 


2 . ım., bom Ira 
daufe, 2708| Anarıs Str., nah Foreft Home, Se 
a van de a aaa de 1 a a ie E 


erdigung 


usik 


Notiz: RM 


* 


> 


— 





Rauchen ohne 
Stachel 


Ihr könnt Prince Albert Tabak den ganzen Tan binburd tauchen, und 
er wird Eure Zunge nicht beißen, denn mittels eines patentirten Verfah- 
ten3 bei der Herftellung wird ber Stachel entfernt, 


Und Prince Albert befigt auferbem viele andere Vorzüge, die ihn zum 


beliebteften Rauchtabat 
riehend; brennt länge; 


in Amerika maden — fühl, 


— 


ſüß und wohl⸗ 
hält die Aſche dicht und brennt ſie fein. 


RINGE ALBE 


the national joy smoke 
ift- ber. Zabat, den Xebermann Tauchen foflte, in 


|| ERI —*4 
in BURNING PIFE 
I ZIGARETTE TOR 


8. ® 671. — Ihr Belannier lann San Rofter | 
Ihrer Frau nicht zolffrei mitbringen, dernm nad 
dem 186 bat ıme ver Relfende ſelbſt das 
fe verlönliche Bedarfsartitel im Werte bi8 | 
u 100 bei feiner eigenen Landung zolftei ins 

nd an bringen. XTropdem der Zoll anf ge- 
brauchte Kleider u. f. w. nicht ein fehr bober tit, | 
würden bie Zransportlofteı des 
Ungarn bierher zufammen mit dem Zol w 

Iheinlih imchr ausınaden, ald der tatfäd be 
Wert der Sachen beträgt. 

I. Ed. — Auf gemablenen Pieffer.erbebt hie 
Bunbeöregierung einen Einfuhrzoll bon 244 das 
Brund; ungemablener darf zofifrei eingeführt 


erden. .. 

Minnie dB. — Wir Fönmen Jhnen nicht fas 
en, wie die Sefepe des Staates Wislonfin Über 
iefen Bunt lauten, vermutlich beiteht aber and 
dort die Borfchrift, dab- Die Kinder eben bie 
Edule zu. befuchen haben, in deren Bezirf fie 
wohnen, -ob der Weg nun zwei oder drei Meilen 


weit * 

Fr — 1 diefem Falle ivendet. man 
den Ausdıud 2 mantind“ an... 2) Die 474 
Quabratmeilen umfaffende Kanalzone baben 
ei er. —— *8 Panama erworben, ſie iſt 
alfo jegt auch ihr Beſi 

er und Ri ard $. — 1) Bo eine 
rößere Waſſerfläche en befindet, dort tit die 
Furt im Sommer wie ii Winter feuchter, als 
wo dies nicht der Fall tft, bier jo gut, mie in 
Deutichland. .2)..„yoplogic“ hedeytet nicht bas 
Zierreih jelbit, fondern die Zierlunde, .bie 
Kenntnis vom Zierreidh. 3) Der Milftfftppt ent 
Tpringt in Mäınefota. 

€ &t. —, &ie finden eine Sammlun 


5 ber 
Mdreibiiher der größten Städte Amerit 


bei 
der Chicago City Directory Eo., Zalelide Preb 
Didg., Binmonth Court und oll Str. Man wird 
Eie anf Erjuhen Einficht nehmen laffen. . 

Ad H. — Die Kizens iit nur für ben Hund 
piltig, für den fie ausgeftellt wurbe, und er» 
fat, iveun diefer Qund eingebt. 

Math E — Benn es fih um getrodnete 
Champignons (Mufbrocm) banbelt_fo miüffen 

ie dafür 2% Genie das Mund Zoll aablen, 

ie Bilse müflen in Badeten bon wenigfiene ‚@ 
5 Pfund verpadi fein. Ste lönnen fi bie Sen- 
dung als —9 ihiden lafien. 

I. m. — Nr Iönnen Ihnen nit fagen 
Arien zur NAusnugung Ihrer Erfindung finae 
- die Hand reihen mwürbe, 

ie Tas Ein ‚Zutttte, 2 dein fih Hartgummti 
au en t, gibt e8 
Le Eine forte Eule ift die „Rilite 

auf @icero, 


lwin Ehool" 
— Nr. 6. Alles Nähere erfahren ie im 
üro der Schule, das fih im Zimmer 527 bed 
Wellington Hotels befindet. 

D. B. — Eie fönnen den NRahber zum * 
bon Dachrinnen nicht zwingen, mwobl 
aber lönnen Sie ibn auf Erfaß des Schadens 
vertlagen. der Ihrem Eigentum dDucd das Feb ⸗ 
Ien einer ſoichen Rinne zugefügt wird. 

€. Sch. — 1) Ducch - „Jange Abwel 
bat das bon Ihnen erwirt RBapier f — 
Giltigteit berloren. — Cie oder, wenn Sie 
fih naturalificen laffen ‚wollen, diefe_ Wblicht- 
don neuem erflären unb dann mindeltens bis 
sum Sabre 1917 entf die Einbürgerung warten 
müffen. 2) ES Icheint im —— e der Betei⸗ 
ligten zu liegen, die NÜ eld *3 endgi 3 
regeln, ehe die Mutter mit dem SHinde die 
mat verläßt. 

®, H. — Der (Gnenlte Meberlandaug, ift_Teir 
neöinegs auch der billigite. Man Tann die Reife 
bon bier nah San 2 in 68 Stunden 
machen, lommt aber etwas billiger fort, len 
man einen latefameren Zug nimmt. Erfu 
Sie ſich na den Preif en 2 der alt u. (o w. 
bei_ den agent ten ber Bahnen: 
Union * Santa Yen. * iv, se finden alle 
biefe Büros in der- M des Poitgebäu- 
des, teils an ber — und teilö an ber Elar! 


tr 

gabe _ Sie geben felber an, bak der Lohn, 

twegen beffen Sie in Sorge find, erit am Sams 

ie. Sonntag fällig mird. Natiriih Tüns- 

—A aber den. Mänr nicht. verlagern, ober 

or vfänpen | —3— ehe er Ihnen den Lohn ſchul⸗ 

u; Ede — ns iiſt in De Rue 
t iber 

5* Des Haibe es 355 bet Gruner 


i 2 *— 
——— die 
dtifhen Kane 5 eim ‚Gefu 

Nadıbar 


Be antalfe en, — 


barter © einen 
Broze mia farae —— m 
a eich 


— and um Ki 


Emue 
— Br ae ie Buße 
nfcaa 


BUG B —— Bam 
nedt eter mlichte a 
tet nd einen srünblichen 


offers os ! 


einer Pfeife oder zu einer Zigarette gebreht. 


Prince 


Albert wird Euch eine neue o%ee geben, wie 
gut eine Zigarette fein Tann. 


Kauft heute etwas Prince Albert. 


Rollt Euch 


eine Zigarette und erfreut Euch daran. 


Ucherall zu haben in 5e Tuhläd: -» 
chen, 10c roten Bleden und Halb: 
piund- nnd Pfund-Büchſen. 


R. J. REYNOLDS TOBACCO COMPANY 
Winston-Salem, N. C. 


Hausbeſiber geieifie Reparaturen bornehmen 
laffen follte, und er »ie3 unterlähb oder fich 
weigert, es zu tun, ilt guter Grumd —— 
den Kontrali zu brechen. Der Mieter lann d 
—— leiten vor Ablauf von ſechs — 

anfgeben. Solange er ſie aber behält, muß er 
* te beihblen. 

2. 156. — Alle Arbeiten, die ein Unter⸗ 
ie auszuführen übernimmt, müljen in-gu: 
ter, handbiverlömaßiger Weile ausgeführt wer⸗ 
den. Wenn fi beraudsitellt, daß das nicht der 

Al gemwefen tft, fann der linbernebiter auf 

chadene Tag verflagt werden. Wir bezweifeln 
aber, dab nad Ablauf bon zwei Jahren Scha- 
denerfaß auf einen mündlichen Rontraft bin 
eritgertieben twerden fanıt. 

Mutter — Benn Cie die Mutter eine’ 
auuptriäpeigen Cohned find, der ih michi gut 
auffübrt, fich weigert zu arbeiten oder Dumme 
Streithe macht, raten wir Ihnen, fih ans Ju— 
genbgeriht zu wenden. Der geeignete Beate 
wird ne des Jungen annehmen. ven feinen 
Wiuen Lörnen fie einen 18 Sahre alten Sohtt 
nicht bei der Flotte unterbringen. Sit er bazı 
beteit, fo weh ei nd fid ans "Flottenwerbes 
büro, 208 N. Fift 

Abonnent — ie ein Arbeitgeber eis» 
nen Wrbeitnebimer auf da3 Grumdftüd oder in 
die Wohnung ciner anderen PBerfon fhidt, um 
etwas audaubeffern, und der Arbeitnehmer fttehlt 
während diefer Zeit Weld, das der anderen Ber 
fon gebört, iit der Arbeitgeber nicht haftbar, da 
der eftellte die ihm — Machtbefngniß 
überſchritten hat. Der⸗ Meiſter tft nırc für ſolche 
Handlungen feines Agenten haftbar, zu denen 
er ihn ermächtigt hat. 

M. B. — FSahrhabe eines verheirateten Man 
ab, ber Familienoberbaupt tft und mit feiner 

amilte Iebf; lanır ulcht beichlagnahmt werden, 
— ſie nicht 3400 iüberfteigt, Ein Zahlungs⸗ 
urteil fanın nue bollltredt werden, iwentt er mehr 
als $400 Fahrhabe befikt. Dann farm der Be: 
trag über gu 00 bei'lagnabnıt werden. Wenn der 
Verllagte fi diefe Beltimmung zu Nuke mas 
hen will, muß et dem Sheriif oder Gerichtädie- 
ner eine Kiite aller jeiner yporbabe unterbreis 
u — ein Bablımgäbefe I gegen ibn erlaf« 
en ift 

Arbeiter. — Eine dreikigtägige fchriftliche 
Kündigung von Seiten des Bermieterd an den 
Mieter it genügend, wenn fein Pachtvertrag 
beitebt. 

Abenbpvoit-Keferin, — Lohnbeiälag- 
nabmeverfahren lünnen nad) dem Ableben des 
—— nicht gegen die Lebensverficherung 
anhangis gemacht verden. Das Geſeß ſchurt in 
—— zſehng den Nußnießer der wolize. 

Wenn aber. während der Berſtoörbene am Leben 
war, bie Polize als Pfand für ein Darlehen 
gegeben worden iſt, muß das rg Geld 
surücdbesahld werden, vorausgefegt, daß eine 
— — Uebertragung ftattge nden 


Murder, Eeelch Ave. — Wenn einem Mins 
derjäbrigen, ber bei der Woche befhäftist fit, 
am Ende der Mode dom WMrebeitgcber ein ? bang 
vom. Kohn al& Entihädigung für angebliche Be 
fhädigungen feines Eigentums acmadıt wird, fo 
£ das ungefeplih. Der Arbeitgeber bat fett 

Net dazıı, und der Arbeitnehmer bat Anfprı:ch 
auf feinen vollen Lohn. Klage ianı angeftrengt 
und die Anmwaltögebühren mit eingeflagt werden. 
Sie wenden ih am beiten an, einey Xlmvalt. 


— — 


Burzelte vom Stahlroß. 


Der Derunglüdte fam mit leichten Der« 
lehungen davon. -Ende mit Schreden. 


Ein von dem 1jährigen Rollin 
Gronendyle, Nr. 2749 W. Lale Str, 
benußtes Zweirad jtieß geftern Abend 
an Homen pe. und Wafhington 
Boulevard mit einem von Frl. Louife 
Shortall, Nr. 3880 W. Eongreß Str., 
bebienten, ihrer Mutter gehörenden 
Kraftimagen zufammen, Rollin faufte 
aufs Pflafter, erlitt aber nur leichte 
Verlegungen. Er befindet jich in der 
elterlihen Wohnung in ärztlicher Be- 
banblung . 

Ungeſchickter Wagenführ er. 

farrer — Rektor der 

lat ho liſchen — Hawthorne, Ill, 
iſt ein guter iſtlicher, aber ein 
fohlehter Wagenführer. Ein von ihm 
bebienter, bem Pfarrer -Eduard 
Komlesti, Rektor der St. Maria und 
Ma a-firhe In South Chicago, 
enberfiraftiwagen, in dem die beis 

n Briefter fi mit ihrem Bruder ih 
Ehrifto, dem Pfarrer PB, U, Kabelled, 
Rettor ber &t. Hedmwigäkicche in Gary, 

‚und John U. Yabifh, Nr. 2109 
Spau Abe, auf der Fahrt 
nad H —— um * dor 


| 
| 


an einer Miffionsverfammlung zu be⸗ 
teiligen, prallte in Gary mit jolcher 
Wucht gegen einen eifernen Pfoiten an, 
daß die Inſaſſen mehr oder minder 
jhmere Verlegungen erlitten. Pfarrer 
Komlesti mußte nad dem Allgemeinen 
Holpital in Gary, Pfarrer Kahelled 
nad dem Mercyhoſpital geſchafft wer— 
den. Jener hat häßliche Schädelwun— 
den und einen Nervenſchrech, dieſer 
Wunden am Kopf, den Schultern und 
Händen, ſowie auch im Geſicht erlit— 
ten. Pfarrer Czajtowski und Herr 
Fabiſh ſind mit Schrammen davonge— 
fommen. 

E. B. Nelfon, Nr. 1439 ©. Fair⸗ 
field Ave. wurde geſtern von einem 
Lafikraftwagen der J. V. Farwell Co. 
über den Haufen gefahten. Der Ver— 
unglückte, der einen Arm- und einen 
Kieferbruch erlitt, befindet ſich in ärzt— 
licher Behandlung. 

Der frühere Polizeiinſpektor Ale— 
rander F. Campbell, der jetzt 66 Jahre 
alt iſt, wurde geſtern von einem Kraft⸗ 
wagen über den Haufen gefahren. Er 
iſt mit leichten Verletzungen davonge— 
fommen. 

Iſt untröſtlich. 


Vor vier Monaten führte Alfred G. 
Goldmann ſeine Herzenskönigin, 
Dorothy Antler, Nr. 2532 N. Kedzie 
Aoe,, zum Altar. Vorigen Montag, am 
Vormittag, aing feine junge rau aus 
und fehrte nicht wieder heim. Seither 
bat der untröjtliche Gatte Speife und 
Zrant verfhmäht und gelobt, dah er 
weder efjen noch fjchlafen werde, bis 
feine beffere Hälfte mieber zurüdge- 
fehrt jei. Er habe, fo behauptet er, mit 
ihr in glüdlichfter Ehe gelebt ünd kön— 
ne nicht begreifen, mas fie veranlaßt 
haben mag, ihn zu verlafjfen. Alle 
Nahforfhhungen nach dem Verbleib der 
Dermißten find bisher fruchtiag ver⸗ 
laufen. 

Hranf Dore aus Congreß Part Hat 
geitern bie Polizei erfucht, doch Nach- 
forfhungen in Hofpitälern anzuftellen 
nach feiner feit Sonntag Abend ver» 
mißten rau. Sie * ſich mit einer 
Freundin auf dem Unionbahnhof, als 
ſie plötzlich verſchwand. Ihr Mann 
glaubt nun, daß ſie in einem durch die 
Hitze verurfachten Anfall von zeitweili⸗ 
ger Geiſtesſtörung auf⸗ und davonge⸗ 
gangen fei. Die Polizei befürchtet je- 
do, dab fie fih im Yluk erträntt 
habe 


Größte Zündphelzfabrit der Welt, 


An der Maffenprobuftion bon 
Streihhölgern Hält nicht Amerila, 
fonbern Echiveben den Reforb. Dart 
befhäftigt fi im Wezirt Staraborg- 


Lam eine ganze Stadt, das 3300 Eins, 


mohner zahlende Tidahom, mit ber 
rftellung von Zünbhölzern.. Die 
ämtlichen Bewohner ber Stadt arbei» 
en faft ausnahmslos in den Werk⸗ 
ftätten bed „Wulfan“, ber größten 
ündbolzfabrit ber Welt. Sie verar- 
eitet jährlich ettva 600,000 Kubitfuß | sg," 
deln, das fie zu ben Kleinen mit ber 
entzündlichen Maffe verfehenen Stäb- 
ewanbelt, Die mittlere 


Bi zuge Es 


Schweiter, Frau 


Bu 
enemann, 


it dere —— bon’ 
n r 
ilwaukee plante am — a8 


rau hier, 4241 M. 
eine Ueberraſchung, wel 
ftens gelang. Wis bie 
einem Ausfluge heimte 


pringfield. 

ihr auch be: 

itwanfper von 
tten, twurben fie 
von einer Schaar Freunde und Freundin⸗ 
nen empfangen. Der Tiſch war einla- 
dend und Mask er Klan eis 
ner ttrola marſchirten die Gaͤſte zu 
Ziih, Unter Gejang, Piano» und — 
lin⸗Sviel — er ein Tängcdhen erlaubte 
lid) das jünge Volt — erging der Abend 
nur zu — Zur Erinnerung an den 
Tag gab es für jeden ein Soudenir bon 
Irving Bart. 


— — — —— 


Berein deutſcher Lehrer. 


Die erſte Verſammlung im neuen Schul. 
jahr recht intereſſant verlanfen. 
Der Verein Deutfer Lehrer hielt 
geftern Nachmittag feine erite Ber- 
fammlung in diefem Schuljahr im 
Bantettfaal des Hotel Bismard ab. 
Diefelbe mar außerordentlich aut be— 
fucht und lieferte den Beweis, daffte- 
gelmäßige Zufammentünfte mit Be: 
rufögenoffen unferen beutjchen Lehr: 
fräften fchon zum inneten Bedürfnif 
geworben finp. 
Aus den amldchen Mitteilungen, 
die der Vorſitzer, Herr Martin 
Schmidhofer, zu machen hatte, fei her- 
borgehoben, dak die fünfzehn Kanbi- 
batinnen, die im Yuni die deutfche 
Lehrerprüfung beftanden haben, fchon 
alle ald Lehrerinnen angeftellt find, 
und daß er, falla im Laufe der näd: 
ften Zeit fich noch eine Anzahl Schu: 
len für ben deutſchen Unterricht mel- 
den follte, einen Lehrermangel vor- 
auäfehe. Diefem fünne aber leicht da- 
durch abgeholfen werben, dak fich 
folhe Damen, die im Beſitze des beut- 
Then Lehis efähigungszeuaniffes find, 
‚wieder diefem Unterrichtsfache zumen- 
den würden. 


Der nun folgende Vortrag von | 


ve PERIOD Bacihebkit der Boſton 
ar geleuft, muß mit Dem — — 


Eine —— Offerte in ein Schuhen zu 1.98 


Männer 


Genicht die Vorteile cine& 
monatlichen Kontos! 


Profeffor 3. T. Hatfield iiber Goethes | im 


Fauſt war Außerft intereffant und | 
murbe mit ber größten Aufmerffam- | 
feit angehört. Der Profeffor ift un- 
ftreitig einer der beiten Goetbe-Henner 
des Landes, und merden feine Aus- 
führımgen mohl vielen der Zuhörer 
Anregung gegeben haben, fich mit fei- 
nem Thema in Zutunft eingehender zu 
beichäftigen. 

Nach der Verſammlung nahmen die 
meiſten Teilnehmer ein gemeinſchaft⸗ 
liches Nachtmahl im Bismarck ein, bei 
dem manche Ferienerlebniſſe, inäbe- 
fenbere folche bei ter Deutfchlandteife | 
bes Lehrerbundes zum Beften gegeben | 
wurden. 


— + —— 


Schuftcrs Rappen wird belicht. 


Dorftädtern droht Derfehrsitörung -Exute 
der „Lounty Traction Co,’ für Streiß, 


Die Angeftellten der County Trac: 
tion Co. haben fich zu Gunften eines 
Ausftandes erflärt, und- bie Zeit des | 
Beginns wird von ihrem Vorſtand heute 
noch feſtgeſetzt werden. Dann werden 
alle Vorſtädter nördlich und weſtlich 
von Chicago, von Evanſton bis La— 
Grange und Cicero, entweder auf die 
Eifen- und Hochbahnen oder auf an- 
dere private Verfehramittel, nament- 
ih die voltstümlihen Schufters 
Rappen, angemwiefen fein. Präfident 
Schmidt von der County Traction Co. 
—8 alle Verhandlungen über Be— 
chwerden ſeiner Leute und die Ent— 
laſſung einer Anzahl von dieſen ab- 
gelehnt haben. 

Richter Scanlan und H. B. Fle— 
ming haben fi auf das dritte Mit- 
glied, den fogenannten Unparteiifchen, 
ihres Schiedägerichtes zur Verhand- 
lung der Forderungen der Straßen: 
bahner der City Railway Co. noch 
nicht geeinigt. 


——- . — — 


Bauernfänger. 


Auf der Fahrt bon Darlington, 
Wis., nah Chicago lernte der wohl- 
habende Landmann Abner Helm heute 
Morgen einen liebenswürdigen Frem⸗ 
den kennen, der anſcheinend in Dar— 
linglon und Umgegend gut bekannt 
war, und Helm hier bis zur State 
Straße begleitete, wo er dieſem anver⸗ 
traute, daß er ſeine Börſe verſehentlich 
in ſeiner Reiſetaſche auf dem Bahn— 
hof gelaſſen habe und jetzt ſeine not— 
wendigen Einfäufe nicht mehr vor An- 
tritt der Rüdreife -beforgen fönne. 
Helm gab ihm auf feine Bitte $30, 
ber Fremde berfchtvand im Palmer 
Houfe und ward nicht mehr gefehen. 
Der Landmann erfuhr auf der Polizei, 
baß er einem Bauernfänger in bie 
Hände gefallen mar. 


Bertreibt Hühnerangen, 
Leihdorne, Harte Haut! 


„Bingo“ Bringt fofertige Linderung. 


we weile — ‚dei Eud 
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| ma Dr. — 


Doppelbrüſtige Suapenanshae mit 2 
veimpoll, feir 

Dis 17, fvesieil marlirt Mleseenererseenenen ers 
für \inaben, 
14, feine Muiter, dert 20%; 
Samding äll..urereree- 


a 3 boderboien, 
Aniderboder-Hoien 
Erhtfarb. 


larrirte 
wert bUc, 


Muſter, Gr. 


Sport 
waaren. 


Repeater oder Ni⸗ 
en Club Patro⸗ 
34 und 14 
—— Pulver 
— Auswahl von 
Schrot, 1bis 10 
perSchachtel mit 
— — 
256 
Cramer Crown 
trockene Platten, 
friſcher Vorrat, 
5X7, Duß., 666; 
4x5, 
Dubend.. 44e 


Bargains in — 
an Schaufenſter des Korjet—⸗ 


Pendant und Halstetten, ſil⸗ 


Faſſung 
brillanten Rheinſtei⸗ 


berplattirt, 


nen, ſpegiell 


Vanity Caſes, Silber plattirt, 
enthält 2 Kammhalter, Pow⸗ 
der Puff * Spie⸗ 


J gel, ſpegiell 


Quinebeis. filberplatt., 
Iufter Topas, mit Fatlung 
aus brillantenAhein- 


fteinen 1.00 mert. 


Guff Linf Anöpfe,aoibplattirt, 
mit erhabenen Ini⸗ 
tialen, 50c wert, Pr. 


Gandies 


Ghotsladen Grrams, for 


BRD. Br 296 


Spaniſche — Peanuts Be 


tirte Flavors, 


NReine Cocoanuß C 


mels, reg. 20c, Pfd 
Chocolate Creams, fort. 


Flabors, Pfund 


Wrigleys Spearmint od 
ucatan Gum, de Bade‘ 
vaſted —8 Br. 20€ 

Ghotoladen Fudge, ſpez. 

Korb mit Hg reg. 


10c, für 


.. 1 
Liköre ** 
Henderſon Bourbon oder Mary⸗ 


land Rye Whieley, 
$1.25; volle Quart⸗ 


glatt für nur 


anny South ober 
(Bottleb in Bond) 


[ 
Be 


zıuuf Anentener aus, 


Zehmjährige Sculfnabe amüfirie fi an 
S, State Straße, aber nicht lanae. 
Kenneth, der 10jährige So 

oh I. MeGallum, 417 

mar —* Schule müde und 


a bier Samstag für 


FWollenen 


4444*2 


Anabenrompers, einfach 
21, DIS 6, 
Samstag zu.......... . .. ........**** 


Verkauf von —— nnd Kragen: 
—— — — 


— 00 und $3.50 Schuhe, Goodyear 
Welt; jedes einzelne Baar trägt den, 
Namen de3 Fabri- » 
fanten — Ddiefelben 
fommen in lobfar- 
big, Ruffian Ealf, 
Patent Colt u.amats 
tem Leder — neue 
Blucher und Knöpf⸗ 
Facons für Herbit- 
gebrauch — in allen 
Größen. 


nene :& — Geh lohfa 

Damen tent — men Leder — u 
— ober mit weißen 

neuen Bud Tops — 

viele derfelben find 

16-Inöpfige High. 

Cut, alle neue Waa> 

ren — in der Boiton 

Fair gerade einge- 


troffen — in allen 
Größen. 


Schuhe für Rnaben, Belour Galf, Kndpfihune f 


Blucher Facons, echte Lederjohlen, 


alle Größen bis zu A 001: 


Din, si. 75 Werte 


. Mäddıen, Tan 
yo, Batent Colt u, mattes Le 


der, alle Größen 4.00 


bis 2, $2 Werte 


and AVENUE er PauLma — 


Beſucht unſeren Kleider— -Annez unb 
überzeugt Cud, was in Bezug auf 
Fafſon und Wert neleiftet wird. — 
Bier find fpez. Werte für Samstag: 
Anzüge für Männer und innge Män: 
ner, meieite Facons und Modelle, 
welche die Borton-Fair für $15.00 


und 18.00 verfaufte; 19 98 
+ 


Beinfleider für Männer — in rein- 
Kammgarnen und feinen 
Hairline Caffimeres — 
Merte bis zu 33.50 — 


Samstag Pi = >) 


Stip-Ons für Männer, 
mit Gummi-Oberfläce, 
alle Größen, gan 
wajjerdicht, reqgul. 3.50 
Merte — fii 

Samstag 

Tveralls für Män- 

ner, in allen Gr,, 

anter blauer De: 

mim, regulär. Fair 


Breis 9 c 


Fir Ruaben 


1200 Br. Ainider- 
boderhofen — be: 
ouem ımd aut g« 
nacdt, reinwoll. 
Worte u. Gaffi 
mered, Gr. d—16, 
Yolton Fair Preis 


Rorfolt Suits für Juniors und Miffes, in 
blauen und braunen Mifhnugen, mit Ats 
las gefüttert — Größen 15 bis 18 — 
fpeziell offerirt für 


Negen Gonts für Damen nnd Müäbden; 
der Preis der Bolton Fair var $6.00; 
unfer Preis 


Winter Goats für Mädchen nnd Ba: 


bie8 — der Boiton Fair Preis mar $4; 
unfer Breis beträgt 


Waſchbare Damen- u. Mädchenkleider, in 
Gingham, Lawn und Percale — bis zu 
82.00 wert — ſpeziell 

fur nur 


Das Putzwaa⸗ 


ren⸗Departm't 
bringt eine intereſſante 
Auslage von frühen 
Herbit -» Entwürfen — 
Die Breife find eben- 
falls jehr intereffant. ' 
Frühe Auslage von 
eleganten Promenadens 
hüten für Damen, — in 
Samet u. Moire, nur 


$3.00 


' Schwarze Sammer Kleider 
Shapes, 10 der hübjcheiten . 
Modelle, fpeziell, At... ...... 
Fertig garnirte Schulhäte für 
Kinder, zum Preife von 
$1.50 und 


Wuiter, Gr. 7 


Größen 4 ba3 1 19€ 
oder. Mlein- 30€ 


"ARROW” Kragen. 


Arrom Marfe 2 für 25e Kragen — in jeder 1 und in — 
jeder Größe, ſämmtlich rein und verfeli. Eure Auswahl, das 
das Stück * 


Weiche Hemden für Männer— Schlichte und Hatten Negligee- 
mit 8* Kragen u. Manz? "Männerhemden; hochfeine Hem⸗ 
ſchetten, alle ſchlichtfarbig. — den in diefen Lion-Marfen, ide, 


* Silver, Monarch u.O. 
ee  , —— ol wen. DI 


HochfeineMännerhem- Extra Feine Bercale- 
dein, einfach u. plais u.Madras ElotHMän- 
ted Coat Facons, — nerhemden, gro Be3 
mit feiten Manjchets Sortiment von Mus 


khae es 49e 9αq 
Morgen ſtellen wir in dem Art Lein 


Für 
Samstag: 
24x24 
reinleines 
ne geitem 
pelte Gens 
terpieces, 


Departements 


Warner’s 


Rost Proof Gorsets aus 


A Nebereinftimmmng mit den nene- 
ften Kleider: Tendenzen der fommen- 
den Sailon entworfen. Neue Gi- 
genheiten und Entwürfe für jede Fi- 
pur. Miehrige Büfte nnb längere 
Sfirts al$ je zuvor. 


Das QAllerfeinite in 
Koriet : Qualitäten 


$1 fis $5 


Gefunde Hahrungsmittel zu 
einer großen Eriparniß 


Gran. Zuder, m. Eint. v. —E sw 
Tee od. Aaffee, 10 ®. 49e Butter, RB 
New Get. Mehl, das ., 


4“ Bl, au. 
332 db. 
dent. milg,, Do Eriven 
— — 
reine I.“ 
yräferben, 30c Sar.. 23c 
Jeu-D, Teinch a gt 
tott, — 
ne ode 
apioca, Bfd tize 
Sualiar 3 En Mg gar. 
— Prd 25c 
er Santos nder Beaber- 
tn Kaffee, fein, Bfd....266 
siwnch# oder vregt· 


t Kalao, id, ®. 17e 
= w f un. t« 


bar Ger 
— shfen, ser Find oe 


Feifhhes 
ome breiied Hühner, 
in {Y * 
agere Meine Po 

ber Ian Fri 


J 
Deet, 


Varietät von 9 
wert 58c, für 
aus 
Kiſſenbezügen, 
bohlgejaumt, 50c 
wert, zu 


Loc 


mit 
oe 


590 


timent von Muſtern; 
regulär 59c; Stüd.. 


oz 


1.00 Dufiys Malz: 
icy, für ..: As 


50€ Ganthrog, für........ 


23 


Greamerh 
ara» 


12% 


12c 
ZI 


torn, : 


* 


2be Danderine, für 
1.50 Frintar Syringe ober 


5 Nards für 
Br. 106 Sweetheart Seife, 3 Städe 


Gorgntes PBerfumes, Inae.. 


% 
rauch home grown 
omaten, Korb 


abe a... 
—— * 
Dies, per Eid ‚I2ige 


Fleiſch 


en Pat ib 


reg. Breis nito, Stifte v. 50 Stüd 


146 8 für... ä 


Straight 10e Bigarre, 
ede nur 

wa wert, Stilte bon 50 

für $1.75; 7 ia —— 


un SE kr Ba 6 
Alle ee Bade 9 Rauch· Tab 
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"a. 112€ 


gebachte, und amüftrte fich dann zus Konfirmandenunt 
nädft in den MWanbefbilder- und saftor 2. Harriäville von 
ı Qaubenilletheatern des Schleifendes Hjchen evangelifh = 
von ie? und an &. State Str. arant: | Paulslirche an Hirlh 8 
ı schen hatte aber fein Vater die Polizei | Walhtenam Unenue me 
— benachtichtigt, und zwei Deteltives die daß Teilnehmer für he; 
In. ns ie in folchen zu denunterridht Zn Ai 


bas Leben auf afıbere 
Um 7 MR Uhr, in 


il 


Die Moden für den Herbit harren Eurer —— 


Robert Burus —E 


ames Oliver Zigarre u 


51.50 
$1.25 


Barrettg“ 


Eine Partie 8 © 


en ® 
ſpezielle Vreiſe 


Eine Partie von geſtempelten 
gegackt oder 


Bde 


Battenberg Scarfe, 18 55, U 
und —— Pieces, 30 bei 80, 
R rede Si J 
eit Mitte 
98c wert, für...... 69€ 
Weihe beitidte Shamd und 
Ecarfs, in einem großen Gore 
— 


50€ Doans Nierenvillen — 
— 


für 
40€ a "eritifiete Ganze. 


Zigarren Er 
Gremo La Afinidab -— 7 
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teren Ausbau des Lincoln parls. 


Sieb anf 


Das Gefundheitsantt, 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS ‚ TELEPHONE PRIVATE EACHANGE 3 


Hochfeine Anzüge für Männer äußerſt wohlfeil marfirt 


ir zeigen biefes Jahr die elegantejte Partie von Kleidern, welche wir jemals ges 
zeigt haben. Wir führen die Produkte der berühmteiten Yabrikanten in Amerifa, aber 
wir beröffentlichen deren Namen nicht, dadurch Können wir unfere: Waaren jo niedrig 
marfirt verfaufen, tie mir nur, wünjchen. Die Garantie „Ihe Fair“ wird mit jedem 
Kleidungsftüd gegeben, welches mir verkaufen; dieferhalb find mir aud) Diejenigen, an 
die Ahr Euch zu menden habt, fall in irgend einem Falle ein leidungsitücd nicht zus 
friedenftellt. Neintvollene Kammgarne- und reinwollene Cajfimeres in allen netten ars 


ben und Muftern, alle bei Hand gejchneidert und ein perfettes Vaſſen 
garantirt. Wir empfehlen gang beſonders eine Partie von Anzügen, 
fiir welche andere Läden 530.00 ımb $35.00 verlangen, für nur 


Sum Widerruf des Junlgejeges werden 
. Stadt und County Genoffen bei den ver- 
haften Reformern. —Polizeihanptmann 
und ftreifende Bahnwerkftättenarbeiter, 


! Be 
DISTANC! 
KERLE 


Der Lincoln Part wird allmählich 
immer mehr vergrößert werben. Neuer- 
liche Gefeßgebung und Gefegauslegung 
über die Seeuferrechte bieten dazu eine 
Handhabe, außerdem hat die Park» 
behörbe von den zujtändigen Bundes» 


E 


“ 


oscobel iR: ein hübfches Städtchen: im 
weitlichen Wisconjin 257 Meilen von 


Chicago. 


Sweitaujend fleißige, tätige Lente wohnen in 
Boscobel, deren Kundfchaft ohne Schwierig» 
feit oder Unbequemlichfeit gefucht werden 
fann über die Bell Serniprechlinien via der 
Chicago Telephon Company. Die Rate be- 
trägt $1.15 für drei Minuten. Kuft auf „Long 


Diitance“. 


' 


230 Weit Wafbington Straße 


Lokalbericht. 
Deutſches Theater. 


Handlung und Befegung von Jarnos 
Operette „Das Mufitantenmädel‘'. 
Die Handlung ber Operette „Das 

Mufitantenmädel“ von Georg Jarno, 

mit welcher morgen Abend die zmeite 

Eye des Deutfchen Theater im 

elen Heim an Chicago Uve., nahe 

R. Clark Str., eröffnet wird, ift kurz 

folgende: 

Das Stüd fpielt in einem BDorfe 

Defterreichs an der ungarifchen Greitze, 


- Ende des 18. Jahrhunderts. Im Vor⸗ 
© dergrund der Handlung fteht Reſel, 
fine Dienftmagd bei der Großbäuerin 


F 


Brigitta, einer heiratsluftigen Wittroe, 
die mit dem Lehrer Karl, einem Neffen 


des berühmten Komponiften Haydn, 


J 


er 
R 


er 


 /akbfichtigt. 


den Bund für Leben einzugehen be- 
Karl hat ein ftarkes n- 
tereffe an der Iuftigen und bübjchen 
Nefel, die aus diefem Grunde von ber 


 eiferfüchtigen Großbäuerin fhleht und 


gebäffig behandelt wird. Grokmütig 
macht der Lehrer diejem Zreiben ein 
Ende: er nimmt die Refel unter feinen 
Schub, und in gerechter Empörung 
über das. Gebahren der Großbäuerin 
erflärt er offen Refl als feine Braut. 


Bon Rahjuht getrieben, verrät Bri- 


gitta den Lehrer, der einem fran= 


dfiihen Hauptmann Unterkunft ge⸗ 
—* hat und ihn entſchlüpfen ließ. 


” Die treue Refel reitet den Lehrer und 


© besichtigt fich felbft ala den fhulbigen 


© Hind Hat, bürgt für die Reel, bis ihr 
Der Brozek ald Landesperräterin ge⸗ 
An fein Wohnhaus. Seine Güte führt 
= Fie an den Hof des Fürften Efterhazy, 
deffen mächtiger Einfluß fhlieglich die 
” Bennadigung Refels herbeiführt. Nach 
"Beendigung bes, Krieges kehrt der Leh⸗ 


N 


= 


* 


3 


J zimmer Hahdns, der die Reſel jetzt ganz 


mera 
rend das ganze Volk den Siegern ent⸗ 


I 
Be 


Zeil. Schmerz und Verzmeiflung trei- 
ben den Lehrer in den Krieg. Haydn, 
ber großes Intereffe an diefem Natur- 


macht wird, und nimmt fie mit fich 


18 Offizier mit feinen Soldaten 
ich aus dem Kriege zurüd; mäh- 


egeneilt, legt er dem Fürften, ala dem 


8 des Regiments, die Fahne zu 


Füßen. Bon prophetifcher Beaeifterung 


= Durhalüht, Tchreitet Haydn zum Kla= 
” Bier, und in madhtvollen Attorden kom⸗ 
> PBonirt er die Nationalhymne „Gott er» 


> Halte Franz ben Kaifer.“ 


Der dritte At zeigt das Gtubir- 


Eau es genommen und in bäterlicher 
Re für fie forgt. \n wehmütigem 


Motenblatt, das die Reel als ein- 
f — — ihrer Mutter mit- 


© Erinnern erzählt er ihr die Geſchichte 


—3— 


feines Zebens, und durch ein vergilbtes 


„ eriennt er in ihr das ind 


Hein Sugenbliebe. Geinen ganzen 


Befig legt er ihr zu Fühen, und indern 
ee fi mit feinem Neffen ausföhnt, 


= mereinigt er bie Herzen ziveier Men- 


henkinber,. bie fich jchon feit Iangem 

berzlicher Liebe zugetan waren. 
Unter ben Mitwirfenden wird man 
bie meiften der neuen Operetienträfte 
and bie bewährteften ber alten bemer- 
‚ bie Rolle des jungen Prinzen 
werben Abend um Abend 
eind bie Damen NRofel yrey 


CASTORIA 


für und Kinder. 
Ihr Immer Gekauft Habt 


An 


3438 
Anklage, fie mit 


Main 294 


und Maub Blante fpielen und fingen, 


und baäfelbe wird feitena ber Herren 


Ulrih Haupt und Angelo Lippich mit) 


der Rolle de3 Lehrer8 Karl geichehen. 
Nachitehend die vollftändige Befeguna: 


Fürſt Eſterhaah Willy Diedrich 
Fürftin Efterhasv, deifen Gemablin. ....... 
Marie bon Wegern 
Prinz Eiterhazb, deren Soßn...}. Siaup Warte 
Zofef Hahdn, Kadellmeiiter beim — * 
ofe : 
as ‚Ulrich 
Narl, fein Neffe, Lehrer........} Angelo 2ippich 
Bing Montebeli, Tänzerin an der Wiener 
e 


e | Liane Weingärtitce 
Brigitta, die Großbäuerin Luife Böttger 
Refel, die Kuhmagd..... Emilie Schönfeld 
Peter, Mufilant und Diener des Fürften.... 

Feliv Marz 

Gregor Tarek 
Ein franzöfifger Hauptmann.... Karl Diederich& 
Somielle Balfing.... [ Ilona Brebburg 
— —— Sof. |Elaire Eharrreau 

Elfe Anort 

damen | ,.Eifa Schnigler 
ı „Erna Bersunäfi 

| Alina Samvada 

.Zofef. Harraifar 

Rouife Hartatann 

.... Anna Müller 
....Anita_Bafer 


Calomon, der Haufirer 


Baronin Schweidnig 


zenthal 
Baroneſſe Ladon.. 
Baronin Stoding.... 


Sräulein db. Wegen.. 
Steinfeld.. 

y Buderberg 

Graf Heiden 

Graf Ehuldorf.. 

Baron Korff.... J 

Baron Liedorf.. 3 Qucie Matt 


Baron Eteffen Paula Ehlaff 


bon Begen.... 2 
Ein Korporal Theo. Chriſtmann 
öhrree 


i, Bauernmädcden............ Ann ? 
Der Dorfwirt Theo. Wolter-Drem 
Die Dorfwirtin Emilie von Jagemanıt 
Kavdaliere, Damen, Taiferlide PBagen, Soldaten, 

Bauern, Bäuerinnen und Bauernlinder. 

Der erite Alt fvielt in dem öfterreihiichen 
Dorfe Rohrau an der ungariihen Grenze, her 
zweite in dem ungarifhen Städthen Eifenftant 
im Schloffe des Füriten, der dritte ebenfall3 da⸗ 
felbft in der Wohnung des Rapellmeiiterd. Das 
ganze gegen Ende de3 18. Jahrhundert3. 

Zwiſchen dem eriten und zweiten Aft liegt ein 
Smifhenraum von 2 Monaten, zwiſchen dem 
äweiten und dritten Aft eine Nacht. 

Regie: PDireltor Mar Hanild. 

Dirigent: Kapellmeiiter Karl bon Wegern. 


Die Kaffe ift täglich, au) an Sonn- 
und Feiertagen, von 91, Uhr Mor: 
gend bi Mbends 8 Uhr geöffnet. 
Abonnements für alle Abende und für 
die Yamilienabende werden bort ent- 
gegengenommen. Vereine fünnen Bene- 
fize an der Kaſſe abſchließen. Die 
Zelephonnummer de3 Deutfchen Thea 
ter8 ift Dearborn 6313. 


QAufregendes Erlebniß. 


Büfßte die Börfe ein, rettete aber das 
geben. — Ein ganz Gefährlicher. 
Hıl. May Warner, Nr. 1936 Home 

Str., mar gejtern eben. einem Hod- 

bahnzuge an der Halteftelle Ravens- 

mood entitiegen, ald ein frecher Raub» 
gejelle aus einem Fenſter des ſchon 
wieder in Bewegung .befinblichen Zu= 
ges fich hinauslehnte und mit Eräfti- 
ger Hand ihre Börfe padte. Da fie 
die Börfe inftinttio trampfhaft feit- 
hielt, wurde fie mitgezerrt und fiel ge- 
gen die Geitenwand be3 rollenden 

Wagens. Zum Glüd Tieß fie jet die 

Börfe los, prallte zurüd und fiel auf 

den Bahnfleig. Sie fam mit veiner 

Beule am Kopf davon. Der Raubge- 

jelle ift unbehelligt entfommen. 

An der Nähe feiner Wohnung, Nr. 

5229 Calumet Une, wurde geſtern 

Abend Georg F. Mifh von drei: mit 


Revolvern bewaffneten Wegelagerern‘ 


überfallen und im a&ndumbdrehen um 
feine goldene Uhr, sine Diamantnadel 
und $5 in Baar beraubk Die Täter 
haben ihre Flucht bemwerfftelligt. 


Mord im Herzen. 


Nachdem er angeblich In die Woh- 
nung von Frank Cahill, Nr. 267 Welt 
Ontario Straße, gedrungen war und 
gedroht hatte, Cahill und Frau Emma 
Thompfon, Nr. 269 W. Ontario Str., 
zu erfchießen, murbe geftern„ Abend 
Thomas Barrett, Nr. 926 Sedgmwid 
Str., verhaftet. Er fteht au im Ber- 
dacht, det Burfche zu fein, der geftern 
Nachmittag dem Haufirer John Mali- 
gicco, Nr. 903 Milton Ave., eine Kugel 
ins Bein gejagt hat. & 

Annie Dearcy, Nr. 308 ©. Green 
Str., erwirkte aeftern die Verhaftumg 
des Kolleftor Almer Petterfon, Nr. 

i od Upe., unter: ber 


i 3 € — 


dem Tode bedrohl zu 


haben, weil ſie ſeinen Heiratsantrag 
abgewieſen habe. 
Frauenrache. 

John W. Duggan, Nr. 2616 Palm 
Str., St. Louis, Mo., wurde hier ge— 
ſtern Abend im Hauſe Nr. 5536 Evan⸗ 
ſton Ave. unter der Anklage verhaftet, 
der St. Louiſer Olive Loge des Or— 
dens der Modern Woodmen of Ameri—⸗ 
ca 81600 unterſchlagen zu haben. Eine 
gewiſſe Beſſie Boyd, die ihn nach Chi— 
cago begleitete, verriet ſeine hieſige 
Adreſſe der Polizei, weil er ſich angeb⸗ 
lich geweigert hatie, ihr einen Dia⸗ 
mantring zurückzugeben, den ſie ihm 
anvertraut hatte. Der Häftling hat ſich 
bereit erklärt, auf alle Auslieferungs⸗ 
formalitäten zu verzichten. 


— 


Ein Schal im Werte von 810.000. 


Spon Houfe, da8 wunderbar fchöne 
Heim bed Herzogs und der Herzogin 
von Northumberland in Isleworth, 
birgt ber foftbaren Schäße gar man- 
cherlei, darunter Gemälde, Kunftge- 
genſtände, Antiken uſw. von geradezu 
unermeßlichem Wert. Mit zu den in⸗ 
tereſſanteſten rechnet aber zweifellos 
ein Schal, der einen Schätzungswert 
von 8100,000 hat. Er wurde einſt ei⸗ 
ner Herzogin von Northumberland 
von Karl X. von Frankreich verehrt, 
iſt aus feinſten Kaßenhaaren geſpon— 
nen, wozu zehn Jahre gebraucht wur— 
den, mißt acht Ellen im Viereck, iſt 
aber ſo zart und leicht, daß er in einer 
mittelgroßen Taſſe untergebracht wer⸗ 
den kann. 


Hier iſt eine wirkliche 
Dyspepſie⸗KRur. 


„Papes Diapepſin“ regulirt ver⸗ 
dorbene Magen beſeitigt Unver⸗ 
daulichkeit in fünf Miunten. 


Bereiten Euch manche Speiſen, die 
Ihr eßt, Beſchwerden — ſchmecken gut, 
aber wirken ſchlecht; geraten als hart⸗ 
näckige Klumpen in Gährung und 
machen den Magen krank, ſauer, gaſig? 
Nun, Herr oder Frau Dygspeptikec, 
merkt Euch dieſes: Pape's Diapepſin 
verdaut alles, läßt nichts übrig, um 
ſauer zu werden oder Euch krank zu 
machen. Nie gab es ein ſo ſicheres, 
ſchnelles und abſolut wirkſames Mittel. 
Ganz gleich, wie verdorben Euer Magen 
fein mag, Ihr erhaltet in fünf Minuten 
glückliche Linderung; aber was Euch 
am beſten gefallen wird, iſt, daß es 
Euren Magen ſtärkt und kräftigt, ſo— 
daß Ihr Eure Lieblingsſpeiſe ohne 
Furcht eſſen könnt. 

Die meiſten Heilmittel geben Euch 


zeitweilig Linderung — ſie ſind lang⸗ 


ſam, aber nicht ſicher. Diapepſin wirkt 
ſchnell, beſtimmt und verſetzt Euren 


Magen in geſunden Zuſtand, ſo daß 


das Elend nicht wiederkehrt. 

| Ahr fühlt Euch anders, fobald Dia- 
pepfin mit dem Magen in Berührung 
kommt — Beſchwerden verſchwinden 
einfach — Euer Magen wird ſüß, keine 
Gaſe, keine Blähungen oder Aufſtoßen 
von unverdauten Speiſen mehr, Euer 
Kopf wird Elar, und Yhr befindet Eud 


gut. 

Geht jebt Hin und macht die befte 
Geldanlage, die Yhr je gemacht habt, 
holt Euch eine aroße fünfzig Cents 
Schachtel von Pape”’3 Diapepfin aus 
irgend einer Apothele. In fünf Minu- 
ten begreift Jhr, wie unndtig es ift, 
bon lnverbaulichteit, Dyspepfie oder 
irgenbimeldien anderen Magenleiden 


bebörben die Erlaubniß erhalten, vor 
dem Seemannahofpital, deffen Gelände 
fi vom See bis zur Clatendon Ave,, 
der Verlängerung der Nord Haljted 
Straße, erftredt, ein Hafenbeden zu 
bauen. Bi3 dahin wird die feichte See- 
fläche porerft aufgefüllt werden. Die 
Bürgerfchaft von Late View hat vor 
einigen Jahren der Parkfvermaltung die 
Mittel, dur’ Bondsausgabe, zur 
Dergrößerung bei Parkes bis zur 
Cornelia ‚Une. bewilligt. Unter dem 
neuen Plan mwird der Park aber um 
eine tmeitere halbe Meile verlängert 
werden. Die Gewinnung bes Landes 
durch Anſchwemmung iſt bereits an 
verſchiedenen Stellen ſeit einiger Zeit 
im Gange. Gefördert wird das Unter— 
nehmen durch die Abwaſſerbehörde. 
Dieſe hat in der geſtrigen Sitzung 
nämlich den Vertrag zur Ausbagge— 
rung des Abwaſſerkanals von der 
Robey Straße bis nach Summit, Ill., 
an die „Great Lakes Dredge and Dock 
&o.” zu 291%, Eent3 für die Kubityard 
vergeben und bebungen, daß die Ges 
fammtmaffe, etwa 1,500,000 Kubit- 
fuß, nad) jenem Neuland de3 Lincoln 
Part behuf3 Auffüllung gebracht, 
ftatt daß fie in den See gefchüttet 
wird, mie e3 früher aefchah. Die 
Koften diefes Ausbaues des Parts 
find alfo verhältnigmäßig gering. Die 
Gejamtarbeit in der Verwaltung jener 
Uferfläche in PBarkland wird etwa zmei 
bi drei Jahre in Anfpruh nehmen. 
Die Arbeiten an dem neuenParklande 
machen jichtbare Yortfchritte, zur Zeit 
wird beifpielämeife an dem neuen 
Boulevard ein Fußweg aebaut, ver 
fi) am äußeren Ende des Parks ent- 
lang ziehen fol. Somohl jüblich mie 
nördlich werben in die Lagune Ein- 
fahrten gebaut und diefe jollen über- 
brüdt werden. Bon Tag zu Tag ver- 
größert fich auch die Fläche, welche mit 
ſchwarzer Erbe bebedt und bejät wird, 
die Unlegung der Blumenbeete ujm. 


In ber Sifung der Abmwafferbe- 
börbe murde übrigens vom Mitglied 
Sullivan beklagt, daß dad Geſund— 
heit3amt zwar in der Bazillen- und 
Vliegenjägerei fein Möglichites leiſte, 
ungeheuer jtreng binfichtlich der Durdj- 
führung hausſanitärer Vorſchriften 
ſei, aber nichts tue, um der Verſen— 
tung des Straßenfchmutes in den See 
Einhalt zu tun, weshalb die Abiwaj- 
ferbehörde dem Vorjchlag nahetrat, 

| der Stadt den Unfug dur bie 
Bundesregierung verbieten zu laflen. 
| Der Plan, dem aus dem Abwafjer- 
fanal gefhaufelten vorerwähnten Bo- 
denfaß zur Auffüllung von einem gro- 
Ben Gelände häufig überfähemmten 
| Zieflandes bei Zodport, welches ber 
Behörde gehört, zu verwenden und dag 
Land dadurch in reiches Aderland zu 
bermandeln, fand feinen Anklang, doch 
mag er fpäter zur Ausführung ge- 
langen. 


Die Geldnöte von Stadt und County, 


Yym Dezember erhoffen Stabt- und 
Eountyverwaltung vom Staat3oberge- 
richt eine Entjcheidung über die Ver— 
faſſungsmäßigkeit des Juulgeſetzes, 
nachdem bekanntlich das höchſte Ge— 
richt des Staates das Geſetz, ohne der 
Frage von deſſen Verfaſſungsmäßigkeit 
nahe zu treten, dahin ausgelegt hat, 
daß die Beträge für den Schulden— 
tilgungsfonds einſchließlich der Zinſen 
auf die verbriefte Schuld in dieSteuer- 
umlange für allgemeine Zmede aufzu- 
nehmen find, alfo innerhalb der für 
Steuerziwede gezogenen Grenze von 
brei vom Hurfdert des  fteuerpflichti- 
gen Eigentums. Bislang hatte man 

' diefe Ausgabe gewiffermaßen als eine 
Ertrafteuer erhoben. Durd; diefe Ge- 
pflogenheit, die Veränderung ber 
Gteuerberehnung, die Erhöhung der 
MWirtzligenfen, die natürliche jehr be- 
trächtlihe Zunahme der Steuerwerte 
und jamt ber GSteuereingänge waren 
die Einnahmen der Stadt, auch des 
County und der Abwafferbehörde un: 
gemein gewachfen, um viele Millionen 
Dollars das ah, trogalledem trat fo- 
fort ein finanzieller Kagenjammer ein, 
ala das Staatöobergericht das Geſetz 
erklärte. Die Stabt allein verliert, follte 
eö nicht umgeftoßtn werden, drei Mil- 
lionen Dollars im Jahre und behaup- 
tet jet, nicht nur an allen Eden und 
Enden Einfhränfungen maden, fon- 
bern auch; alle Verbefjerungen einftellen 
zu müflen. Dem Countyrat geht es 
nicht viel befler. Sollte nun das 
ı Staatöohergericht jenes Gefeg nicht 
ı umftoßen, jo joll die Legislatur im 
Januar zu deffen Widerruf veranlaht 
werben, und dazu wirbt man unter 
Hinweis auf bie- nötig werdende Ein- 
| am: aller Berbefferungen und Ein- 
ı Ichränfung. der wirklichen „Laufenden“ 
die Mitwirkung der Civic Federation, 
ben Eitizens Affociation, des City 
Elub und verwandter Vereinigungen,, 

Die Rüdfichtnahme auf diefe Geld- 
forgen hat die ftädtifche Zinilbienftbe- 
börde auch veranlaft, dem Schulrat 
in gemeinjamer Giung die Zuftim- 
mung zur Erhöhung der Gehälter von 
410 untergeordneten Schreibern uf. 
in der Schulverwaltung- vorzuenthal- 
ten, obwohl das Anrecht auf Zulage 


anerfannt wurde, ba biefe Leute bis- 
"ala Ar- 


— J ——— re 


Volle Breis-Rangirung, 14.75, 16.00, 20.00, 25.00, 30.00 und 35.00. 


300 2-Stüde Outing-Angüge für Männer, Coat3 halb nefüttert, reins 
twollene Stoffe, Größen nur 34 bis 38 Bruftmas, Werte bis 


$16.00. 


Wir erhielten gerade 
eine große Sendung bon 
den berühmten „Singly”= 
VBeinfleidern in einem 
jeher großen Sortiment 
bon reinen fanch Kamm» 

arnen; auch in einfachen 
Inuem Serae. Die Mırs 
fter 2 alle neu, und 
fein Hinweis auf die Ar- 
beit und das Bajfen die 
er Beinfleider ijt notmen- 
in. Jedes Vaar iſt ein⸗ 
eln zugeſchnitten und alle 
Nähte find mit Seide ge- 
näht. Ein neued® Paar 
für jedes, melches nicht 
ufriedenitellt. Eine Bars 
de die wir für Samätag 


beionder3 em= 3.95 


pfehlen, nur.. 
Volle Preis - Nangirung, 
$3.00 bis $7.50. 


mere3, 
einfache 


$10.00,. 
Nahre. 


Eriparnifie für den Naucer 


Erſter Floor 


Emperor 
Charles, Reina 
Victoria, hoch- 
feine reine Ha- 
bana PBigarre, 
10c Qualität, 
zum 
jede 


EI Rlanco 
ReinaSelectos, 
ausgew. Vuelta 
Abajo, p. Ruh 
Saurez & Eo., 
10€ Gr., ertra 
fpea., jede 6e; 
Kilte bon 100 


Verkauf, echte 
fir 6e; : 5 
50 | für 
ü 2.835 nur, :55 
100 Gr. edite franz. Canitäre 
Brier-Pfeifen, ar. Kopf, 
mit Amberoid, Horn u. 
Vulcanite geradem oder 
aebogenem Munditüd — 
i offerirt 


echte 50c Piet- Ice Fi u 
tr nu 


fen, jede 
' Standard Fe reduzirt 
Lord — ? für 


1.75 
— 


Larry Bell, 


Emil Zola, ſechs 
25e;-Rifte 


R. d. 50... 


r 
Sage of Aſhland, 8f. 
Kiſte Dorlers, Kiite 


2dc; | e , 
don 50 für... +3) 


—— 10 für 
von Be 1 
für 
Y5c 
j yore Garcia Bohem.,|4 ! 

f. 250; 1.45 für 


bon 100 fir. HB 


Norma Mar: 
mez Smokers, 

uban handge⸗ 
machte 
Havana, 
Tampa, 


reine 


10c Big., 


jed. de; Kite d. 


2.30 


50 6 
für.. 


Pfeifen 


reiniger, fojten fonit 

2 Dubend 5c — zum # 
Verfauf morgen 
ein Dubend 


10 
Bündel 


Tabak reduzirt 
Conexo, 2.Una. 10€ Manbattan Codtatil- 
Büchſe. .......... 10c Büdf., 28c 
DNS Cube Ent, 10e | Pühf. für.. 
Bücfe, — e |Union Word, Se 
* Vacket 
Bi 10€ "296 9 für 

en 
cSt nb» 
Bing fr BBE 


3 19e 


— | Bug. Tür..... 


„ 


Blow Bob, Bc 
Iete — 
DIBB.. 6 due 


Neue Herbſt „„Gadet‘‘ Schuhe zu $3 


Erfter Floor 
Männer, welche den Wert von Schuhen zu erfennen ver= 


mögen, wenn fie fie zu Geficht befommen, werben The 
Fair „Sadet” Brand Schuhe zu $3 berüdfichtigen. Wir 


U - find ftets beftrebt, 


Euch da3 Allerbefte im Markte für 


Euer Geld zu offeriren. Sendungen neuer 
Herbit-Schuhe find foeben eingetroffen — in 
Tans, Ruſſians, Gunmetals, Vici und Pa- 
tent Colt3, zum Knöpfen u. Schnüren, fo- 


mieSchuhe mit den neuen 
Herjt-Zehen. Eure Aus⸗ 
wahl, morgen, dad Baar, 


Schul- u. Dreß-Knabenfchube, 
neue Herbitmuiter, in Gunmes 
tal3 u. Patent Colt, Anöpf- und 
Diefe Schuhe find alle 
tent3, mattem 2e= | Goodhear und perfeft pafjend u. 
garantirt dauerhaft. 
1 bis 6, morgen das 


$3.00 bis $4.00 
Schuhe für Män- 
ner, in einzelnen 


Partien, in Pa= | Vlucher. 


der und Tand — 


Paar 1:95 


nur... Paar nur 


gen der Stadtverwaltung. Sie foll- 
ten alle gleich geifellt merben; der 
Plan mwird fpäter durchgeführt wer— 
den. 

In der Schulratzjigung nahm 
übrigens Ratsmitglied Harding Ge- 
fretär und Organifator ber engliſchen 
Schriftſetzergewerkſchaft, die Superin⸗ 
tendentin Frau Young gegen ver— 
ſchleierte Angriffe James T. Guffins, 
Unterſuchers des Druckereigewert⸗ 
ſchaftsrais, in Schutz. Guffin hatte 
ſich über das Syſtem der Auswahl der 
Schulbücher bekiagt, namentlich über 
die Howeſchen Leſebücher. Es ſtellte 
ſich heraus, daß Zwiſtigleiten in ber 
Buchbinderei, in welcher die Bücher ge- 
bunden werden, der Beſchwerde zu 
Grunde lagen. 


Anklagen gegen John £. Mecllamara. 


Gegen John 2. MeNamara, Ma- 
fchinift in der Harperfhule und bis- 
lang erfolglofen Bewerber um ben 
Voften des Oberfchulingenieurs, hat 
der Verein für Zivilbienftreform dem 
Präfidenten Meiyatrih vom Schulrat 
Antlagen unter dem Paragraphen un= 
terbreitet,. wmonah ein Hausmeiſter 
oder Mafchinift entlaffen werden darf, 
wenn bie die Rüdfichtnahme auf eine 
oder alle Schulen erheifcht. Die Be- 
chwerben find die WYolge ber Be- 
ſchimpfung des Vereinsſekretärs durch 
MeNamarta im Schulratsſaal. Um— 
fragen haben übrigens ergeben, daß in 
teinem Hochbau dem Obermaſchiniſten 
mehr als 88,000 Jahresgehalt gezahlt 
wird, während im Schuldienſte zahl⸗ 
reiche Maſchiniſten faſt doppelt ſo viel 
beziehen. 

Polizeihauptmann Alcoch erklärte in 
der Verhandlung der gegen ihn erhobe- 
nen Anklage wegen feines Verhaltens 
im Ausftande der Werkftättenarbeiter 
der Illinois Sentralbahn vor der 
ftäbtifchen ——— — ** 
Anklagen darauf zuxückzuführen 
er eine Zotfehlägerbanbe ber 


abe. N. 3: Der 


3.00 


Gute Schulfchuhe f. Sa 
ben, bequeme, dauerhafte 
Schuhe, in mattey u. PBa- 
tentleder, zum Anöhfen und 
Schnüren, follten $1.75 und 
$2.00 bringen; Größen 1 
bi3 5%, Sam3- 
tag, Baar 


Größen 


2.50) 


Die Marvel, Ir., Anz 
züge für Knaben, fommen 
forwohl in doppelbrüitigen 
mie Norfolf Facons3 — in 
allen neuen Farben — in 
Kammgarnen und Gafii= 
ebenfo einfachen 

blaue 
Diefe Unzüge_ find aus 
reinmwollenen Stoffen ge» 
macht, bei Hand gejchnei- 
dert und perfeft paffend, 
der Sthl u. der Karakter 
diefer Anzüge jind von 
den gemohnlichen Anas 
benanzügen verſchie den 
ähnliche Werte bringen in 
anderen Läden wenigſtens 
Alter 6 bis 18. 
Der Preis für 


—8.00 


Schluß⸗Räumung für Samstag 


Die $5.00 Partie 
bon doppelbrititigen 
und Norfoll-Anzügen 
für Anaben it Die 
bollitändigfte, : welche 
wir jemals offerirt 
haben. Die Staple 
blaue Serge, fanch 
tammgarne und Cafs 
fimered in allen den 
nenejten - Schattirun= 
gen, jeder Anzug aa= 
rantirt aus reiner 


Serges. 


Wolle zu beſtehen — 
viele derſelben beſitzen 
wei Paar Knickers; 
Srößen von 7 bis 18 
Jahren — ausgezeich— 
nete Werte — ſpegziell 
dieſen Verkauf offerirt 
für 
nur 


Hüte für Männer 


Erſter Floor 


Lenoxhũte, unſe⸗ 
re Ausſtellung die⸗ 
ſes berühmten Fa⸗ 


brifat3 übertrifft 
alles wa$ wir je 
offeriren fonnten, 
Jede vYac, in Der: 
ied und Meicden 


ben, für we 
de die mei N N 
ften anderen ik 
Läden 3.00 ; 
berlangen, % 

1 


au 

1.95 

Malory Erabenette, ( Zobn 9, Stetfon 
Guben und Morlen | Hüte, Derbie3 u. mei» 
Hüte, in erflufiv. Fa- | de Hüte für- Herbft, 
con, bornehm u. ele- | nette Facond, Finiſhes 
gant; diefeld. Ouali- | und Märtures in der 
täten, die diefes Fa- | haralteriftifhen Stet« 


Brifat beliebt gemadt ‚for Qualität, marfirt 
Baben, Ueber 200 Sa- I für diefjfern Ber 


Serben. 3.50 


nn... 


Sonntag: Diuner 


Siebenter Yloor 
Cpring Lamb, eht.,ı Kartoffeln, fanch 
ganz. Hinterbiertel — | 
1214 
Spring Lamb, echt., 
a erh „BE 


Sennen, frifä 
et nenne LDE 
Wurſtfleiſch, h om e 
made, 
Pfund 
Rindszunge, 
eerzzne 1860 
Milchgemäſt. Kalb⸗ 
Hamburger Steakt,fleiſch, ganze Schulter 
friſch gems. 
3 em 25€ p 
Rolled Roaſt.keine 
Knoch. od. Ab⸗ 13 
a 15€ 
Pot Roaft, nat., fe 


ne Stüde, 
de 1214c 
Trauben, fanch Mi» 


chigan Con⸗ 
cord, Korb 


Native RoundEteal, 
feine Gtüde, 
Pfund 


Nib Roaft, native— 


Cauab Spring Hüh- 
ner, frif 
drefied, Sn... 18€ 


Preife für Samftag! 


Groceries 
Gla3 mit beitem Genf 
Beite St. Louifer Prebeln, Pfumd 5i4e 
Quoalter Farina, Padet 
Keen Kleener, 3 Büchfen 


Ned Star Mehl, 5 Pfd. Sad.... 
Comet Eorn, 3 Büchlen für 

Leader Macaroni oder Spas 

ghetti, 3 PBadete für 

Motherd Dats, 3 Padete für... .2! 
Amber Seife, 6 Stüde für.,..... { 
Durdaus frifche Eier, Dubend... .26 
White EI Claret Wein, Gall... .6 
Gold Label Bortiwein, Gallone.... 


Wiener Erport Bier, Kijte 
mit 2 Dußend 


gewerkſchaft, der Ankläger, ſagte, daß 
zwei wegen Revolvertragens auf ſeine 
Veranlaſſung verhaftete Streikbrecher 
von Alcock freigelaſſen und er ſelbſt 
zwei Mal ohne Anlaß von Alcock ver⸗ 
haftet und beſchimpft worden ſei. Er 
fei freigefprodhen, die dann unter Haft- 
befehl von Neuem verhafteten Streif- 
brecher feien aber im Stabtgericht um 
je $25 beftraft worden. m Areugber- 
hör mußte Weber zugeben, daß jene 
Leute nicht Streifbrecher gemwejen find, 
fondern Bahnmächter waren, und’ ein 
dritter auf Webers Veranlaffung ver- 
hafteter Cifenbahner den 


RE" 


Revolver erft 


Fleiſch 


eiſch 

Mageres Suppenfleiſch 
Friſch gehacktes Fleiſch 
Fanch Kalbskeule 


Sugar eured Californ. 
u s 
Stift Ierjey Butterine 


‚ Neubau für Fatholiihen Bund, 


An Milmaulee Ave. und Ada Str. 
ift mit den Ausfchachtungen zum Bau 
des Gebäudes für den Polnifchlatholis 
[hen Bund von Amterita begonnen 
worden. Die Bautoften betragen 
$130,000. Der Hauptfit des Bundes 
und ein Zehntel feiner Mitgliedichaft 
befinden fich in Chicage, 


— — 


— Vorſichtig. — Her: Warum 


fehen Sie denn weniger auf den Kom» — 


fort der Wohnun das Alter 
der — ei Sr aule 





„_9°_ STATE MADISON au DEARBORN STS 
— für Männer: Ein Einkauf 


Gierter Floor, State Strabe.) 


dein Großer Einkauf, aber ein gerabe jebt fehr interef- 
fanter. Wir erwarteten kaum ein foldes Glüd, aber 


Ein tonangebender New Yorker 
Bholefale Schneider 


fand e8 unmöglich, eine Anzahl alter Kontos zu Eollef- 
tigen u. nahın unfere Baargeld-Offerte für 480 neue 
Herbftangüge für Männer zu 6Sc am Dollar an. &3 find 


Der Saifon neuefte einfache und geftreifte 
Stoffe, in dem nenen Braun, Oran, loh«- 
farbig, blau und in fanch Mifchungen. 


Die Evats haben franz. Haircloth Form, Hals 
ten die Front, in 2= und 3:SfnopfeModellen aus 
geichnitien. Einige Englifch Weiten mit 5 und 
6 Sinöpfen. Beinkleider weite Peg Top umd 
fonferbative Facons. 318 it das Menigite, 
was dieſe Anzüge mert 

—— gang aleich, wo⸗ 
bin Ihr geht. Speziell 
morgen zu 


Männer:SHojen 
Aus rxeinwoll. Worſteds, Caſſimeres u. Tweeds 
gemacht, in grau, braun, Iohfardig und dunflen 
feidenen Mithungen, nette Streifen und Club 
Ehedd, alle Nähte mit Seide aenäht, breiter 
Saum unten, Gr. 29 bi 40, uns = 98 
ätveifelhaft der beite der Stadt, zu © 


Herbit Knabenanzüge 


Herbitanzüge für Knaben ımd Kinder, doppel- 
brüjtig demact, Hofe, Norfolf u. Rufiian Blu⸗ 
ſenFacons, aus ven 

gemebten grauen, 

braunen u, ſchwar⸗ 

zen gemifchtenChe- 

biots und Caſſime⸗ 

red, dauerhaft ge⸗ 

fchmeidert, Größen 

Ber 3 88 84 

ũbera 

A2.8 

K. Knaben- und Kinderanzüge, in Nor folt, dap pel⸗ 

—— Matroſen⸗ u. —— luſenfacous, aus rein⸗ 


wollenen Cheriots uud Caſſimeres, in neuen gemiſchten brau · 
nen, grauen, Sohfarbigen nnd jhwarzen Schat⸗ 55 0 
a 


ee Fi 


tirunsen; uud aus Serges in rot, vn Royal 

und Braun, Größen 23% bis 17 Jahre 

Kraben = Anzüge, doppelbrüftine ud Mote Norfolk 
Modelle, aus jtrift reinmoll, Tiveeds, Chebiot3 und 
Serge3, in neuem gemifdhten Tan, Grau, Braun 
und Schwarz, farrirt, qeitreift und Diagonals, ertra 
volle Peg Top veintt eider, durchweg gefüttert — 
Coats 2⸗ und 8⸗tnöpfige Facons, Größen d bis 
13 Tahre, gut 836 wert — für Sams⸗ 

tag offerirt für nur 


52 Teidengeflrikte A:in-Hands, 51.00. 


(Main Floor, Dearborn Straße.) 


Seidene geitridte voll Fafhioned Foursinhand Halzbin- 
den für Männer, Accordion geitreifte Hobble Muiter, 
Episen = Gewebe oder doppelt neitreift, in allen belieb- 
ten Schattirungen fir den Serbit-Ge- 

brauch. Dieje Hals binden foften 

in der ganzen Stadt $2, fpeziell 

für Samstag zum % Breije 


39% fdiwarze, Tan, blau und graue 
reinfeid. -naht!ofe Dlänner- Soden, 
mit banmw. Tops, erfen 

und Zchen, Samstag 


69 fanch aeitreifte oder einfache Thread 
feidene Männer-Soden, fehr hübjeh, und 
50c itarfe jeidene Strümnfe, in 

einfachen Farben, Auswahl 

400 Dub. Hemden, einfache Coat-Facon, 
aus Eorded Madras, nett geſtreifte Mu— 
fter, Größen nur 14, 14%, 15 u. 15%— 
angebrocd. Partien von den reg. 55 c 
$1.00 Hemden, morgen markfirt. od 


Four⸗in⸗Hand Tins, einfache Farben od. fen Muiter; zeitgemäß. — 
einlauf vom Fabrikanten ermöglicht diefe 25c Ties Samstag zu nur.e.. 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse 


Samftag und Montag, 14, und 16. September: 


September: Bargain:Bertaunf 


Drug Dept. — Haupffloor. 
2 Duffy'3 Malt 


3 J 8 ðeſian — 
er. ... —.......n.... 
50c Father Johns 

Medicine. 


Fancy Waaren Dept — Main Floor. 
2* Doplies, 2öc Qualität, 19€ 


—— — Dept. — Hauptfloor 


Leder⸗Geldbörſen, mit Metallrahmen, 98€ 
tegulärer $1.25 Wert, 

Bänder und Spigen— Main Floor. 
Geide Taffeta-Bänder, in allen Yarben und 
Shhattirungen, Nr. 80, 
die Yard 
Zordon-Spigen, in allen Breiten, 
fpestell, die Yard 


Giienwaaren-Tept. — 4 
Schubreparatur-Augsitattung, 
segulär 50c, 


zu 
Plau und ‚weiß ematllirie Einmad» = 
D 3560e 


Lifdr- Dept. — 4. Floor. 
Alter Gudenheimer Rye Tihisty, 10 67 
abre alt. volle Ouart ale 2 6 ‘“c 


1.00 Flaihe Ralifornia Kognal Brandy, 
in drabtumfiponnenen Flaidhen, 


25 Sloam’s "iniment, 
u 


AR 
— * Dept. — Main Floor. 
zugöllige twellige Smwitdhes, $3.00 81 98 


Rinde Ruabis für die rar 51.98 


daartracht, 54 Wert, Samsia 
Vafchbare oder netitberzogene —E 
rollen, 29c Qualität; au 


Schmudiahen- Dept — Main Floor. 


Armbänder. jebr elegante und neue Ent⸗ 
würfe, 83.00 Wert, 


e 
—3 00 Bert, 
— fü tt mit Rpin 
„Ba ämme für Damen, ne e⸗ 

8 EP] ER Did Sottlers Kentucth Bourbon, 
—— geiaßt, $2.00 ®ert, volle Suartflafche 


unnh Broof, unter Regierungsauffidt ab- 
81.25 ge gen, oder alter MoBrager Ken- 69€ 
— Hauptfloor. 


Bourbon, die Flaicbe 
Ralitornia ‚Bortwein, unfere $1.35 67e 
Damen-Regenihirme, mit bübichen peidie Sorte, die Gall 
denartigen Griffen, it Metall rd Ye Exportbier, awei "Supend Flaſchen in 90€ 
ola, $1.25 Qualität, & der Kiite 
inder; Regenicteie f r — SAH, 456 Fleifhmarft — 4. Floor. 
—ES ‚Dept. — ä Floor. 


WesieH, ——*— Veal oder Veal 
Stem 
Red Star od. New Gentarp DeH, 
re, 55. 00 
— Stüde zn Diive 


Barcites, die — Moden, 
regulär $1.48, 


Regenfehirm- Des. 


fund 
Magere frifche vom Butts, 
—J ud — ———— ii 
— gehacktes ne 


Sinterbieriel Lamb, 


ug Reis, Pfund —— ganb 


and 7 
Initlo be Enider's Catfup, für....... 
— Ei Stüde Gaidantc Seife, 


und 
wu Sugar Eured Ealifernta 
Sheniber, 


Zn Piund_ Büdhfe. Magerer Sugar — — 21860 


ur’3 Salao Eped. Pfund. 


— Unbegreiflich. — 
geſtrigen Abend ſprang ein dürftig ge⸗ 
kleideter Mann in den fünfziger Jah⸗ 
ren am Humboldthafen in einen Stra⸗ 
henbahnwagen, der nach Moabit fuhr. 
—* derſelben 

chhetrſcha 


aus irgend einer 


+ , * 


— Senſationsnachrichten. — = 
auch nod) fparen?! 
* die 


—— feinem Hund): Haft’ den 


Dan Sn | beim hab’ i’ mir 
— Burft aeb’n Laffen, du 


— 


1 


Onkel (zum 
Neffen): Du ſollteſt ſparen, um deine 
Gläubiger einmal zu befriedigen! — 
Neffe: Was, für die Bande foll ich 


— Moralpredigt. — Junggefelle (zu 
n allweil no’ | re.“ 
net gnug Haut gereefien, Lump? Scho’ 


— ——— F anne 


en 


a u a 1 EEE ET ee RR IN 9 AR 


— — EEE 


Bobeile, von car ser — 


an nme | 


bie in nt fi Automo⸗ 
bil f mit wur ‚roten Le- 
berpolftern unb boch ein über bad an- 
bere Mal in bie n und 
nicht wiffen, wie fie von ihrem Gelde 
glücklich werben follen, Aber eö gibt 
auch andere, die glüdlich werben in ih- 
ter arbeitöpollen Armut. So wie Va⸗ 
ter Stümmie, der gang ho im Nor: 
ben Berlins feinen Sttefelteller hatte. 

„zum Hans Sach“ fand auf. bem 
Schilde über der Tür zum Laden; das 
hatte Vater Stümmte jelbft vor langen 
Jahren gemalt, in ſchönen Broken 
Yuchitaben, grün auf rot; damals al3 
in ber Straße nur erft wenige Häufer 
u 6 hy der Stiimmte al3 ein jun- 

le auß der „Stadt“, der alten 

Ei Berlin, in das neue Viertel ge: 
jogen war, hoffnungsfroh und arbeitö- 
lufig. 

a, damals! Das war nun fchon 
fange ‚ber, und die Zeit hatte an 
— Ladenſchild ſo viel herumgewiſcht, 
daß es nun ſchmutzig und verwittert 
dahing. 

Das Schild aber brauchte fich nicht 
zu fchämen. Gegenüber und nebenbei 
bie Häufer, die hatten auch alle fold 
verwettertes Ausſehen um ihre ſchlich⸗ 
ten Putzfaſſaden, daß man von den 
einſtigen ſchön bunten roten, gelben, 
grauweißen und ſpinatgrünen Farben 
nichts mehr ſehen konnſe. Alle die 
Häufer der ganzen langen Straße hat- 
ten jo manches durchgemacht in den 
jech3undgwanzig Jahren, faft jo viel 
mie bie Inenfehen, die in ihnen wohn⸗ 
ten. Und die hatten feine Zeit, an Ber: 
gangened zu denken, ſahen wohl 
Stümmtes Schild faum no an, 
wenn fie vorbei an dem Eleinen Yen- 
fter, in dem die große Schufterkugel 
mit bem trüben Wafjer und der Räfig 
mit dem fpringlebendigen Sanarien- 
bahn hingen, die act außgetretenen 
Stufen binabfopritten und die Tür öff- 
neten mit ihrer belfernden Laden: 
fhelle. rer, bleng, bleng, bleng, eng 
... eng... Dog jeinem Schemel aus 
fonnte Meifter Vtümmte über bie 
Straße mweagfehen. Und wenn er mir! 
lich mal den Kopf hob, das vermitierte 
Geficht Iang z0g und die Brauen hoc 
Tchob, um bejjer nach drüben blinzeln 
zu fönnen, dann mwirtjchaftete Dort bie 
Tine Betern, das alte Mädchen mit 
dem Jujtigen roten Gejicht, vor ihrem 
Srüntramteller an den Körben, be- 
diente, hufchte die Treppen hinab, um 
zu mechjeln, wieder hinauf, bediente 
weiter, ftellte die MWetterprognofe, gab 
und empfing die neueften Nachrichten 
der limgegend und war fo flint und 
unermüblid auf ihren Pfennigver- 
dienst, daß e3 wahrhaftig eineLuft war. 
In den ſtillen Geſchäftsſtunden ſaß ſie 
dann am Fenſter oder auf dem blank⸗ 
weißen Holzſtuhl draußen am Ein— 
gang, und ein dicker, grauer Wollen— 
ſtrumpf ſchlenkerte unter den flinten 
Stridnabeln Hin und ber und wurde 
zufehends länger und länger. 

Manchmal, an beiken Sommetta- 
gen, wenns dem Meifter drunten zu 
Ihmwül wurde, daß er die Tür öffnete, 
fonnte er auch Tine muntere Stimme 
hören. Dann legte er zumeilen fogar 
Hammer und Pfriemen meg und jah 
ihr eine Weile zu. 

Drüben ging das mie ein Uhrwerk: 
„Aber Fyräuleinten, die ſcheene Kohlrü⸗ 
be zu teuer? ... und for drei Pfennich 
Suppenjrien, ſojar' n Stüd Sparjel tu 
id bei... aber jewiß doh ... Wie 
fein Yhnen das 4 Kleid fteht, hab’ 
ich nich jleich jefacht: blau? Pfingiten? 
Wunberjcheen mwirb’3! ch mad nad 
Potsdam! Zehn Jahr war ich nich da, 
ba8 legte Mal mit Vatern, ehe er ftarb 

e ‚jaure Jurke, bring ich jleich 
rauf. 

Wie eine Amfel, fo flint war da3 
alte Mädchen. Und Vater Stümmte 
Ihmunzgelte und ftach vergnügt meiter 
Löcher in die Stiefelfohlen und Hopfte 
weiße Holzſtiftchen hinterdrein. 

Die Ladenglocke klang oft bei ihm, 
aber er ſah kaum auf. Wenn man für 
billiges Geld die Stiefel ſohlt und noch 
obendrein Rabattmarken gibt — ja 
dieſe modiſchen Einrichtungen —, 
dann kann man nicht bei jedem Kuns 
den aufftehen, tiefe Verbeugung machen 
und nach ben geehrten Wünjcen fra⸗ 
gen. Ein Paar Sohlen, ein Paar Ab⸗ 
ſätze oder beides, ein Rieſter, eine Flick⸗ 
naht ... etwas anderes gab's nicht 
Höchftens mal, daß ein ganz befonderd 
Sparfamer ein Paar Stiefel brachte 
zum VBorfchuhen. Nur wenn er ines 
leichten Schritt bie Stufen herabtlap- 
pern hörte, machte er eine Ausnahme 
und ftand auf, mifchte ſich umſtändlich 
die Hand und hielt fie ihr Hin. Und 
Zine fam öfter mal zu ihm rüber. 

„Rachbar, fönnen Sie mir nich für’n 
Taler Iroſchen jeben, da hab'n Se 
mieber ’n jrohes Jeld für'n Sirump..“ 
Oder da waren die Stiefel neu zu be⸗ 
ſohlen, von denen Meiſter Stümmke je— 
des Jahr ein neues Paar für ſie mit 
beſonderer Liebe machte. Einen guten 
Rat nahm ſie jedesmal grati mit, 
denn der Meiſter war, ſeitdem ihr va⸗ 
ter geſtorben, allmählich ihr gewiſſen⸗ 
hafter Berater geworden; ſogar ein 
kleines Kapital hatte ſie ſich *. ge⸗ 
ſpart dank ſeinen guten Ratfchlägen. 
Sol; junges Mäbcen braucht immer 
jemand, ber für fie denft. Run hatten 
die elf Jahre eigentlich fchon ein altes 

Mädchen aus ihr gemadyt. Aber das 


ı hatte Vater Stümmie gar nicht ge» 


merkt, für ihn mar fie noch das beei- 
undzwanzigjährige jung-dbumme Ding 
bon damals, 

Und dann, ja, da fam eine Zeit, die 
ihm Frieden und Ruhe nahm und ihm 
Reue und Sorge ind Herz grub. Ein- 
mal war fie ing fonft bei. ihm 
unten geinefen, hatte gedrudft und ge- 
würgt, die Schürze en und ge 
plättel und ſchlie fie gejagt: 

—— — a, nu bin ich au wol in bie Jah⸗ 
hatte erftaunt no 


* 


Eat p tte 
das Semanb mit dem Fe 
ins Herz gegeben. Und 2 laut 
ee bad Ding, und jeber Klopftatt 
tat ihm jo meh, als fchlage man ihm 
ba einen weißen Holgjtift nach dem an- 
bern ein, daß er ordentlich böfe drein- 
fah und fie anfuhr:- 

„Don mir aus fönn’ Se heiraten, 
men Sie wollen. 'n Braver wird's ja 
mwoll nich fein, aber fo'n Kerl, den’s 
Jeld lodt!“ Tine zog ein beleibigtes 
Gefiht. „Nein, - ein feiner, braber 
Mann i8 er.“ Und ausgehen werde fie 
mit ihm und was vom Leben haben! 
Richt nur fo vor’m Laden ftehn und zu 
Bater Stümmete rüberjehen. Ja, mas 
rum er denn nicht mit ihr mal ausges 
gangen wäre? Sie hätte immer ge- 
dacht, er würde mal Ernft madıen.... 

Dann Hatte fie die Zür zugeſchlagen 
und fich nicht mehr umgebreht. 

Stümmte hatte Hammer und Pfriem 
und Stiefel aus der Hand gelegt. Ya, 
das war doch fomifch, daran hatte er 
nie gedacht. Wie rajch man alt wird, 
und er fchielte mit einem flüchtigen 
Bid zur Seite nad) dem Spiegel. Nar- 
renspoffen! Aber: 24 und 11 madt 
85... 34 und 11 malt 45. Hm, 45 
eben 35... 

Da hatte er mit der YFyauft auf den 
Tiſch geſchlagen, daß ber Sanarier 
entſetzt einen ſchönen kunſtvollen Rol— 
ler mit einer Diſſonanz abbrach und 
ein Handwerksburſche, der eben die 
Tür aufmachte, zurückfuhr. 

„Narrenspoſſen“, ſchrie ihn Stümm⸗ 
ke an, und ſeine Augen flammten wie 
brennendes Pech. 

Da hatte der Burſche ſchleunigſt die 
Tür wieder von außen zugemacht. Von 
dem Tage an war der Meiſter noch 
wortkarger geworden. In verbiſſener 
Wut richtete er den Blick nicht mehr 
nach drüben, für ihn war ja das alles 
egal. 

Das ſagte er auch fehr energifch „der 
Krügern, der Portierſchen“ ala die 
ihm eines Tages das Neueſte erzählen 
wollte, ſo daß ſie ſich erſt nach Wochen 
und Wochen wieder getraute, mit ihm 
davon zu ſprechen. Als ſie ihn nämlich 
fand, wie er ſtill zu dem am hellen 
Tage geſchloſſenen Laden hinüber— 
ſtarrte. 

„Tja“, ſagte ſie, „ſo is das nu, wie 
das is. Aber — Sie woll'n ja nifcht 
bon hören. a, richtig!” 

Meifter Stümmte fah nicht zu ihr 
bin und beugte fich tief über feine Ar- 
beit, während er mürrifch — aber ba3 

| ar gar nicht mehr grob — brummte: 

„Mag, ‚lie doch heiraten men fie 
will. 

„Heiraten?“ lachte die Frau, „ach du 
lieber, mein Jott! Den Schindler! 
Das Keld hat er nu ja all meh, un da 
bat er ihr fiten laffen, heibi, fort in 
die weite Welt, nach Amerita oder fo. 
%a, ja, det arme Meechen, aber, wenn 
man wer meiß mie hoch hinaus mill! 
Un nu haben fe ihr nich mal fterben 
laffen und fie aus’m Kanal mieber 
ausgezogen.“ Bater Stümmte ja 

ganz fill, Nur die Hand, die fih um 
den Schufterhammer fralfte, zitterte 
ein wenig. 

Er blichte nicht mal auf und fragte 
ganz ruhig: „So, fo, mo 18 je denn 
nun?” 

„Na, ins Krankenhaus liegt fie in 
der Armenabteilung.“ 

Und ala fie draußen mar, fagte fie 
entrüftet: „So’n herzlofer Menjch!” 

Der Meifter aber bürftete feinen 
Rod aus, nahm dad Spartaffendbud 
unter der Matrage vor und ging zur 
Stadt, um hundert Mark nah) dem 
Krankenhaus zu jchiden. 

Dann ging er wieder an die Arbeit. 
Eines Tages aber, da wurde brüben 
über bem Sellereingang ein neuer 
Name gemalt, eine rotbraune Truhe 
ftand por der Tür, und daneben ein 
—* ſchmales Mädchen, einſam und 
verlaſſen. 

Die Truhe ſah aus wie ein ſchwa⸗ 
ches Schiffchen, das ohne Maſt nun 
gleich hinausfahren wollte auf unbe— 
kanntes Meer. 

Vater Stümmke blickte immer nur 
hinüber und zwinkerte mit den Augen 
— man wird ſo alt, bie Augen mwer- 
den ſchon ſchwach, alle Sekunde war 
was davor, ja, und einmal lief ihm 
ſogar ſeitlich langſam etwas in den 
Bart, als ſtände er im Sturm. Die 
da drüben ging ja wohl nun dem 
Sturm entgegen; wenn ſie doch noch— 
mal zu ihm runterkäme. 

„Ach dummes Zeug“, ſeufzte er. 
„Wo ich ſo'n alter Griesgram bin; ge— 

diehi mir ganz recht!“ Und er wandte 
fi um und ging von der Tür fort. 

Peng, peng, pen... eng... Ganz 
Thüchtern ging die Glode hinter ihm, 
dann fam ein müber Schritt langjam 
näber. 

„sh wollt’ man bloß noch abjö fa- 
gen; ich habe allens berfauft, und nu 
mach’ ich fort. ’n paar hundert Marf 
hab’ ich dafür gefriegt, da möcht’ ich 
Shnen ... 

„Hem... bumm...“ Stümmke 
mußte fich ein paarmal räufpern, aber 
dann hatte er feine alie Grantigfeit 
faft gang wieder. 

„Will id jarnich hab’n“, fchrie er, 
„jarnich bab’n! Berftanben?“ 

Das Mädchen fah ihn an.- 

„Sie folten man nich fchleht von 
mir benten, Sie waren der einzige, ber 
gut an mir handelte, als... 

Nun hielt fie fich nicht mehr, ein 
wildes Schluchzen kam und fchüttelte 


ihren ſchwachen Körper und wollte 


nicht aufhören. 

Als Stümmke das ſchmal gewor—⸗ 
dene, hilfloſe Weib ſo vor ſich fah, da 
faßte ihn etwas ſo ſeltſam, haib weh, 
halb gütig⸗weich ans Herz, daß ihm 
ganz töricht zumute wurde. 

Vorſichtig, als könnte er ſie zerbre⸗ 
chen, legte er ſeinen linken Arm um 
ihren gebeugten Rücken, mit der ſchwie⸗ 
über ie Hau rechten om ftrich er behutfam 

iht mer wieder und wie⸗ 


g ſie eſſen 
set Ehe an feiner * ulter. 
Mich altes Mächen!“ 

Da nicte Vater Stümmte und fah 
auf den blonden Scheitel ‚hinunter, 
durch den fich ganz verftoßlen einige 
zarte filbrige Faden zogen. „Du lie 
be3, altes Mächen“; fagte er, und noch 
einmal ganz langfam und zart: 

„Du liebes, altes Mädchen.“ 

Dann blingelte er über fie hinweg 
nach draußen. lind ald er niemand 
fah, da nahm er leife und behutfam 
ihren Kopf hoch und füßte fie. 


— — — 


Weshalb ſie mich verließ. 
Stizze von Brandowfti. 


Ich kann nicht beftimmt ſagen, ob 
es echte Liebe war. 

Ein Weinkenner kann echten Wein 
von gefälſchtem um ſo beſſer unter⸗ 
ſcheiden, je mehr Wein er trinkt. 

Bei der Liebe jedoch, meine Freunde, 
iſt das ein ganz anderes Ding. 

Wenn der Menſch zu viel Liebe ge— 
noſſen hat, verliert er das Unterſchei— 
dungsbermögen. 

Wenn die jugendliche Empfänglich— 
keit, die auf Liebesausbrüche der 
Frau immer am ſtärkſten reagirt, zum 
Teufel geht, dann verliert der Menſch 
die Fähigkeit, ſich zurechtzufinden und 
iſt nicht mehr imſtande, die echte Liebe 
von der geheuchelten, die ehrliche Be⸗ 
geiſterung von der Koletterie zu unter⸗ 
ſcheiden. Da der Mann infolge ſeiner 
dummen Veranlagung ſich immer zur 
Frau hingezogen fühlt und nach Liebe 
derlangt, ſo redet er ſich natürlich ſtets 
mit Freuden ein, daß er echten Liebes- 
neftar trinfe, und feine faljche Mi- 
ſchung as 

&o fam e8, daß ich nicht mußte, 
ob fie mich mirklich liebte, obgleich Tie 
mir jo manches Opfer brachte, auf jo 
manche Zerftreuung verzichtete, um ben 
Abend mit mir zu verbringen. 

Ach Tiebte fie wirklich von ganzem 
Herzen. 

Es verging ein Jahr, und ich fühlte 
mich während diefer ganzen Zeit unges. 
mein wohl. 

Dor einem Monat war fie ind Bab 
gereift und follte erft Ende Auguft zu= 
rüdtommen. ch fehnte mic) nad) ihr, 
wie ein rechtgläubiger Türke fich nad 
dem Paradies Mohammeds ſehnt. Da 

wurde ich geſtern plötzlich ans Tele— 
phon gerufen. Ich nehme das Hörrohr 
in die Hand und erkenne die Stimme 
meiner Sonjuſcha. Es ſtellte ſich her— 
aus, daß ſie ganz plötzlich, früher als 
beabfichtigt, nah Haufe gereift mar 
und mir vom Bahnhof ‚aus telepho- 
nirte, ich möchte fofort nach der Nifo- 
laj-Baffage tommen, wo fie mich er- 
warten mürde. 

E3 verfteht fih, daß ich meniae 
Minuten fpäter jchon in der Paſſaae 
ſpazierte; mein Herz pochte in meiner 
Bruſt vor freudiger Erregung wie ein 
Hammer. a 

Endlich bemerfe ih Sonja aus ber 
Ferne. Sie fommt mir graziös ent- 
gegen, mit den NRöden raufchend, trotz 
der großen Hite einen meihen Schleier 
bor dem Gefiht. Aber unter dem 
Schleier erfenne ich ihre wunderbaren, 
vor Freude glänzenden Augen. 

Ach heichleunige die Schritte, und 
ala ich ſchon ganz nahe bin, greife ich 
nach meinem Hut, um wie gewöhnlich, 
unbededten Hauptes, ihre Händchen zu 
füffen. ‚ Unglüdlichermeife ftoße ich 
mit dem Hut an den Kneifer und werfe 
ihn von meiner Nafe herunter. Als 
ih das Klirren auf dem. fteinernen 
Boden höre, weiß ich, daß er in Stüde 
zerbrochen iſt. 

Inftinktio bide ich mich und fuche 
nach dem verlorenen Gegenftand, in- 
dem ich, mit den Händen ungefchidt 
über die liefen der” Pafjage tafte. 

&3 dauert faum eine halbe Minute, 
bis ich den Aneifer mieberfinde, in bie 
Tafche ftede und mich aufrichte, 

Bor mir fteht Sonja, aber ihr Ge- 
ficht ift bleich, ärgerlich und voll Spott, 

Sch mill ihre Hand füffen — fie 
zieht\fie zurüd. „Haft Du ihn mie- 
dergefunden?“ fragt fie mich mit felt- 
fam veränderter Stimme. ch finde 
nicht gleih die richtige Worte, denn 
ich bin von ihrem Benehmen ganz ton- 
ſternirt. 

Sie aber fährt fort: „Diefe Scher- 
ben waren Dir michtiger al bie Be- 
gegnung mit mir nad langer Tren- 
nung! Was für ein geringer Zufall 
verrät manchmal einen Menfchen, feine 
Gemeinheit, feine Züge, feinen Spott.* 
Khre Stimme zitterte, fie begann zu 
meinen. 

„Sonjufda, Du bi3 von Sinnen!“ 

Ich bin töricht, aber Heute bin ich 
bon meinem Wahnfinn ein für allemal 
heilt!" 

Mir ‘ gingen ſchweigend auf den 

la 


ab. 

Sonja rief eine Drofchte herbei. Sie 
ftieg ein, ich mollte baßfelbe tun, aber 
Sonja ftieh mich mit dem Enbe ihres 
Sonnenfchirmd zurild und rief mei- 
nend dem Kutfher zu: „Auf ben 
Bahnhof!” 

Der Magen feht Tich in Bemequna, 
und ich fehre mie erblindet und betäubt 
zu meiner Arbeit zurüd. 


— ⸗ꝰ 


— Unſchuld vom Lande.—Ein bie: 
beres Bäuerlein trat an ben Fahrkar⸗ 
tenſchalter und verlangte ein „Billett“ 
nach Dunzenhauſen. Der Beamte hän- 
digte ihm daB betreffende „Billett“ 
aus und meinte fcherahaft: „Rah der 
neueften Vorfchrift heit e8 nicht mehr 
Billett, Tondern Fahrkarte." — Der 
Bauer fehmunzelte, weil er feine Bil- 
dung um eihen Grad gefteigert zu ha⸗ 
ben glaubte und fuhr vergnügt nach 
Dungzenhaufen, allmo er eine Theater- 
vporftellung befuchen mollte. Dort an- 
gelangt, trat er an die Kaffe des Then- 
ters heran, und fchlau Tächelnd rief er 
laut durch das fyenfter: „Geb’'n Se 
2 a 55 fi de Bale- 


| sen: 801 € 


il — | 


Re 4 zeig nen. 


Berlangt: Vlänner x Duden. 
— —— 


Männer R 
5 Sean: ‚Tr sn erellune 


nn niit nie, ‚Hineröcien 2 —A— Bund. 
ang ebilien, Ca ers, ymer 
30 — ‚gemlaenitten. — 
yore, —5 — — rt 
bälfern, Ko yumme d Boar ir 
es Emplo t 
2. Fisor‘ 188 N, Nie ann ee gute Str. 


Berlangt: Ein tbler: * Stellung und 
guter Lohn. 1958 Ohio Str... Ede Wobeh Eir 
oft 


Verlangt:  Mebrete ftarfe Arbeiter, 
Stadl- und Eifen-Qagerhaus 
englifh_ verlichen tönen. 
Son, 16. und Rodmell Er. 


um in 
arbeiten; müfjien 
Auerfon & 
dimtdofr 


Berlangi: Junge Männer tm im Alter von 20 bis 
30 Yabren, um bie Gifengießeret au eriernen, 
Gute Gelegenbeit zu apanciren und gute Köhne 
bezahlt während —J * rzelt, Illinois Malle 
able Iron Eo,, tverfeh Bart — 


an 


— — 3 25 andelierarbeit. 
er e 


Märten & Sun, na ren 
midofr 


brener Mann, um Bine 108 au 


Bu. 0 
Berlangt: Eri 
8 $20 wöchentlih. 273 — 


repariren; $12 
* 8 


Verlangt; Arbelter! Arbeiter! Arheiter! Ho— 
er Lohn für Stüdarbeit, folde die in umferem 
arten fchnell — ernten lönnen; jeden 
Abend ausbezahlt Ubr Morgens nadaufcagen, 
8. a. Bubdlong &o., Ta Lincoln Ude. Bfpim& 


Verlangt: Uhrmacher, erfabrene Männer; bauı- 
ernde Stellungen; auter Lohn. Riten Empfe 
—J — von 8 bis 11 Ro um 

em Emplopment Dept, und fragt — 
————— 
ears, Koebuc& Co. 

Verlangt: Taglöhner und Junge. 15600 Nord 
44. Avenue. opiwæ 
Verlangt: Cabinetmakers. 1800 N. “in in 
and» 


aid: 
bofrfafon 


—— —e Farmarbeiter. 7800 S. 
Weſtern Ave. dofr 


Verlangt: Barbiere; freie Stellen; 818, Stadt; 
Barberfhops zu verm. 127 ©. LaSalle Str. 
$20, Land; furge Arbeitögeiz, $16; Hutels, 925; 


Verlangt: Gute Agenten auf Gehalt 
und Kommiſſion. Nur ſolche, welche dau⸗ 
ernde Stellung ſuchen, brauchen zu ant⸗ 
worten. Abr.: 3 622 Abendpoft. 

bimi 


Berlangt: an Berbeisnteter deutfher Gärtner 
(Ebene) rt Privat Landbheim,. Yrau muß 
gie Kohn in: müfien gute Erfahrung und 
mteßlungen, baben; guter Lohn. Mbr.: 3 
Im bendpoft frf 


Berlangt: Junge Männer, um ein gutes 
werl au ie N. germume & 
ington und ‚fon 


 Berlangt: Junger, eingewanderter Mann für 
pbntograptil es Bedarisartitels und Bilderfa- 
tilations-Sejchäft; auch auf Reife zu helfen; ges 
gen guten Gehalt umd Spejen. Adreifirt mit Al⸗ 
tersangabe an 3 669 Abendphoit. frfon 


Verlangt: Junge, der bet feinen Eltern auf der 
Süpdfeite wohnt, um Stahl- und KRupferplatten- 
Gradirung au erlernen; ausgezeihnete Gelegen- 
beit für gemedten Jungen, ein eriter Klaffe 
gandiwerf au erlernen. Brteftich, in engliider 
en“ ertragen: Murrap Engrabing Co., 
v152 ©. Kadaid Side. fefafo 


Berlangt: Junge Männer, etiva —D— um 
guje Gefhäfte zu erlernen. Moran & on. 
Ya. Eo., 567 ®. Lale Etr., Ede Jeffe 


Verlangt: Junger, lediger Mann, der gut 
Treibhaus anitreihen und verfiedene Arbeiten 
in der Gärtnerei fun Tann, darf fein Trinfer 
oder Bummler fein. $30 und Board zum Uniang. 
Adr.: Calvert #loral Eo., Lale Foreit, Ur 

tia 


Perlangt: Ein Bagen-Hopg Hoksarbeiter. Auto 2 
and Metal Wori3, 2228 Midigan Ave. rſa 


Yaufburfae, 


Verlangt: 
Woche. 324 Federal Str. 


Verlangt: Finiider und Repair-Mann im Mös 
belladen, ftetige Stellung. The Humboldt, 2413 
B. Nortib Abe Avenue. 


Fiz Berlangt: Anaben über 16 ger F Wrap⸗ 
ping/ breingt lee. . en ertiftfate, 


Milmantee Avenue, an Baulina Straße. 
Ein Sattler. 


16 "Jahre alt, $s Die 


Verlangt: 3219 N. Elart —* 


—— un er Buchbinder — Shicaen. 
3. 02, endpofi. dofr 
"Berlangt: Junger Marn als Porter - im ‚Hotel 
und Reltaurant. 9526 Commercial Wve., South 
Ebicago. dofrfa 


Berlangt: Ein Farmarbeiter für 2 
zum. naufragen: 


arım in_In- 
7525 Jadfon Ave., 2. Flat. 
doft 


verlang Junger Mann im —— 60 * 

acker, muß auch englifh fpredhen. 2 

bendpoft. ofefa 
Verlangt: Deutfher Barbier für ftettg Fr: 

Aushilfe, fofort. 3531 ©. Halited Str, dof 


Berlangt: Junge bon 16 Jahren, um in einer 
Zapetentabeit, au arbeiten. Nachaufragen: 4864 
Halited dofrfa 
Verlangt: Auf einer. Daich-Farm, 50 Meilen 
bon Chicago, ein ledigner Mann, beim Melten 
au belfen und für allgemeine Arbeit. Junger 
eben eingewanderier Deutfcher vorgezogen. Lohn 
$25 per Monat und Board. Adr. 3. 668 Abdp. 
dofafon 
ns: — Fly Siniſher und Cabinet⸗ 
17—1219 Reit Monroe e Str. dofr 


Berlangt: guten, ftetig. 3474 4 Elfton We, 
Ede Albany Ave. doft 


Derlangt: Arbeiter, um neues, leichtes Hola 
u bantiren. Nadaufra en bet der Chicago 
Houfe Wreding Co, Timeleeper's Gate, 35. Str., 
einen Blod oltlih bon a land une, 
12—18fep 


Berlangt: Eleltriler, Mechgniler, als Hñufe 
oder Zeilyaber. Abr.: R 588 Abendpoft. 1ifpinz 


RE Barbier aur ftetigen Aushilfe. 1900 
&. Xhroop Str., binten. —1 öiep 


ar t: Zmweite, oder dritte Hand anProt und 
Gates; älterer Mann beboraugt. 2625 W. 43.&tr. 

"Berlangt: Kutichen-Holaarbeiter. Stevens, N. 
Clart und Montroſe. 


Berlangt: Gute Baufchlöffer. 1233 Weſt Ram 

dolyh Eir. itia 
VBerlangt: Starfer Junge für Grocery und 

Market. 7218 Madifon Str., Yoreft Part. 


Berlangt: Guter Porter, den Lunchtifch zu bes 
jeraen — am Tiih aufzimvarten. 631 . Nan- 
olp 


— ngt:_ Gute, erfabrene, — Buchbin · 
.U. S. Sander Co., 801 5. Ave. 

Berlangt: 3 Jungen, über 16 Jahre alt, Baper 

Boz Gabrif, 2011 Larrabee Etr. frfa 


Verlangt: Deutiher Porter, 
foregen. Saloon, 716 ®. Mabifon 


Berlan t: Berier, ber Lund foden Iann. ehr 
Eid Alhland Ave 


Verlangt; Sfirt:Mader, ber HeruenSchneiders 
arbeit maden fan. 12 Oft 58. 


Berlangt: Junger Mann ald Borter, muß = 
pfehlungen baben. elfenthal Bros & Co., 
Süd Fiftb Avenue. 


Berlangt: Zwei Knaben von etwa 18 Jahren, 
ür ———— einer der polniſch, der andere 
er deufſch prioi fi 
wautlee Avenu 


u englt 
&. noliſch 


tetige Stellung. 1474 Mil» 


Berlangt: gets Junge in Bäderet. 1142 ©, 
Ealifornia Adenue 


Berlangt:- Ein —— Mann, um im Mild- 
oeihäft au belien. 2916 Walnut Str. 


— Lehrſjunge oder erfahrener Apot 
ergebilfe, muß guter Mann jet bringt 8 

ehlungen: guter Lohn, Koſt und Logis; muß 
= enaliih fpredhen, ler, 6172 Evaniton Abe. 


Berlangt: &uter Seren. 
Eabinet ‚ 2234 Ogden U 


4J t; Schlofſ nd Me 
— "Sant & 


Commercial 


an chirur · 


Beb Co, Dam⸗ 


4 


Berlangt: Maler; gute Intentenie. 


Nachzu⸗ 
een nad 6 Uhr Abends. 1327 * 


N. Ridgewah 
Berlangt; ahrener ter; dohn. 
iane a e Porter; guter Lohn 


Berlangt: Mehrere Arbeiter, für * iſe⸗ 
beit auf Godbahn.  YHadpıfeagen: 
4430 ton Abe —— fatormo 


Yabıen In 
Den 


— 


— na taten un L 
Employ ment Office, ind. beim 


10 Uhr Et, a 


State und 


Verlangt: Ein jum: — 
Schweine ſchlächter na 
Abendpoſt. 


Verlangt: Porter Bi * 
allgemeines — 
IJ — — Uung 
166 3. Monroe Str. 


and»-Ste 
® 914 & 


Porter, 
630 we Late 


Verlangt: Junger, ftetiger Mann, in 

auf der Weitjeite, um Bee lungen 

und in Grocery md Marfet zu 

fein und Empfehlungen I baden. 
. 801, Ubendpoit, 


Verlangt: SE eingewanberter 
um Janıtor bebililih zu fein, 
beim Janitor: Vliihigan WUve,, Ede 42, 


Su Junge in Bäderet, 


& Rchern \ ie. 
am Xi 


5 er. 


Berlangt: 
warten lann, 


Verlangt: 
Belmont Ude 


Starier Junge 
zung in Wäderei. $1 
Kommt eg 3 dur „Hobel 
3434 N. Halited 


Berlangt: and *8* tige Jung 
wagen zu beifen; erfahrene Bevoraust. 


Evergreen Xpe. * 


Verlangt: Arbeiter fur Sohbadn, Geleiſe · ii — 
nn Nachzufr — 


Evanſton Ade. 
Verlangt: Guter WBarbler für —— 
Conniag, aud Abends. 2947 Belmont — 
— 
Verlangt: Saloon⸗Porter. 8082 Elſton Übenue. = 


Berlangt: 
De 


Berlan ngt: Carpenter für neue und 
Arbeit. Wiuß acveitäwillig fein und 
Arbeit beriieyen. Bm. Henning 
Wabanfta ve. 


Verlangt: mit. 
edabrum. en Bau Ina Str. 


Berlangt: Porter N: „Galoon. N San 
rifon und Dearborn © 


Verlangt: Junger Mann für — € 
Ioonarbeit, eg Str, 


Berlangt: Biel Saufduzigen, Bimmer 91, 187. 
W. Randolph S 


Verlangt: Guter Maſchiniſt — 
und —— an der — —X Dlmantse we 


a u a a R 
Verlangt: Guter Qunge, 14 u 16 Sad, u 
Bäderei. 4900 ©. Alblan ne. vaben Me 


‚pedien t: Denticher e, 18 DS 7 
alt, am Miusmagen ar 1424 RE 3 


Co. 


Ave. 


p ie an —15* lit" Ipreden. si 
olni und e 

Nur guter braucht vorzüſprechen, 860 
Ubenue. 


— m — — — — — — — 
Berlangt: Küfer. Unaufragen: 1407 Ehgemeni 

Avenue. i 

— e — — — — — — —— — 
Verlangt: —— Junge in Bäderet, 2B80 

B. 22. Stra 


"Berlangt: Ein Mann zum Pferbepugen, 44B 


ben Monat. 3421 N. 


Verlangt: Structural und Architectural 
arbeiter und Gebilfen. Fred Schab & — 
Süd 40. — er 


Verlangt: _Tüchtige icttge 
gufta Str., Store, nad 5 Uhr Rad. 


Ein Suter Dfdes an Gates 
1238 Sedgwid © bon 


Berlangt: Bladjmith-g elle A Wagenarbeit. 
2087 Ogden Abe., nahe 


Verlangt: ri a 
rant, 16529 N. Clarl Str. ; -. -fefa 


— verhetsutsier WE 3 

zu beiorgen. &. Wagner, 1353 N, Campbell ER 

Avenue. A 
2408 Se 


Verlangt: 
North Ave, 
rg Junge in — 
ve 


1759 Yu 


Berlangt: 
Nous, 


Porter in Apothete. 
un 

. Kart 
bon 16 


8 
ne Bo 
Go N. Bi 


VBerlangt: Ein berbeirateter 
und Bügler ald Bufhelman. S 
Etr., nabe »uron und Chicago Abe. 


Bus 
Br 9 Seiten 1 
gens anzufangen. 


Berlangt: Starker Jung e, alö dritte 
Brot. 1134 South Stedate Abe. Kedez * Ave., nahe 12. Six nabe 


Verlangt: Schloffer und fer und Medaniter an die‘ 
——— Initrumenten. Adr.: Srant ©. & 
‚ Hammond, Ind. 


Verlangt: Ein deutfher Mann, um auf ber „ En 
Harn zu arbeiteıt — nach upe. 7.53 
tibends, 633 Xeft 18. Str rn 


Berlangt: Kutihen-Schmiedegehilfe. 
N. Elart tr. und Wiontrofe. 


Berlangt: Ofen-Monteure, er in u: 
an jchmiedeifernen Herden. 610 e Str, 


Stevens, 


— —— 
Verlangt: Junge, 15 Jahre alt, um in —— 
zu arbeilen. 1688 Clhbourn Ave, 


Verlangt:- Männer und Hann 
(Anzeigen unter diejer NRubril 1 Gent das Wo) 4 


Eheleute, Mafdiniften, 


Earpenters, E — 
Gepädträger, Donamotender, F 


leute, Waibers, Chauffeurs, 

Genital abe, — 201, u 

lau ni, ’ 

Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 

(Anzeigen uuter diejer Rubril 1 Gent bad 
Gejucht: Starter Ju 


etwas Erfahrung, ſucht Inge Urbeit m 


zei. Smith, 2604 Wallace 

Im m 7 mn DU ñe ⸗ en 
Scluht: Ein junger Mann fune & 
Porter. zum Erfahrung. — 
Haiſieb Str. 
Hm — 

ſucht 

ee en. 


Gefudt: Borter, 1 
Etelle. Zubaufe Tohlafen. 
 Sefußt: Deutfher Brotbäder ſucht 
Stelle al3 äamweite oder dritte Hand. 
5215 State Straße. ; 
een seien EEE 
Geſucht: Bartender, ſpricht engliſch, 3 
alt, fein Xrinter, hat Embfehlungen, — 
Alfred Vinmen, 860 R. Francisco 
Gehußt: Ein ti — er veder fucht De 
— 678 ubenbbe, 
2 auf einer ze in Illinois 
: 3 675 Ubendpoft. 


* J Galckminee, Painter 
Selubt: Selbftändiger Satesbäder == s 


Berlangt: 


Scınidt, 5033 Edefiield Abe, 3, Blase 7 Abe., — 


it gatantirt, ‚privat Örainen tu 
Geſucht: — —35353 


ucht; 
SaripolgSinifer und Grainer, fu 
it 
Borazil, 5047. 29. Bi lace, Hamthorne. : 
Geſucht; Bartender, 


"alleinftehend, 
Fe im dein ® 


Plaß, ya 
Abendpoft. 


Geſucht: Guter Porter, ehrlich 
&heut feine Urbett, fucht dauer 
taun, 1507 Eiybouen be. 


Gejudt: Painter, 28 Jahre alt, 
unb nüctern, bewandert in allen bo 
Baintarbeiten, au RWagen-Bainting, 
ftetigen Plaß, allein au Grheiten —* 
mann, äauch als Agenten Bainter. so: 
waniee Abernue. 


Gefuht: Mann, 26 Yahre alt, 
berbeiratet, gelernter Greamer, wit 
ns tigung in einer Butterhandlung oder 

cbeit. Vaul Stjellet, 3028 ‚3023 Dögeod 


_ Sefuct: Deutſcher Gärtner I 
J verheiratet, mit zwei Mies 
Gefucht: Bäder, dritte Hand, f 


aun, 2464 Toubh Ave., 
zu md Rolls. Nadaufragen 675 


alt, 
lung. 


Gefudt:: Junger deu ti-ungazifder | 
juat Erelung, fid im Store ein 
tacdhaufragen 1645 Elpbouen be, 


Gefudt: Guter Bäder an Bro: 
— * — fucht Stellung. 


— — dzenſi 
neer Sol 
Stellung I ee 





TE —— 


Ave 


* 


qien * 2 und 4 Jahre alt. 430 .E. 48. Place. 


TE EEE ELTERN CN 


‘ erlangt: Züge Mädgen, algemetne 
Hausarbeit, in einer: . ir al 

tonnen; Wafbirau datelbit angeftellt. 

— 5006 Orexel — 2. Apartment. 

friamodt 

Berlangt: Frau, die gut und einfach lochen 


fann; gerebme Wrbeit&zeit und guter Xobn. 
Sofort nabaufragen: 4800 N, Elarf Str. 


Ein wtädhen I allgemeine Haus 
muß etwas engliich ſprechen Tönnen. 
gerzog, 5034 Logan Boul. :«Zel.: Beimont 4673, 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 


arbeit; quter Lohn für adreites, richtiges Mäbd- 


nt den; muß engliſch ſprechen können: Empfehlun⸗ 
eriat, — eng Shannon.” gen A 314 Benfont EStr., Dat Bart. 
* „Safey Jones. 


—— — — ne frfa 


Rahmt Verlangt: Mädchen, von 14- bis 16 ‚Iabren 
i * Konzert jeden Mbend und Somds | für leide Hausarbeit. 734 Eherbai“ Nvad.- 
N Tel.: Wellington 2187. 


ſ t: t 
RR, 1715 — 


S 
— ——— 
Str., 2. Fl. hinten. 


—5* Mädchen, 15 Jahre, Fucht TeihteHans» 
arbeit oder im Wdäderfiore mitzuhelfen. 1612 
Mohatot Str., binten, unten. 


Gefucht: :Tüchtige Fran 
Heinmac-Pläße. 
oben. 


Gefuht: SIabifhes Mädchen, das beutfe 
richt, fucht Stelle für Hausarbeit. 1409 W. 
uperior Str., 3 $L., binten. frfa 


Geſucht: Saneintrin fußht Stelle bei Kleider 
maderin. Bitte Iprest, bor oder ſchreibt. — 
5 —— 2121 Burling Str., nahe Garfield Abe., 

en, 


% sefndt: Deutihes Mädchen. fucht De * 
eit. Verfönlich vorzuſprechen. 
—— Str., hinten. 


Fe om Gefchirr⸗ 


ln a Br, 

o ocie 

Ein: * er — ge” 
iber T ” 

en Opera Koute — „Xantallsing ne 1 


en: Mädden für Hausarbeit in Bid 
234 Armitage Ave. 


Berlangt: Junges Mädchen, um 2 Kinder zu 
beaufjichtt en -und bei Hausarbeit aut belfen. — 
3054 N. Weftern Ave,, Ede-Irving Par Bob. 


(Bortiegung von ber 7. Seite.) 


ie 
Stellungen fuchen: Männer und Stnaben. 
Keinzeigen unter biefer Hubrif 1 Gent das Wort.) 
— — — — — — — — — — 


Erfahrener Porter ſucht für Sams ⸗ — Drei für Wafchen nnd Reinmaden. Geſucht: Friſch 
93 oder Sonntags Morgens Be- | 6212 Chämplain Abe. Maͤdchen, 20 Jahre alt, 
Abk.: John Ditlter, 615 Firth Abde,, in fleiner Familie, 
borne. Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine — 8 k 
- arbeit. Guter Kohn. Phone Drezel 2702. 4905 
ut: Vincennes pe, fefa 
— 


Berlangt: Gute gr: FSamilte von 4. 5406 
South Bart lve., 2. Fl. 


"Berlangt: Eine BWafchfrair für Dienstags. — 
2085 Haddon Ape., 2. Floor. 


eingewandertes deutſches 
ucht leichte Hausarbeit 
6453 Marfhfleld Ave. 


Guter Brotbäder bittet um pie 
A. Wanef, 2014 Blue Jsland 


Dritte Sand Bäder ucht Stelle an 
umb. Biscuits, Breffelg, 1627 Sedawid Str, 


Deutiher ftarler Aunge, 18 Yabre 
ht irgendmweldhe Arbeit. Bitte Me 
ſprechen. 4448 Armour Abe. 


mann —— lediger Mann fucht Stelle 
tallmann: Joe Galle, 4141 Wentworth 


Geſucht: F le eingewanderte3 deutfhes Mäb- 
en fucht Ste ir leichte Hausarbeit; fei 
Saloon, Bitte, Derfönlich boraufpreden. 154 


Drhard Str.. hinten, unten. 


Gelußt: Unftändige Wittive, 32_ Iabre alt, 
mit fiebenfäbriger Tooter, juht Stellung als 
audbältertt in_b: erer Hamilie. Mid, Scur, 
1012 N. Klar Str. ttfa 


 Sefuct: Ungarife Frau ſucht — — 
erfragen 5809 Dit Habenstwood Par fonn 


Weſuch Deutſche Frau wünſcht Waſch- und 
— — e. Mres. Lefol, 7228 Ellwood Str., 
Rogers 


—— 


Betlengt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß englifch veriteben: drei in deriyamilie; feine 
Kinder. Deutfbe, Böhmin oder Standinadterin. 
2032 Waſhington Blod. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
541 Garfield Abe., 2. Fl. 
Grand Abe. — — — eigene 
Berlangt: Kellnerin für Reftaurant und LQırmd- 
zoom, 231 North Ade, 


nn Stelle ſucht junger —S guter Bar · 
tender. Nalchitz, 206 


Gelwät: Erfahrener LQunchman ıı. Waiter, Iarın 


Sefucht: 
Bartenben, fun Stelle, 510 N. HSohne Abe. 
00 000 0m 


Frau in mittleren Jahren 
— verſteht lochen. Minue 


Van Buren Str. 
Geſucht: 


ſucht 
—— — — endig, 
Berlangt: Mängen für a Saußarbeit. 
ucht: Junger deutiher Porter fucht Stelle | Anaufragen: 5203 Prairie 2. Plat. 

—— Deutfde Frau fuht Plätze zum Wa— 


ft. 1650 ®. 51. ©tr. 
Verlangt: Gin Mädchen für allgen für allgemeine Haus» | fchen und Reinmaden. Srau iFriehiwald, 1704 R. 
a Selbftändtiger. Bäder an . Brot und | arbeit. 436 ©. 31. Str. Halited Str., binten, Dofr 


oder Cafes fudt gute Ctelle, Stadt oder — — — — — — u el FE nun ZEN 
Gefudht: Deutiche, faubere Frau wünſchtWaſch⸗ 


512o Juſtine Sir. Flot 2, vorne. Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1710 
Humboldt Blod. pläße für die drei eriten Tage der Woche, 3648 
Pe tale Ein junger Mann fucht irgendimeldhe Wentmwortb. Ave., 3. Flat, 
1818 Fremott Etr. — —— 
die mehr auf gutes Heim fieht denn Lohn. 6242 
Süb Maribfielb Ave, 


nn Front. dofr 
Geſucht; Tüchtige deutſche Buſineßlunchlöchin 
— fuht Stelle im Saloon. Nahaufragen: 1432 N 
Berlangt: Frauen und Mädchen. "Berlangt: Junges anftändiges Mädden filr 
(Uingeigen unter biefer Nubrif 1. Cent dad Wort.) | Ieichte Hausarbeit. 2039 Fremont ©tr. 
Bäden und Fabriten. 


Clart Etrahe. dofr 
Masken verlangt — 
sthihild ee Gompanp. 


Bir wünjdhen Mädchen von 16 bis 18 
Jahren für. Office- und verſchiedene an- 
bere fehr cute Stellungen im Laden; Er- 
fabrung nicht erforderlich; ülfen Gram- 
mariihule durchgemacht haben und zuhauſe 
wohnen; borzügliche Gelegenheit für ne- 
medte, ehrgeizige Mädchen, fi als gute 
Berfänferinnen auszubilden; foldyen, Die 
tuchtig ſind. wird raſches Emporkommen 
feriti. Bu erfragen in der Office des 
Superintenbenten auf dem 8. Floor, 8:30 
Ubr Borm., State Str, Jadffon Blvd, bis’ 
Ban Buren Str. 


Verlangt: Aeltere Frau, 3 tn Samifte: Berfon, 


— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Umgeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: 
ner Kohn, 
Ave., 


eutſche Frau für Hausarbelt. Klei⸗ 
leine Familie. 1859 Elebeland 
M Floor 

Verlangt: x 
Housarbeit. 


— Gefucht: 
Müdcher oder Frau_für — u 
1206 Bells &tr,, Store, 


Kinderlofes Ehepaar fuht Janitom 
&telle oder Hausarbeit. Gute Referenzen. ar 
auftragen: 344 Menominee Str,, Zimmer 8 


Geſucht: Friſch eingewanderte Eheleute, fpre» 
chen 4 Sprachen, fuhen dauernde Stelle, Saloon 
oderfteftaurant. 2279 Elybourn- Ave, — 

oftſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Uncel, 1256 N, Lincoln Str. 


Verlangt: Mädchen fitr Tetchte gersareig, fo» 
gleih. Sall, 1269 N. Lincoln Etr., 2 


Mädchen fir Hausarbeit, gute Ads ee ee 
34 N. Dalleh Ade., 2. FL Perſönliches. 
— 1769 fünzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent bad EBost.) 
We tr., at 1. i 
** — — Krante Mi — über ihten du. 
Verlangt: Frau pder Mädchen für Geichirr- and miüniden, ‚erhalten gründlige Lpnierfus 
waſchen An Ealoor. 502 FE Erle Str, Gde | Bung ui Blut» und Urin-Analvfe foitenfret 
Kingsburb. bis zum Oltober. — Beet 
„= 2014 Dsgood Straße, 2. Flat, i3fpım® 
bie Gent: : DmsiiipeB: SR. —— ————————— ——— 
— — J igrindlich erfabren, fußt Stelle bei älterem Ehe⸗ Bettfedern gereinigt mit den beiten Mai Inen; 
Berlangt: Mädchen, ım Kleidermaden zu er— paar oder alleinftehender Dame, Adr, D. R. 104 | nur gute und reelle Urbeit. 
fernen. 1044 ®. Yadfon Bivd. friafo Abendvoſt. ug auf . Beitelung 
— — — — — — — — — — — © 
Berlangt: Mädchen zum näben bon Draperien, PVerlangt: _ Frair odex Äfteres Mäddhen Für 
—— —— The Alumni Go. 121 E Hausarbeit. Zu Haufe fhlafen. 935 Montana 
Avenue. Str., Flat 2. rſa 


Duden 8 
chin. 


8341 Linco 
Wa * 
Blep,refondt 


Bup ppen - Hofpital, : 
1653 N. California Ave., nahe North Ave. 
28ag,mifsfonn* 


Berlangt: Mäbdhen, für leichte Hausarbeit und. | „Reinigen bon Zangen, Roahes und anderem 
 Bäderinden etwas mitzubelfen; muß au, | Urgesiefer beftend und fchnellftens Beforgt.. Auch 
3036 NR. fbland Ave, Ede —— Konirafte. Schmuedle, 4334 — 

nu r 


gemacht. 
OR Groceländ 110, 


"rau fü ür allgemeine Haus 
2110 Weit North Ube. 


 Berlangt: Ein Mädhen 
arbeit. 


Berlangt: Räbchen oder Frau für Bäderei. 
4000. ©. nlan Abe. 

Berlangt:. Erfahrene Wäddhen um in ı Färberei 
su preffen. 4358 Wentworth Avbe. frfa | tm 


Haufe EGlafen. 
Berlan t: Käberinnen an Waift3 und Kleidern; | Nelfon Sir. 
fiettar tbeit, guter Xohn. O’Brien & Stoebler, 
66 28. Adams Str. frfa 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Handarbeit, 
muß engliſch ſprechen, zwei in ber- Familie gu⸗ 
tes Heim, Anzufragen Freitag oder Samstan 
Vormittag, BVollaf, 6145 Bernon Ave. Telephon: 
Normal 5172. 


Wir bedürfen der Dienſte mehrerer 
Schruppfrauen, Tagarbeit; permanente 
Stellungen. In der Employment a zu 


erfra 8. Floor, 8:30 Vorm. 
etsiau & Gomdg 
State Str., Jadion Blvd. bis | 
and-Näßerihnen, : Fegenfäirmfabril, 


Berlangt: 
rei: ©» ‚306 ©. Franlie® Susdis 


mäßigen. Breifen. Zel.: 1791 Belmont. 9. Klei- 
nau, 942 arbing Abe. fep10,1m% 


Schlechte Schulden folleltitt auf Kommiffton. ' 
Kör erverlegungen —— adjuſtirt. Marcus 
— eingetwanberte —⸗ J. GBolden, 106 N. La Salle Str. 

lart S ee ——— 

—— Echte deutſche Filzſchuhe und ———— jeder 

Große fabrizirt und hält vorrätig A. Zimmer 
mann, 1431 Elhbourn Abe. l4ngim 


Pianoftimmen, $ 81.20; „Sufelebe eit garantirt. 
Gltot, 1245 Neljon Str. bag ſodibo im 


mm m ñ ñ — ln — — — 
— Ihr Ihres mine, aufs ge Rotten Ba 
aufen?.<e zes m au ufer 2 —** 
Wenn W Kor elL- A Bde erlaufen 
mollt, fommt zu uns. "Verkäufe a in den 
Ver. St. abgef ploffen, ſpegiell Additions/ Farm⸗ 
oder anderes Land. Carey MJones & Co,, 
Real Eitate Nuchoneers. 2866 Wa vasiıe Blhd. 
Zelephon: Weit 1228, 16ag*£ 


"eglanbigungen,  Bollmadıten, Teftamente, 
Ueberfeßungen, ‘ ne und u Er 
liche und notariele Arbeiten dran und 

berläfftg Beforgt. Sartoriuß, 1 Sırıh Abe, 

8 und Gonntags: 1938 Mohamt Er, 
Bien Center Str, —X 


Verlangt: 
Mädchen. 


Friſch 
1417 N. 


Berlangt: Wadchen Stütze der Köchin im 
Reſtaurant. 1641 W. Zablor Sir. 


Verlangt: Madohen für allgem allgemeine Haudazs 


beit; fann aud friih eingewandert — ſofort 
Verlan * rauen zum nähen im Sch für | au erfragen. 5212 ©. Bart Ave., 2. Flat u 
us Eonts. Goldie Linem &o,,: 227 — — — F 
tr. 4 \ Verlangt: Erfahrenes Miibheusfür-nl 
Hausarbeit; fein Nocden. 4502. Giand 
Berlangt: Junges Mäddhen für — 
Hausarbeit; lein Waſchen; gutes Heim. 5046 
Wieboldt's, 


voreſtville Aben Slat 2. frjafo 
Milwautee Avemıe, an Raulina Straße, — —— — — 
— — “ Berlangt: Williges Mädchen fiir allgemeine 
—— Madchen über 16 Jabre, für Stel- | Hausarbeit; Deutihungarin borgezogen; gutes 
$ Mrappers und Anfpectors: auch folhe | Heim; guter Lohn. 4571 Armitage Abe, 

aur Ausbildung für Kaffit-Stellen, — — — — 

MWieboldt's Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Milwaulee Unenue, an Raulina- Straße, Michigan Abe, 

en t:. Sleißiges Madchen ſar Bäderlaben. 
2202 R. Weilern Abe. dofr 


Berlangt: - Kafftrerinen, intelligente junge 
mit etwas Grfabrung bevorzugt; guter 
Kohn und Emportommen. 


— — 


3752 


— —— — — 


Verlangt: Ein bdeutfhes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit, 416 Deming Place, 2. Floor. a "Tofieh, eine ing 53* Tagen 
äne 


VDerlangt: . Durchaus erfahrene Drygoods⸗Ver⸗ Verlangt: Gutes, erfahrene: Mädchen für all» gan Beinen epre erı u mniffion. 
—— für verſchiedene Abteilungen. Sos gemeine Hausarbeit. 5324 South Park übe, abrung. Altion Eonitructing Eo., 25 N. Dear 
bis 4512 Evaniton Ave. dimidofr | 3. Ylat. . E& Tder,i* 
Berlangt: Erfahrene Mafhiinen Operators und Verlanat: Mädchen für allgemeine Handarbeit, = 
Berne an Damen-Halstradten. — | Fein malen; guter Lohn. 547 Melıofe Str, Finanzielles 
& Kuhn, 1647 R. Windejter Une. 2. lat. ——— 
74ſp (Ungeigen anter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Verlangt: Nurfe, ım ein Kind 1 beforgen, 
Werlongt: Erfahrene Mädhen, um Tünftlihe | muß — engliih fpreden. 4925 Grand Blod, 
zen Derguftellen, für „wraning.“ wotanical Blat 2 
g -Eo., 504 South Fiftih be, 
10fep,im Berlangt: Eutes deutfches Mädchen für Yeichte 
ausarbeit; gute3 Heim. Srifh eingewanderteß 
evorzunt. 6172 Ebaniton Avenue. 


Berlangt: Dienftmäbcden, ba3 Kinder gern bat. 
Spredt ber oder telephonirt: River Foreit 1748, 
Mirs, Bacot, 304 Alhland Ape,, River Foreft. 


Geld zu berleihen, u Kommiffion, bon 
Privatmann, auf Grundeigentum auf der Nord» 
weſtſeite. NKiedrige Binfen. 9. id, 2422 N. Avers 
Avenue. 25ap* 


t: Erfodrene Mädchen fir Braid Om 
Sringe rbeit und vrogd: auch Hand⸗ 
icago in Embroidering 
16 € Market Str 11fpimz 


Berlangt: Bunchpreß Mädchen. Alinois 
Metalic Kovelty Go., 2431 ®. 14. tr. 


—— ‚zu — ohne —9— — 
Von Privatleuten 


180 Abempoſt. r fafon 
u leihen geluct: 
— = * — — * 
— t: Ein Mäd } ion. Antwort bis 100 eine Agenten. — 
arbeit. 1938 Beimont an. @lnemeine Sand. | dinr‘; 8 676 Mbenbpoft, ftfa 


er] — ne Ze e Geld zu leichten Bedingungen, auf atveite 
aus une. Ede 
16ma,£* 


32800 
ommif: 


BVerlangt: Ein Mäbchen für allgemeine 
arbeit; fleines Flat. Cchoenbrod, 3045 
Boul, Xel: Belmont 1833. 


Verlangt: Gırte8 Mädchen, bei der Saıutsardett 
und im  Bäderladen mitzubelfen. . 1927 Ban 
Buren Str. 


Berlangt: Mädden : um leichtes Spiel» 
ſetzen. Illionis Metallie 
Company, 2431 W. 14 Strafje. 


dofrfa 

——————— ——— — — — — 
Sr Knöpfe-Annäher und Sinifhers an 
#8 und Euits. 302 ©. mp si E 


—— — Power Nähmaſchinen⸗ 
n an: Nadtbemden und PRajamad. — 


bpotbel. _ Obling, 555 North 
gan | Karrabee Str, Zimmer 4. 


Greenebaum Sons Bant & Truft 
ompanh 
.berleibt Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 
Sichere Erſte sono efen, in beliebigen Sum. 
‚men, auf bebautcs 


Berlangt: 
derlaufen. ie 


Eine S —— BZum Naoten 
Stern. 1528 Str. 


N. Clartk 


oer Grundei tum 
lark und R De sh. 


a Berlangt: : Sefatcene ne. —*— —— dab 

en, Sreundiniten; Tleine Yamilte; guter 

ne Holmes, 418 ©. Fifth Ape., 6. Door feine — Empfehlungen erforberlih. 2044 2 
BWafhington Boul, frfafon 


erlangt: Ueltere Yrau fie Tleine Familie, 

mohnhaft in Boritadt, für Leite Hausarbeit, 
Mirdb ala Samilienglieb bebanbelt. "Phone: Map» 
dofe | Mood 305. Mdr.: 907 N. 2, Ave, Mayivood, — 

he , fifa: 

Berlangt: — — für allgemeine —— Tg EEE ET ER DT a Eitate Mortgage Eo., 32 N. Elarf 
Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, tr., ae 504. 140ft,£* 

in Jamie bon 4 Erwädlenen; Unzufragen: 325 Nord Euhler .Übe., Dat Park, * 


Mäd beſter Lohn. — 8* enges 
ga he del: A e frfafo » frfa ® Bauling, 133 La Salle Str. Erfte 


Smo 261 
tmood..Str. Zel.: Ravenswood 4614. 2 2 nee SopoiDeten u verfaufen. Geld zu: verleihen auur 
Berionat: = Yumges Mäddhen fir Hausarbeit; Verlangt: Ein jtarfes Mädchen für gewöhnliche | niedrigiten Zinsfuß. _Telephon: Main 250. 
Meine Familie. 5421 Wayne Abe,’ | Hausarbeit. 1958 Superior Str. frſa imai,& 
> > ĩ — — — 2—2 
en 2 Bee Verlanat: BDeutfches Mädchen, Yathohifchen %ır- verleihen Gelb auf — 367 und 
t:-- Deutfied Mädchen für allgemeine |. Glaubens, für allgemeine Hausarbeit. 1639 gum Bauen, au ntedri ar — Dffen Mon⸗ 
beit in beutiher Familie. 417 "eier 


Mohanf Str. oft tag und | * Kraufe 
— — — | Eabings Band, 1341 tmautee or nahe 
zel. Kedaie 3296. Berlangt: Erfahrenes Mäbeen für allgemeine | Baulina Etr. 
Benangt: Xlihtige® Mädchen für allgemeine f Hausarbeit‘; $6.00 die Mode. 1509 La —— 
Hausarbeit; auter Kobn. 6241 Winthrop Nne, | Übe., 2. lat. bofrfa 


midoft — Gutes — * —— 

Gute Bäderin, die au Strudel au | en für allgemeine — Dofe 

saden Bere, I in Reftaurant; feine Eonntage — — —— 
arbeit. 


zum Bauen, keine Kommifſion; keine 
Advotatengebũhren; leine ———— Anleihen 
auf Frundeigentum in Chicago und Boritädten; 
—— und angebaut. 20 Telephone Han⸗ 
deiph Stone & €, TE W Weit 
De er. s 26jevX£* 

weite A 3 auf Grundeigentum prompt 
belorgt, be reguläre Raten. Leichte .Bebin 
ngen. 


Sausarbeit. 
es Rindermädhhen. au drei Meinen Mäde 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Dort. 2 


Darlehen für Jedermann auf Pianos u. möße del, 
. _$10 bis $100, $10 


Euch fojten wird, und wenn die Untertedung 
für Eud- volllommen aufriedenftellend fit, liefern 
wir das @elbd. 

Aue unfere Gei@ltS-Trandeitionen werben 
auf ehrlihe Weife geführt. 

Alles was wir verlangen, ift eine Heine müs 
hentlihe oder monatlide, Bablung, die Euch. 
—— ———— erurfa Tas. EEE 

uarantee-Soan Co, rpo 

68 Weit arinaten ar >» 
Simmet 20. Zwifdgen Dearborn und. Clark Str. 


Tfepim 


ee Hanbolph Eir. Verlangt: ug für allgemeine —— 
— — — en —— 4 Su. — — * = 
ertes Mädchen für allnemei tiges Mäbchen mit auten f erenzen rau 
ehr ale ——ã—— fich zu melden. 583 Melroſe GStr., 2. 
angenehme @teflung für das rich⸗ dofrſa 
— Lale Ave., 1. Apt. 
Tfoimzt Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufragen: Rumrich ——8 Palmer Square, 
Berma ia Bermittlung s Bur nahe Logan Sauare. Telephon Belmont 4475 
2 Aa: Raben fi d ! &ten * doe 
x Hausarbe 
Sedungen, — erbalb 2er ia, Berlangt: Kompetentes ————— u allge 
meine ‚Hausarbeit, 4816 Magnolia Wlve., 3. Ant, 
Xelephon Rahenämood 5984. . . bofrfa 
—— ãdch r emeine Hausarbei F 
3800 Alta za — — ———— ar Verlangt: rau aum Wuöfenen der Es auf Möbel, Sig Eine 
Berlangt: Ein Mäbhen füt. allgemeine emeine Hauß aan nn pn An Fan TEE ru | Bausderoeii iigungent * ufro — — 
3. vBerlangt: Deutſche its Möchte und fur 8 70208 
Bumne aBse 12. Or. 3. Bit Te Bode. — — a 
Eine ältere $rau bei drei eriwachies —* Hotel, Downers Grobe, Ill. doftfa rt iR 
200 die Frau Iranf ift; mı5 eimas 
erfönlih horzufpredhen. - 7302-]| Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Haus+ 
lat. Sofeph Weib, Xelep bon: n: 


arbeit. 4515 Bincennes Abe. doftſa immer, 70%, Nast nheazborn 
Berlangt: Mädden für Hausarbeit, Küche und 
Haudbalt. 828 Dalın Str,, nahe Evanfion Abe. 
7,9,11,13,1519 


Ein Mädd Ri für allgemeine Haus» 
048 Lincoln bdofrſa 


Mädchen ee —— 


5220 
ee fifa 


Ned 

leben. 

59.25 10; Ki, 
it geben alle ®orteile, bie Iindere. offerire 

Aelephon: 5493 

Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. | 163 R. Dearborfe Er Cie Ya 106. Biım..44; 

— unter biefer Mußrif 1 Gent.bas. Wort.). 0 Bed Reller, 1feb.2° 


judt Steitund aid —— n Bieneled tw. 


(ee a 


E u y „je 9 ar und aan 2 
Derlangt: 
‚arbeit. 


dermö , dad Ra 
—— aaa 
— Lale 779. 


: Junges Vervfl 
Le, —— 11 


"Wilfou Abe, 


— — — — 


Eiderdaun⸗ —5 — 
n 


digen Paper angig,, Decorating- etc., au 


Ofpim: 


"bett, 


Mir fagen ed Euch auf einen Cent, as es 


— Re 16 30 3018, 


— —— 


AT J — Pe 


er 

2 Bart.) | 

beranttvsrtlide Leute mögen na 28 
Vermiete 4 Frontat 

‚ton Straße. ee Br nn: 


bermieten immer, 
F 1033 Sheffield Hk. > — 


abe, vermie ten: 2 unmöblirte Srontzimmer mit 
für 98, bei Dir. March, 357 W. Dipifion 
Sir 3. HH. Rädaufragen Saniftag oder Sonns 


u berinieten: öner Store, nebit Wohnung; 
* — ein ee ee u 


Zu bermieten: 2ftöd. Hatıs, 9_ immer, alles 
bohmodern; Dampfbeisung; einihlieklih Stall 
und Laton. ra eiten zu erfragen: 4255 

12. ©tt> oder 9 eoria Str, Miete mur 
‘$14, fallsıeß an bie ‚richtige Perfon dermietet 
‚wird, frfafon 


‚gu bermieten: Saubered, mu 8- Zimmer 
Privatporch. Zimmer ,„ Gas und 
ost, 303 Eugerie ee. nabe 


Bu vermieten: 3565 Melean Ave, 


Sans, Prsusenset ng; Miete $22, ui * * 
ete 2 
2054 N. Sawher — 


Bu ——— Alles neu, 5 Zimmer 
desimmer mit Wafferleffel. 1241 N. 9 

Avenue. 
Vermiete Teil meines Ladens an enten But» 
Ger, Anaufragen: 1819 Patterfon Ave., u 
tion 


Zu vermieten: Shuhmadher-Shop. $7 * Mo⸗ 
nat. 2430 Yugufta Str. 13fpın m 


lat, Ba» 
— 
— 


u vermieten: Drei ſchöne Zimmer, Xotlet, 


$1l. 1142 Diverfey Boul, nahe Lincoln 3 in 


Zu berntieten: Modernes 5-Zimmer Flat; rein, 
bell, Deibes — er — 19. Nachzuftagen 

obis40 1165 Sedgmwid —— 
dofrfa 


Großer Store; teile nad 
2153 North Halited Str. 
10fep,1im& 


Bu derinteten: Böllig neu bergerichteteg, belles 
Blat, bier Zimmer, Bad und PRord,. Audgezei 
nete Straken- und Hohbahnberbindung. 3464 K 
Klar! Str., nahe Sheffield Une. ee 

Achtung! $25 ber. Monat Br einen fr einen auten 
Store, geeignet für Meat Marfet, Grocerh ober 
‚irgend ein Gelhäft; gute ee Nad 
sufragen Leavitt und Chicago 


PM. bermietert: 
Wunſch ab. 


Zimmer und Board. 
( Anzeigen unter dieſer dtubril 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten; Schönes, möblirtes Zimmer, nue 
$1.00. 1951 Xincoin Ube,. nahe Part, 


Zu bermieten: Anjtändiger ältere Mann fin» 
det Bimmer und Board bei Wittme, 2339 
Winnemac Ude, Tel, Wdgewater 5608. 


Bu ‚vermieten: Möblirte 
‚leihte Haushaltung. $1.50 Bis $2; doppelter 
Eingang zur Halle, Top Yloor, 511 North - 

rſa 


BZu vermieten: Elegant möblirte Frontzimmer 
einen oder zwei Herren. 316 Tenter Str., 
relt am Lincoln Bart. frfa 


Bu vermieten: Möbliertes Zimmer an Herren 
au Eheleute, moderne Bequemlichleiten, 2315 
incoln Übe., 2. Sl. a 


Bu vermieten: ®ut möblitter 
quemlichketten, Billtig. 2100 Btife 


Bu bermieten: Mlleinitehende Yrau fuht Boa 
ber oder Roomerd. 1815 Home Str, hinten, 


Bu vermieten: Refpeltabler Mann findet Bims 
mer ober ee — bevborzuat. 1610 
Sedgwick Str. Flat 


Zu vermieten: Schönes möblirtes Zimmer an 
—— bei Wittwe. 1448 Larrabee Str. 


vermieten: Schönes möhlirted Frontzim⸗ 
— ER Eingang, Bad, Kleider-Elofet, bei 
deulicefr et Ehepaar. 1068 Dayton Gtr.,: Ede 
enter 


Oeſterreichiſ 
obder Boarders. 
oben. 


arsei 
En 


.ungarifhe Familie ſucht Roomers 
147 . — ae binen 


Deutſche Frau ſucht Roomers. 1400 N, 


Halited Str., Blat 3. 


! Kine Beibarfamiie; 

eine Priba gu 8; 
und Straße nbabnuer bindung. ale: gute SB; 
Racine QUbe,, 3, Ylat, 


Zu 'Veriniefen:” Schönes, möblictes Biinmer 
bet alleinjtehender erion. Mille Benuemlidhleis> 
ten, bülig. 1015 Wells Str., 1 Treppe, 


u bermieten: Elegant möblitte Seontzimmer, 
si Eenter Str., diteft am Lincoln Park. _ doft 


Bu, —— Möblirte Zimmer, 1044 N, 
Clart Str. boft 


Berlangt: Roomers, bei beutfder Frau. 1045 
MWeft Randolph Str. bofr 


gu bermieten: Gut möblirter Parlor; aud) 
ein Heines Zimmer, 2442 Lincoln Abe. 


Zur dermieten: 
"bildeten —— 


dofrſa 


Zu vermieten: Schönes 
Ehepaar, aͤuch Board. 


immer an“ 


errn oder 
1612 Cierlan a 


11fpilo 


_ Bu vermieten: | Reines —* immer. 2151 
Word Clark Str., nahe Webiter, 2. Ylat. — 


Zug vermieten; Möoblirtes —— Bl: 
lid. 3356 N. Halfteb Str, Top Flat. 


Boarberd verlangt. 1842 Wolfram * * 
Southport Ave. oben. iöſpiw 


Zu vermieten: Ein angenehmes Zimmer mit 
Dampfheisung. 222 Wisconfin Str., nahe Ye 
—15fe 


Zu mieten gefudt. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2 Eentd das Wort.) 


Zu mieten alu: Möbliertes Zimmer mit oder 
* — in Priivatfamilte. 1320 Sedgmwid 
Str. Starr. 


Bu mieten ober zu Faufen gefudht: Kleines 
Haus nahe Clark Str, Lincoln Rarl. Hins 
terberger, 1307 N. Clarf Str. 


Herr wilnfht möhlirtes Zimmer, Bad und fonts 
ftige Begquemlichfeiten in, Privatfamilie, mit 
Board als —— Roomer, nabe Ban Buren, 
— Oaden 21. Str., 22, Str, und Weſtern 

Adr.: 3 671 Abendpoft. 


Bu mieten gefudt: 4 bis 5 5 Simmer Flat B: 
Samilie bon Zweien. u Bad, Por, in nicht 
über 2-itödigem Haufe. R. 700 — fef 

dofrſa 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Bort.) ' 


Buaelaufen: ®rebbound. Kann abgeholt wer» 
—* Pr identifiairt. 4321 Princeton Ave., 
Flat 1. 


Unterricht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
wei deutſch⸗ ameril. geprüfte Lehrerinnen er⸗ 
teilen, die Gehen sBripatffunben im —F gliſchen 
auch für An Önger, Billigit. Eigene Lehrzimmer 
im QJllinois-Geb, 715 North Ave., riahe Halfted, 
tmomi 

Lernt das Barbiergefhäft — Hefte Fazilitäten; 
Erpert » Inftrultiön; Handiwerlägeu eliefert; 
zug" und Sbenpilalien; Stellungen Immer ln: 


tet bor oder jchreibt. New Method Berber 
besi, 612 Madifon Str., Chicago, SI. at. 
17ag 


Belten Sg im Englifen erteilt 
Lehrerin Anfängern u. Borgefchrittenen, billig. 
Leichte Methode. Ubr. P. 594 Abendpoft. 


pin 


Rechtsanwälte, 
(Unzeigen:unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
—_nmmm— nn 


#reb Blotke, beutiher Reditsanwalt, 
Alle Rehtsiachen prompt beforgt. Prakti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 

‚Dearborn Str., 55* 1444. Abends 
750 Bitterſweet Pl., nahe Clarendon 5 


Wagner & ———— 
deutſche Abvofaten. 
aan ‚me E 
adhen pro org licher Rat, 
Monroe Str., Ede Clart, a 1307. |": 
—X 


ed fen geflär.- Aite 


18 te Beitens 
“| Bedisge a htens — — en. 
tolle — 
Een 1091. r 


5 
2 Diode von, 
Gars, 


: Rigensd, bon $500—$5 


‚Dille a verlaufen, oder nehme au 


rontzimmer für 


j — 


Seen —— 


— — — —— —— beſte Lage; 
200. wegen Be a Morgens d 
Elybourn übe, 


Le Ö — —— ⸗ — — 
Goldgrube! Verkaufe Bäckerei, nach Vorſchrift; 
beſte Lage; nur Ladengeſchäft; Wocheneinnahme 
$200; ystels $950; wert oppell. Fragt Mor⸗ 
gens Mat Eipbourn Av 


— 

Habe zu verlaufen: 21 Saloons, mit u. ohne 
— ————— ———————— 

lateſſen⸗·⸗8 ö 

— überhaupt ein ein Geihäft, fan fetn was es 

will, ihnell faufen- oder - berlaufen will, gebe 

Morgens 9 nah 1572 Elybourn Abe. 


Gutgebende Saloon-Ede, lein Bufineb Lund, 

Yhlete, lange Leare, jhöne Wohnung, grober 

trat, tit fofort au vertaufen: begebe mi auf 
die Farm. Wor.: 9. 00, Abendpoit. 

bie Garn, wör.: $. 800, Bbe 


Verlaufe billig bei $400 ein 14» 

immer Roomingpant, an LaSalle er ne 

er. ve.. Dies ift ein guter ® nd das 
Id wert. Fragt an 1331 LaSalie. 


be Den hen une uk BORD 
95 oder beite Dfferte laufen meine $800 
ee und Market; Miete $20 den Monat. 
Etablirt 20 Jabre; — —— Konkurreng. Gold» 
gabe für die rechte \ ei . Oder vermiete Euch 
igtures und — e Euch das Waarenla⸗ 
ir billig. -Anzufragen Samstag, nur bon 
3 Ubr Ylachın., oder, ——— von 10—12, 

Ks Langley Abe., Ede 65. Str 


Wegen Strankbeit verfäufe Butcherftore, beite 
Lage, Eisbor, Marmorcoumters, Waage, 3 Mas 
f&hinen, alles, neu; Pferd, Wagen; ‚groBer. Hof⸗ 
raum, Sühnerbaus; Woceneinnabme $400,; Breis 
ie wert doppelt. ragt Morgens 9, 1573 

Iybourn Abe, 


: 1072 


Bu verlaufen: Gute Bäderei, Ede. Rahaufras 


gen: Lange, 3842 Wabanfia Abe. 


Zu verlaufen: Confectionery⸗, Notion⸗, Zigar⸗ 
ren», ——— —— Ede, ihöne Wohnzims 
mer, Miete fiir September bezahlt. 4134 N. 


Noben Str. Nofebill Car bis zur Tür, 


Zu bverfaufen: ‚Hotel, 32 Bimmer, 18 Meilen 
bon Ehicaav, in Blue "Island; ftetige Roomers, 
Retfenden-tundfchaft, Gold rube; guter Play 
für denifhe Familie; Teil Baar, Reit auf Zeit. 
SR, Dohrman, 280° Srope Str., Blue Island, 
Illinois, ‘Trfai jon 


Saloon, auter Pla für Deutichen, mus ver» 
laufen meer Krankheit. Anaufragen: 6236 May 
Straße, 1. Flat. 


43 Bimmer Norbfeite Hotel, nabe.ber „Loop”, 
Heine Farnt- 
in Zaufh; Reingewinn $150 1 monatlich. Berfnufss 


grund: Kränflichleit, Mdr.: 5 661 Abendpoft. 


Bu berlaufen:_ ‚Grocery und Marfet, BINB: 
U. Lehr, 6458 S: Robey Etr. frſaſo 
Zu verkaufen: Tool- und Die⸗Geſchäft. Gute 
Kundfhait. Billige Miete, Adr. 8. ,665 2 
tfafon 


verlaufen: Saloon, zeiswenl; billi 
tete. Nacdaufragen. 1480 Elbbourn be. r Abe. bofrla a 


Habe $500, Taufe Bäderei, Delifateffen- und und 
Bigarrenladen, oder gebe bald Bartner; intellti- 
ge Wittwe mit ‚ins Geihäft beboraugt; 

eitaurant mit- guter Köchin. auch nicht ‚abages 
WUdr.: 8. 643, Abenbpoft. 


u berfaufen: Galoon, — —— 
es Gefhäft:. Ede von Arher und . i⸗ 


ſchlagen. 
ui, 


naen, Ir 


en 
üdfeite, 


ug unter guten Bebin 
Balder billig Ne verlaufen, 


I Abendpaft. 


Bu verlaufen: Bargain! 3-Stühle * 
Reafe, Wohnzimmer, 1775 Elybourn Ave fri 


u derlaufen: Dryavods-, Eleanin eings»,“ 
Rebairing- und Drekmaling-Eiore, ect Sao 0, 
Bimmer u.! 


u paper für $500; billige Miete 
Surnacebeizung; mır $20 Shietes Sanıen 
eltäpaiber fofort u verkaufen. °7309 —*8 
tr. Foreſt Park, Ill. 


BZu verlaufen: Sehr re — 
ſprecht vor und — 
a 


Krankheit. . Bitte, 
Eud. Mdr.: 3. W. 791, Abendpoft. dofr 
$485 oder beite3 Angebot Zauten Grocery⸗, 
Delifateifen-Store und Meat Marlet; jete 885 |} 
und iriſche Kundſchaft; in Englewood; Miele 
monatlich; Dampfbeizung. 65528 ©. u * 
2fep,im 


Zu verfaufen oder vermieten: Eine‘ neue Be 


derei, mit ‚Bridofen; gute Nachbarſchaft. 

auftragen im Meat Market, 1230 Grace Sir., 

nahe Glarf Str. dofria 
Bu berfaufen: „Home*:Bäderei Arie Lage 
Auftin; Dabe zn. & I vaft ner 

Bonies, 

19fep,110& 


Nach⸗ 


Nachzufragen in & 
1 N, 40. Abe, eht rote 441 


Bu verkaufen: Ein 
Abr.! 8. 641, 


Ubendpoft. dofria 


Bu berfaufen:. Gutgehender —— Bigarren-, 
Ice Cream, Grocery: und Delttateffen-Laden; 
mit bier Zimmern. 3810 Monirofe Ave. dofria 


Grocery und Mentmarlet mit GStorefirtured 
billig zu berfaufen, fammt Pferd und Wagen. 
Stef.. Gollo, 10728 Midhigan Abe,, — 

ofrſa 


Zu verkaufen: Grocerh und Market, billig, 
wegen Kranlheit. Sofort nachzufragen. 5100 Ars 
ehle Ade., Ede 5t.. Abe: dirfa 


Zu berfaufen: Reftaurant, billig, wegen Ver⸗ 
laſſens der Stadt. Nachzufrägen 3239 ©, Halited 
Straße. dofr 


Wir haben eine neue Gummimiſchung deat 
und patentirt ( jest in Deutichland gebraucht, die 
die Stelle bon Nutomobilereifen einnimmt. Wer- 
den au t durchlöchert, ein Schwammreifen. Brau⸗ 
He Hilfe, da ih armer Cbemiler bin. Dies wird 
die Reifeninduftrie umtälsen. Ich wünice, daß 
meine Zandäleute dabei profitiren. Unterſucht. 
Ade.: Mr. Mohr, Modern Rubber Worls, 360 
€. 33, Sir., Chicago, JU Tel, Dongl. N 2018, 


Bu berfaufen: Suter Saloon mit 20c Bufineb- 
Iund, feine Sonntag-Arbeit. — — 631 
DB. Randolpd Str, midofrfa 


Saloonleepeer! Wir haben Kenntniß 
don etlihen Saloun-Lizenfen, bie am 1. Nobem- 
ber 1912 au gebrauchen find, bob nur bon aus 
ten berantwortliden Leute. — George U, Coole 
Co, Green und Madifon Str, 10fep*£ 


Bu bverfaufen: Meaen Xobesfall, Bigarren-, 
Zabal:, Candy, Notion» und leichte tocerh» 
Store neben großer Schule, 1620 W. IN a — 

pim 


Geihhäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents ba3 Wort.) 
Gefchäftäteilbaber für ein Gefhäft, das auten 


Profit abiwirft.. Nahgufragen oder zu adrefiti- 
900 North 40, 40. Ave. frfafon 


Verlanat: : _Barbier; als Zellpaber.. 4315 
Lincoln be !Ibe. dofr 


A Elektrik⸗Mechaniſter als Santa: ober 
Te : ®. 588 


Ibaber, 9—15. September, 


AbendWit. 4dipiwz 


Heiratögeiude. 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber keine Ungeige unter einem Dollar.) 


Seiratpgefun: Deutſches, geſchicktes Mädchen 
oder alleinftehende Frau bon 22—28 Jahren, 
melde aut enalifch fpricht und willens At, e nem 
deutihen Geſchäftsmann —* ze6 Sprach 
eh. zu las ıd für Zee: Jar eh 
gefu et gegenseitiger Zuneigung Heirat nicht 
ausgeiloffen. Adr.: 5 0 8 Abendbof 


—— BZwei Freundinnen, 32 und * 

e, bon. feinem Charaftet, fuchen mit zw 
nteiti enten, befferen Herren In näherem Brief- 
sh u treten. Schwindler berbeten, Wdr.t 
747 Honore Str,, Chicago. 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Genis-dba3 Wort) 


Sundamentjteine bonkalter Eottäge zu verkau ⸗ 
fen. 1241 R. Monticello Ube, ftfa 


Geihäftseinrichtungen, Mafchinerie ufıw, 
(Ungeigen unter diefer (tubril 2 Gentd das Wort.) 


u faufen gefudt; Bäderet-Einrihtung, forte 
Seöbarb a en Zel.: Wellington DIR TA 


a a ge 
u wien: 5 neue Sobelbant,. Billig. 
16 Klar Rn unter. 


aden-Einrictung bei ' 
mnastfon re — 


—2 aud einzelne 


tung 
: eife und\ befte Quali» 
— Yen 


Bouniains allen modernen Eremplas 


zen; ee — Bertaufräume, 
—8 ng 


— en. 
—— 


— a 


Nogeneinnahme 


bojria. 


—A 
bohrfa- 


lenber u 0 uts, 
- etablirter —E ’ $ > 


1. img, die) 
Be —— und sa ‚ie Be 


Er 


ttag_ oder 


verfaufen: Kücheno Betten, Rugs, 
—— an Pie, 


cH verlaufen: Ein Stratford Sionchanoen, 
6 Ringe, fajt neu, für $15. 2820. Valle ah ar 


u berfaufen: Mod» und Gadoten, gen Ab» 
teile, Be Möbel; billig. 1400 Halited 
Str., Slat 3, 


Bu verlaufen: Möbel, Dreifer, Chiffonier, Box 
Couch aud Zederhol 3, Eviegel, EBzimmertiich, 
a. . uf. — 21 Evanſton Avbe., 


Ein faſt neues vollſtändiges Bett, nur 2 Mo— 


“ nate benitst, umftändehalber für $12 verfauft, 


1. Etage, 

Yu verlaufen: 10 VBan-Ladungen Möbel und 
Defen, für Lagerhausgebühr verlauft. Econo- 
mical Storage Warehoufe, 3954; ©. u 


foitete $25. 1926 ©. Zrumbull Ave., 


Su berfaufen: , Bter-Zimmer — auch 
— billig, wegen Abreife. 1953 —— 


Verſchleudere ſofort gute Möbel von 6⸗Zimmer 
Fla e eaantes Leder⸗Parlorſet, 2 Wilton Sup. 
bei i Schaulelſtuhl Ledercouq Ebzimmer et 
IMeffingben“ Drefler, Shiffonier, Bilder, Spiegel 
etc. Spottbillige Gelegenheit, einzeln oder zus 
fammen. 2140 GElevelard Übe., 1. Slat. Npiw 
Zu berfaufen: - Möbel bon 5-Zimmer Flat, 
Rugs, Barlorfuit, Upright Mahagoni Piano, 
‚Eoud, Buffet, Dreffer, Metfingbett, Nähmafchine 
"etc. 908 Belmont Ape., nahe Clarf, as 
sp 


— — — — — — 
Pianos, muiifaliiche Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2 Centö das Wort.) 


Großer Blatten-Phonsgrapd, 

feitem Kabinett: und Records 
$45; mert über $100. 2810 Ghefiield Abe. 
Zel,: Graceland 6614. frfafon 


Bu berlaufen: Gute te Orgel, fehr billig. Start, 
448 Wrigbtmood Ave. frfa 


Elegantes englifhes Eichenholz-Biand, wie 
neu, tjt wegen-Nichtbenugung fpottbillig au ber- 
faufen. 2440 ‚Lincoln. Une. dofria 


Gute Gelegenbett! rachtvolles 3600 
Piano, einige Monate gebrau Hr mit Mufilbant, 
it" wegen piö itder Abreife für- $175 au ze 
laufen. Dr. Montes, 505 Yullerton Ave,, e 
Elarf Str. "oft a 


Zu berlaufen: Echte!‘ Bauer Piano, fchöner 
Zon, $50. 2442 Lincoln Abe. mdfr 


Seltenheit! Berfchleudere ne $450 


Bu berfaufen: 
mit Holaborn, 


Heit! Ein 


Mahagoni Upright Piano, 10 Jadre Garantie; 
Ile abrilat, für ivottbiriigen Preis. Kommt 
fofort pen biel Geld. 2140 Cleveland Avenue, 

. Bla , Yfpim 


Nur $85 für ein fhönes Kimball Upriabt 
Piano; $5 monatlih; bei Groß, 1549 Wells Str., 
nahe North ve. 4fep,im,& 


Pianvs zu verfanfen oder zu vermieten 
direft vo der Fabrik in’3 Hans. Bufh & 
Gert3 Piano CH. Fabrif, Office und 
Verkaufsraum Weed und Dayton Straße. 
‚Miete Miete $3.00 per Monat. 20fb*E 


5 faufen $400 Upright tano, 
Monat. 1956 Larrabee er ’ 


$5 ben 

1fpim& 
VBierde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 

(Unzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Bort.) 


Su verlaufen: 10: Pferde von 1100-1600 Bid. 
‚2253. ®.. Dibtflön Sir. friafo 


Muß verkaufen: Billig, de, 
gmerlpünner Geichirr, i 
Sebing Barf Blvd.. 


Zu vertgufen: 
DOwiſion Str. 


d Brid Wagen. 


Pferd. Anzufragen: 1934 8 


Zu verlaufen: 50 Bug und allgemeine Urbeit3- 
pferde, Eith »Lumber Bferde und Stuten, pajfend 
ür- Faͤrmgebrauch au auf Probe gegeben: alle 
Irten Pferde bon jeren Firmen in Zauf 
gewmmen, Offen Sonntag. Iof. Strauß, 155 
ilmaufee Abe. 4pæ* 


Bu besiuehn: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Landarbeit; wiegen bon 1100 biS 1800 Pfund; 
Preife von: $50 aufwärts; 30 Tage’ auf. Probe 
gegeben, 1258 N. PBaulina Str., nahe Mils 


tvaufee Abe;, ge Mar Landen und Plunae 
lu 


‚Dept. Stores. 


* ni 


Yerztliches, 
‚(inzeigen unter biejer Rubril. 2 Kents dad Wort.) 


Dr. Weiß und’ Frau. DOeiterreih-Ungarn, bea 
handeln alle Frauenfrankheiten, 
ebammen und nehmen Gntbindungen an tm 
und außer dem Haufe. 1758 Weit Dibifion Str., 
Ede Wood Str, Zelepbon: Monroe 94.  23j1,2* 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Eent3,da3 Wort.) 


Norbieite. 
200 Häufer ahf der Nordfeite, Edgemwater, Ra 
bensiwood berlangt für wartende Kunden. 
© Blum, 1568 N. Halfted Str: 
VBhone Lincoln ‘1172, mifr 
Zu verlaufen:  DOdgood Str., nahe: Belmont 
Ade., 2 moderne ‘5 Zimmer Flat, Furnace.. Hin 
ten Barn Miete 3540; Preis nur $4500. — 
Arthur Dofetti, 65 North Ave. dofrfa 


u verlaufen: Nabe der Gt. Alpbonfusticche, 
fat neues 2eftödiges Bridhaus, 2. moderne. 6 
Zimmer Flatd, mid all den ri Berbelfe: 
rungen ansgeftattet. Eichenholz durchwegs. Schö⸗ 
ner Garten? Ein außergewöhnlicher Bargain au 
$6200. Arthur Zofetti, 657 North Ave. birja 

Bu verlaufen: Der beite Bargain offerirt in 
Rogers Bar werbung Property, PBratt. Blvd., 
öftlih bon. Hohban; 8 Zimmer. Steinfront Res 
fidence, abfoluf das beite. Preis $6000 wenn 
u verlauft. Wın. E. Fride, 6801 NR. Elart 
Str. ſevpie awa 


38000 laufen ſolides, modernes dreiſtodiges 
Steinfrontgebäude, Fürnaceheigüng, Hypothet 
5000; Miete 388; Belden Abe. nahe Clatt Str. 
Sehr billig. Auauit Zorpe, 820 North anne 

Tipim. 


Neue Zivei- Sigt Bridgebäude, fee zum Ein» 
stehen, 5 oder 6 Bimmer Flats; Eihenholz-Bes 
Hei —— u. Fußboden, offene galumbing, elettr, 
gi ofail-Floor3 in den Badezimmern- und 
de En: Furnacehetzung; 30 gu Lots; gepfla⸗ 
erte Straße: $5950 u. aufiwts‘, $1000 oder mebr 
aar, Reit $30 bi3 $35 monatlid 
Belostny, Add ſon und in Str. f 

mo-—fr 


Ihr braucht tur. $200 anauzadlen F 
neũue Brick⸗Cottage, 6 Zimmer, hoher D 
und Bafement, Eichenbolz- Fußsöpen, elefteif es 
Lit, moderne Plumbing; gepflafterte Straße; 
Net $15.00 monatlid. mo—ft 
3elo3TYy, 1905 Belmont Abe, 


Sechs Zinmer Brid⸗Cottage, Eichenholz ⸗Be⸗ 
lleidung, moderne Blumbing, epflafterteStraße, 
—5 zur Hochbahn. Verlaufe auf a 

r 


Zelosth, 1905 Belmont Ave. 

Ein ——— Zwei⸗Flat Brick, Stein⸗ 
A und 6. Bimmer, moderne Plumbin 
$3900 9 Baar, 8320 monatlich. ek 

elvosty, 1905 Belmont Abe, 


84200 taufen gutes Slatgebäude, Hupotbel 
$1800; Miete .$50,-iit 1652-.Ocdard Str, gelegen. 
Torpe, 820 North Ave,, alleiniger —— 

piwæ 


Zimmer Sramehaus, 
Sphalt Str., Gas, 
$1500 Baar. a auf 5 Sabre’ zu 
2027 Biffell © 7 —14 


Bu derlaufen:.$3100, 9 
25 bei 125, Bementmwege, 
Bad, cefc., 
— 


une: modernes Seitoefäube, Lot 
te‘ Sheffield. nahe arfteld Preis 
87000, ivert 38000. Zurpe, 820 North une, 2 

Tipim 


Bu verlaufen: Bractbolle Zimmer Brid-Res 
fibens, großer Boden "und Bement-Bafement, 
Eihenbolsfußböden: und »Belleibung,. elektr fched 
und Gaslict. „go@ltohern, ot 4ö:bei 160,. Licht 
von = groper r n, wohlgefülte 
german ent ————— 

egen 6 dieſes e Eigentum 
— Sirio sie —— Einze beiten 2454. 

nölie. Str., nahe Lincoln Abe: Tfepim& 


ee — 

$200 Baar, $15 monatlich Taufen neue Brid-. 

Cottage, 5 dder 6 Zimmer, bober' Da: 5 
— mit Zementfloor; “2 tri * 

moderne —— Launbr 

Fe ZuBböbent lumb i texte ade; 

IliamBe in 3028 2 Galtfornia U, 

7,9,10,11,12,18jep 


Bu verlaufen: Dreiftödi > moberned * 
bãude. — 3025 MEER u 104 


verlaufen; Erd 
au 2eSlar Brida 


eu 
ne year abe rohen 8 neuen Sr 


00 u, 


“oh 


natl 
elo814, 1008 Betmont: ie. 


2 aute auepeitspfenpe.. 


unterrichten | 


Baldwin County GColonization- — 


Jenſon Co. 266 


en Wi 


Se —— dan 


; — En 


Bmetgtnd” Beidaebdune 


——— 3 —————— 


—— an Afbland u 00 
mein latS Brickgebaude 5» und 6-Bimmer- - 
Wo runs, an Waveland Abe ‚90700 
zy lats — * und 6-3inmer. 
obnung, an Xeavitt S TE! 
Srzeh late — ‚anal & Zimmer 
oln 


ae une —— .....$7000 


ebäude, 5» und 6- 
Wohnung. —— Ave 


Habe auch 3 ains in Sottages und Bauftellen; 
eroder-fprede bor un vLiſte 
$ra ser Bed, 2014 Irving Bart — 


———— 


334. n.berigufen: 42 4207. Lincoln Sr, neues Zwei⸗ 


gie ee Austkiür t_gebens | 
tanlet--Goeppnet 3357 Lincoln Ude, | 


EEE 09.57 SET FUSS Be 
Zu derlaufen: Großer Bargain! 214-ftödig- 
Frame, Bridbajement, drei 4- Zimmer Wlafs, | 
und Siais; Wie Franie hinten mit zwei son 
mer Flats; ete $$48; Preis —— W 
ton zwei Blocks von St. Alphonſus —— 
Ss Bobel, 3430’ Southport Aber 
Matt Offerte; ei’ 


"150 baar, Nett wie Miete, faufen we⸗ 
gen Abreiſe nette 7 Zimmer Cottag, Bad, 
Steinfundament; nahe Grace und Liu⸗ 
coln Avenue. 


— Scar — Joſetti; nur eine O es 
2411 Licoln Avenue, nahe Haljted, 


Spottbilfig: Feines Zitdd, — 
Baſem. 3:6 Zimmer, Bad; nur 37200. 
— Oscar Sofetti, ? 2411. Lincoln:Ave, — 


$500 Baar, Reft tote -Miste, für 6- Zimmer Res 
fideng, Surnaceheigung, Brifundament; Preis | 
3280 ofehill Car. 1965 Farragut Une, fei@ | 


Bu berlaufen: Billigftes "7>Simmter modernes | 
aus in der Stadt, Lot 3TaX125,; 1810 Belle 
laine Avenue. fria 


fünf und 


Bu berfaufer: —— Frame 
Bülte wegen Sortziehens. 3 


fürn immer, 
Eiiftog Ave. 


u verlaufen: 2260 Zimmer modernes Brick⸗ 
gebäude, and 3, Zimmer im Bafement. Große 
Lot m race Str., nahe Lincoln Abe. mifr 

Birm, 1568 R%. Halited Str. 
Großes ndeitment!: 9—4 Zimmer Brid und 
Storegebäude Miete $1392, . $11,500. mifr 
S. Blum 1568 N, Hälften Str. 


Neues 2 6-Zimmer: Frame, Bridbafement, Dat 
und — Nahe Irvin na Bart Blod, mife 
S. um; 1568 Halited Str, 


Norbiweitfeite, 


Kauft eins von ‚Scheplerg sertra gut gebauten 
awei 4-Zimmer Slarhäufern; Bementblods Baſe⸗ 
ment, ganz modern; Asphaltitvaße; feriig zum 
Siriziehen. 2330—36 Tripp ‘Ave. und Fullerton, 
Bin Nachmittags immer dort. 

Sriedrih Schepter, 2246 N. Samwher Abe. - 
18ſp iwæx 

Zu perlaufen: Verichleudere mein neues Brids 

ebäude grabe 6- Zimmer Flats, alle mos 

ernen Werbe jerungen; jebr große Bord, breite 
Kot, Straße‘ improbed. Leichte Bedinaungen.— 
646 N. Spaulding Ave, Mrs. Pederjat, Eigen» 
tümerin. edle 218... .: . fa 


zhone 


"Bu verlaufen: Ir Ierferfon Park, 6-Zimmer 
Cottage, 7 FuB Bafement, Gas und. eleitriihes 
Licht; Lor 31x125, $2800. 5048 Gunniſon Meta 

ria 


3 *— In Abondale, meine Frame» 
Refidenz au uß GEdlot,: fhuldenfreiz. für | 
ein _2- oder bdreiftüdiges vridbaus übernehme 
auch Schulden. Adr.: 3 642 Abendpoſt. ſa 
Zu verlaufen: Modernes ſechs Zimmer Brid». 
baus, , 2719 N. Albany Ape., Logan Sauare.. 
ae ein eis un wiesen fc ie 
Bu verlaufen: 3241 Carroll Ave. nahe NHedzie 
give. dauerhaft gebautes neues‘ 2-lat „Haus, 
und 6 Zimmer, auf 11, Lot, Sonnenihein-in 
ki Zimmer, ein fehr {hönes Heim, nabe. Gars 
ield Bart; leichte Abzablungen. Tüglich offer 
zur Velihtigung. Würde gute Bauſtelle Rbert 
Eottage in Tauſch nehmen. ſtſaſo 


Laßt die & Miete Euer Heim Taufen! $100 Ins 
sablımg, Reit wie Mitte, faufen .ein neites' 
oder 6-Zimmer Hans; Konfret-Bafement, bober 
DaKboden, modern; fertig zum + Einztehen; 
Lotten 37%x125 Fuß: nahe Ear3 und Hochbahn. 
Dtto- Dodroth," Kedzie Ave, und Irbing Bart, 

dofrie 

Bu berfaufen: Gutes ziweiftöcines Bridhans,' 

4-Zimmer lat3; großer Stall; eine Agenten. 
Raub, 828 R. California Ave; doftia 


Bu berlaufen: —2 AA — 


derne Plumb 


— b-Zrim 

Straßer- eim-F — — 
re —— nahe der Hochba 
500 oder mebr baar, :$30  monaf 
801 Meftern Ape.,. Ede Grace.‘ 


“Fr: 
u, 0; | 
sel ost 4 


Sũdſeite. 


unerbörfer Shleuderprets 
> prädtigen feinen, Häufern. 
$350 Baar. $25. monatlich. 
3836 Salımet Abe.—2- ftöciges Preifeh Brie- 
und Stein; immer und ee: * 
chöne aba haft; feht: es -fofort, wenn u 
en größten Vargain im Markte — tollt 18 | 
$3475; Agent am, Plate von 2 bis 5 hente Race | 
mittag ze en 
Dartlett & Co, 


PER. and. Bst. 69 W. BWafhington Str. 
28 3ag*2 
Einem Manne- mit $2650 bietet ft. Hier eine: 
Gelegenheit! Dreiſtöciges Brid-Ladengebäude,| 
mit 4-3immer : Wohnung und Amer —— 
Flats; heißes und Talte3 Waffer; Bad, 
deutſche Nachbarſchaft; Miete $750; 
Eigentümer, benötigt, Dass er Preis $6650:j 
5904 Princeton Abe. 139 Nord „glark; 
Str. Man antworte ae nit, — 


Borftädte. . e * 
Zu verlaufen: Groß Point —, Axtiſtiſches mo⸗ 
dernes inmer Haus niit. 2% Acres Boden: " 
böne Lage, für Landheim, Yühn nerfarm oder 
reibhäufer. Adr;: Charles Ban Deurfen, -Keril:- 
worth, Illinois. itſe 
Zu dertaufen; 5 Uder, — Boden, 14 
Meilen weitlih" von Evaniton Garlinie. Na 
auftragen bei Mile — Groß Vo a 
vlaom: 


nn 


——— 


Zu herlaufen: 89 Acres des beſten Orangen⸗, 
Gravefruit⸗ und Gartenlandes, 10 Acres I, 
58100. See, 2 Meilen:bon_ der Eifenbadn; Preis 

210 


Zu verlaufen: 7-Wcres Dbitfarm, 
tage, % Meile von Be Adr.: 


2od. Bor 2, 
Stevenäbille,. Mich. r Triafor 


Erfurjivonam 17. September 1912) - 
nach der deutſchen Farmkolonie Elberta. 
Baldvin Euunty, Ala., im funnigen Süden, 
am Golf von Mexiko, Gutes Land, Waffer! 
und Klima; 850 dentiche Fantilien: bezeu⸗ 
en es; 2 bis 3 Ernten im Jahre; taht 
m Sommer, warm im Winter. Ein 
Paradies für Leidende; freie Reife für; 
Käufer, . Näheres .bei der 


— Com, E 


912 Hartford Building, J 
Madiſon und Dearborn Strafe, Ghicage, 
13-168 


— in Gase Wisconfin, 5— 


— und guter Boden, geſundes Trintwaſſe 


r 
e Städte und Eifenbabn; autes —— aebiet 
für alle armprabufte, Greamerh,. Rap pierfa 
Electric Romwer Sägemühle, Bartöffellagechank 
Gurlenfabril, Schulen it: Kire en,- große Debatte | 
mentitores in ber: \ Stadt. Waffer: durchfließt del, 
Stadt und ändereie ; einige —* s mit deſten 
Fifhen u. mebreren Sommnerrefort daran; fruc 


leichte, | Abaal plungapTinäunge Arbeit” gezans 
ai aa 

n N; oT, e 
benise, Ede 21, Etrabe,- iin Blod vr. Alan 
Adenue, Chicago,” Illinois, 


Bu vertaufcherr: " Verbefferte 80 Ader — 
fin Farm, nahe Milwaulee, Guter Boden 
Gebãude. Pre 5 $4800.. Große Liite von pn 
Barmen au bertaufchen — ‚Re ie 
Milwautee Abe. 
Bu: Bertaufen.g ‚oder. peitaufihen: ar, — — 
fin, 
alte sem ‚est — 
ie 5 *Gebäuh A— 
we 88 ie. Er F 


e: 
— 


aſhington Ster 


ee ein 


bater Boden u. gutes em; u e Breife = 


bear 


Su vr Ye, dam. — 


‘in Loraine Valeh, WH 
* Nachzufragen 4487. N. Wincheſter Ahe 
. „ mibofefaf 


Verlaufe 20 Uder Obftfarm, nahe St, Yofe 


u So e © — — — en. ‚Bm. ar 
160 Ude: berßefferte — Pe 
nes 


Gin ur Tone 


* , 


r% 


” mo—fu! 


Nähere Ausfunft erteilt Guftave” eiabiet j 
' Eity Point, Florida. 


| 3 


enkum au —— RN 


+ 


: » 
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Die Geflen neuen Herbfl- Anzüge, die man für 86 8 und 520 


— 


tn). er I Peämergmmen, 6 6. 


jemals kaufte, find morgen in diefer Challenge zu 


— — —————— l 
Zunderte von Auzügen in dieſer Partie, in mittleren ſowie ſchweten Stoffeu 

| und hellen und dunkien Sarben. Alle in 1912 Herbft- 
Modellen. - Die meilten in Größen von 33 bis A4, 
aber 115 Anzüge find für Männer von forpulenter 


Statur— die großen Männer, rangireud im Braftmaß von 38 bis 46. 
63 find die beiten unjerer $15, 518 und 520 Sorten. 


N Be 
a 


In dem Sortiment find Anziige aus Kaffimeres, 


eviots, Umeeds nnd 


Rommgarnen. Ale find Hiibfd geidmeidert, forgfältin gemanıt und 
fehr aefdhhmakvoll. Anzüge die eine wunderbare Challenge find zn $10 


Zlipona für Männer, in | neuen Serbitmodeilen. Ir 
pollem Schnitt und guter Lange, und jäümmtlid) find 
wajierdicht, Größen rangiren bon 34 bis 44 


maß. Genau 200 dabont! 
das Stüd für 


Gute $15.00 Werte = 19 


$20 und 22.50 Herbfi- Anzüge 
Zabrikanten zu 16.50 


Merte 
Bruſt⸗ 


ftoffe. 


re für Männer, $15, $18 und $20 

e 

mtichte, Oxford graue und fanch geitreifte Gaflimere- 
Elegante feine Körper-zFutters 

und Aermelfutter, 


rößen, 84 bis einschl. 44. Dunfelge- 


10.00 


für Männer von Amerikas beflen 


&8 find zwei und breifnöpfige Modelle für Männer von jeder Größe. 


—_.__ _ Die endlofe Auswahl von Stoffen und Schattirungen fihert Zufrie- 
benftelung, efmeriet wie genau Xhr fein möget. Alle biefe Stoffe find ‚mit Waffer gefhrunten, und bie 
Eingefloffen find Cheviots, Caffimeres, Schottifche Gewebe, fanch Mi- 


Kragen find bei Hand mattirt. 
Ihungen, Worjteds und Napyblaue Serges. 
Hojen für Männer und junge Man: 


Größen 28 bi8 42 Taillenmaß. 
Zuberläffige Caffimeres und Chekint 


1.19 


ner. 


Stoffe, ın hübjchen dunklen 
Karben. $2 Werte, für 


Ehepiot3 n. 
belichten Farben. Gut ges 
ichneidert. $3 Werte, —* 


Ausgezeichnete 20.00 und 22.50 Werte, zu 16.50. 


Holen für Männer und jungeMäns 
ner. 29 bis 42 Taillenmaß. Gemifchte 
fanch Gaffimeres. Alle 


2.00 


Elegante Hofen für Männer. 250 
Baar, alle Größen, regul. 30 bis 44, 
ftarfe 42 bis 46. Reinwoll. Kamm: 


garne, fanch&affimeres, $5 
und 5,50 Merte, für 3.50 


81.50 und 82 Negligee Hemden für Männer, ipeziell für Challenae, zu 79c 


Negligee⸗Hemden für Männer — 
1.50 und $2 Werte, alle ſind hübſch 
Darunter befinden fid 
einfache oder pleateb Hemden, weiche 


gebügelt. 


Pongees mit Halaband oder ange» 


bradtem ragen, gebügelte Wopen 


9% 


Seibene Four-inshands für Männer 


Mabras und mweihe pleated 
Negligees, zu 


Offenes End und mendbar. 
und 35c Werte, für 


„Shatofnit“ mercer- 


igedStrümpfe f. Män- 

He 25c —* in — 
warz un oder Orford, 

an ar B2IAC | des Baar 


Zokalbericht. 


SDevorſtehende Bergnugungen. 


Die zum Zentralverband ge 
—— viergehn Militärvereine von 
—— und Umgegend werden anſtatt 
am 18. Januar —— Jahres in die⸗ 
em — am iommenden Sonntag in 
Schönhofens Halle, Deilmaufee u. Afhland 
Ave., ihr Stiftungsfeit mit Fonzert und 
Ball abhalten. Das Programmt enthält 
u. a. fomifche Vorträge der Herren Fri 
Eähröder, Emil Weidner, A. Witt und 
Bultad Richter, einige komiſche Enſemble⸗ 
zenen, Orcheſterſtücke und muſilaliſche 
zorträge des „Schönhofens Edelweiß 
Männerchor“ des Poſauniſten Herrn 
aul Goethel und Der Gejangsfeftion de3 
K. V. Town of Lake. Das Komite iſt 
emſig an der Arbeit und wird ſein Beſtes 
tun, um den Gäften einen genußreichen 
Abend) zu bereiten. Gleichzeitig hegt es 
die Hoffnung, daß der VBejuch ebenjo zahl: 
reih fein wird, wie in den früberen 
Sabren. 


hr erjtes Stiftungsfeit feiert Die 8. 
Eeltion de Ungarländiſchen 
Nationalitäten - Kranltens 
unterftüßungspcereins bonChi- 
cago am lonımenden Sonntag in der 

Lincoln ZXurnhalle, Diverjen Park⸗ 
wah und Sheffield Avenue. Das Feſt⸗ 
rogramm iſt außerſt reichhaltig und um⸗ 
jo Konzert mit Inſtrumental⸗ und Ge⸗ 
——— eine Theateraufführung, 
Ball und anderen Zeitvertreib. Die Be: 
fuer werden aljo jicherlih fehr arige- 
nehme Stimden verlieben. Angefangen 
wird um 8 Uhr — Eintritts⸗ 
karten koſten im Vorverkauf 25 Cents 
und an der Kaſſe 835 Cents die Perſon. 

Die Diſtrikte 387 und 400 vom Deut— 
ſchen Unterſtützungsbund ver— 
anſtalten * kommenden Sonnt 
ein Herbſtfeſt im Mayfair Park. 
4624 W. ntroſe Blyd. Ein tüchtiges 
Kamite hat alle Vorbereitungen getroffen, 
um den Teilnehmern einige recht ver⸗ 

te Stunden zu verfhaffen. Für alle 

möglichen Ueberraihungen für Groß und 
Klein, ſowie gutes Eſſen und — 
und aute Muſik iſt geſorgt. Tickets fon» 
nen bon den Bereindmitgliedern im Var» 
auß bezogen tverden. Un der Kaffe bes 

trägt der Eintritt 25c die Perjon. Un» 
fang 2 Uhr Nachprittags. 


Der Chicago Bäckermeiſt er⸗ 
Gejfangvberein veranſtaltet am 
Saunistag, dem 21. September, in Yon- 
dorfs Halle, Haljteb Eir. und orth 
Ude., fein fünftes Konzert mit Ball. Bei 
der Ausführumg des Programms mird 
der Bädermeiiter - Gejangverein „Lies 
derfrang bon Miltwaufee behilflich "Tein. 
Es fink alle Ausfichten vorhanden, da 
daB Konzert und der gejeliige Zeil bed 
Beftes e — verlaufen werden, als 
e. en ve im — 80. an 
*8* je $1. Ein Rn er Sänger 
Auguft —— und John Röſch⸗ 
lein. 3 „Die onbfdeinbrüder 


— Betten“ “ 

Auguit Simmelrei⸗ 

arles Jaeni eifer und 

— iſchlein werden u. a. zur Unter⸗ 

itragen. 
Der Gemiſchte Ent idelie 
ß — — re 
ondo ein 

fett duch Konzert, Theater zn Si | ge 
Sur Aufführung iit ein befonders f 

t word 


en, und ba biele 
— augefagt haben, 


IR 


Taſhmere Halbſtrüm⸗ 
pfe fir Männer, — 
Werte. Lohfarbig,grau 


‚Splittgerber, Schabmeiiter. 


Gebügelte — engen für 
Männer. Odd3 und Ends der $1 


und $1.25 Werte, morgen 
für nur 48c 
Muslin od. Do- 
met Flanell Nacht⸗ 
kleider für Män— 
ner—mor- ® 
gen, für >0c 
Schwarze mer⸗ 
cerized Strümpfe 
für Manner — 19e 
Werte, volle ” 
“ nahtlofe Qualität 


—  norgen, 
Paar für 


Reinjeid. Halb 
ſtrümpfe f. Män— 
ner, 50c Wert, 
in ſchwarz und far⸗ 
big. Baar, 


25c 


18c 2dc 


Planfet Baderoben für Man: 

er, 3.50 Werte, alles neue 

Herbitmujter, 
für nur 


$3 feidene Negligeehemden für 
Männer, mit Baffe 
oder in feiter. Ara- 


nn 1.50 


cons, zu 

Reinjeid. Yecordion 
geitridte Halsbin⸗ 
den, 50c Werte, — 


morgen 25 c 


für 


Graue Merino Unterhems 


39c 


Eeru linion Sutts f. 
Männer. $1.00 Werte. 
Mittelſchwere Corte; — 
morgen für 


den u. ojen für 
Pränner. rei3, nur 
Graue imollene 


Unterhemden und 
ſch —** für Män⸗ 
ner, ſchwer oder mit⸗ 73 
> 


telſchwer, zu nur 


— — 


Negligee⸗Hemden für Männer — 
einfache oder pleated Styles, alle 
die hochmodernſten Muſter für den 
Herbſt. Viele in den neuen Cluſter 
Pleat Effekten. Nicht ein einziges 
Hemd in der Partie weniger als 82 
wert. Große Challenge 

1.25 


Bargains, das Stüch, 
Four⸗ in⸗Hand Halsbinden für Män⸗ 
ner, große offenesEnd⸗Facons. 2 5 c 


50c Werte, fur 
„Munfing“ Winter 
Union er; 6 


ee — 
erte — für 
nur si 


69«: 


Eimtrittös 
farten jind.im Boraus zu 25c bei- allen 
Mitgliedern ımd in der Schillerhalle zu 
haben, an der Staife foiten fie 50c. 

Die LZucretia Garfield Loge 
Nr. 569, 8. & %. of 9., eine der älteften 
deutfchen Logen "der Ehrenritter und i_.“= 
men, mird am Sonntag, dem 22. Septem= 
ber, ihr „ziahriges Stiftungzfeft im Bis 
finger = Zempel, Ede School Str. und 
Eheffield Ape., mit manmgfaltiger In» 
terhaltung, Feitreden und Ball feiern, Die 
engliiche Feitrede wird der mohlbelannte 
Großprotettor des Ordens, ° .ırr Dillen 
burg, und die deuticdhe Feſtrede der Groß⸗ 
finanzſetretär. Herr Friedrichs, halten. 
Eintüchtiges Orcheſter wird die 
Konzert- und Ballmufil liefern. Die 
Loge wurde vor ungefähr 30 Jahren mit 
35 Mitgliedern gegründet, vor denen fünf 
noch amt Leben find, ER über ein gut- 
tes Stammtapital, ab.t $1000 bis 
82000 Berfiherungsgeiber in Sterbefäl- 
Ien ımd in Sranfpeitsfällen $5 die 
Woche. Ein rühriges Komite it an 
der YUrbeit, um den Gäften einen genu '= 
reichen Abend au bereiten. Anfang der 
Feſtlichteit 8 Uhr Abends. Ein pracht⸗ 
bolles Souvenirprogramm wird den Gä⸗ 
ſten überreicht werden. 

De Dr. Herzl Ungariide 
Srauenpderein halt am Samitag, 
dem 28. September, im Old Sthle Inn, 
California Ave. und Diviſion Str., feinen 
dritten Nahresball ab. wre Vorfehrungen 
laſſen wiederum ein’ ihönes Vergnügen 
für die Mitelieder und Freunde bes Vers 
eins erwarten. Der Eintritt Zoitet 35 
Gent2. 

Die Plaitdeutihe_ Gilde 
Freiheit Nr. 27 feiert amSonnabend, 
dem 28. September, in Fr. Fleiners 
neuer Helle, 1638 N. Halited Straße, ihr 
2Orähriges Stiftungsfeit, herbunden mit 
Ball und Schöner Unterhaltung. Das ım 
8 Uhr beginnende Feit, melches den bie- 
Ien renden be Verein angenehme 
Stunden in Ausfict itellt, iteht unter 
Leitung der Herren Wm. Runge, Vor: 
figender; Frans Vigersfe,’ Sefretär; 

rana Kunde, Schaßmeiiter; ' Adolph 

aferfprn, Wm.Hrremann, Emil Gruen- 
er, Nöhn Reichenberger, Hermann Peter: 
fen, Hermann Hofrau und Aug. Brauer. 
Die Eintrittäfarten find bei allen Mit- 
Ttebern im Voraus au 15c au haben; an 
der Kajie Foiten fie 25c die zen Die 
Salle befindet fih % lock nötd⸗ 
lich von der North Abve., neben der Hal⸗ 
ffed Str. ohbahnitation, und tft Teicht 
mit jeber Sehe fchen und der Hochbahn 
zu erreichen. 

Die Gefangsjektion des öfterreichtichen 
Vereins „StodimÜ@ifen” —— 
tet am Coonntag, dem 29. September, 3 
Uhr Nachmittags beginnend, in der Wi- 
der Bark Halle, 2040 W. North Apenue, 
Se Fuge ıufee Upe., ihr drittes Sit 

ft mit Songert und Ball. Einen 

ie Ps m mit 1 Gruber Ciee Sorgfalt aufgeitellten 

endhöre, meiit 

— Aoſchaili * und ein So⸗ 

—— ein ——— erner Vor⸗ 

en bed Zurnbereind LaSalle und 

ee „DWildſchü⸗ 

— die Aufführung eines 

— Die ae De: 

ir — bon den Herren oe Bau⸗ 

mann, Fred Hoffmann, —— And. 

Drummel, T * ulius * 
und Charles Boffegger en, me 

Alles —— © um den Betuchern viel 

Vergnügen zu bereiten. Cintrittäfarten 
find im Vorverkauf zu 25c bei allen Mit» 


zent ı haben, an der Kaffe foiten hie 
5 Genis, 


8, mit Br berbuns 
—————— 


ar er 


Dirigent iit Herr Gutzwiller. Alle —* 
ligten, der er ra tote die Gejangss 


fräfte, jind eifrig emuht, da3 um 4 


Nachmittags begtiunende Feit jo jchön und 


unterhaltend tmie möglid; zu madıen. 
Der 


Einirittöfarten find fon j 


mehr. Die 
laffen auf ein ſehr vielſeitiges und 
fangreiches Vergnügen ſchließen. 


Sein zweites jährliches Konzert und 
Herbſtfeit hält det EIſfaß⸗Lothrin— 
Saugerbund am Sountag, 

Oltober, —— 3 Uhr Nadı= 

e, 1502 Sedgwick 

Str., nahe North Ave., ab.. Der beliebte 
Verein bat sich Veiihe gegeben, auch die— 
ſtlichkeit 
au en ihre 
eteiligung zugejagt, und and) einige So» 
ind gewonnen morbden, das Pros 

fehr reihhaltig und genuß- 
Köungen und 

Epeifen- tit beitend Sorge getragen wor» 
Das Komite beiteht aus den Hers 
ren Charles Heinz, Bräf.; Chad. Wein: 
Voritger; Frank Klein, Frank 


ger 
dem 6. 
mittags, in Count3 Ha 


feöntal wieder eine gediegene 7 
beranitalten. Viele Vereine 


Ititen 
granım fir 
reich fein. Much für Erfri 


den. 


gt. 
ro&ln, U. Reber und Arndt. 
Der Sidfeite Ehmäbh.- 
diſche 
ung&verein feiert am Sonntag, 


Etiftungsfeit. verbunden 


grobes 


das Konzertprogramm 
mit 
ausgeitattet. 


fehr 


tag und Abend au verihhaffen 
Mutik, forte für bortrefflicdhes 
Getränfe wird beitens geforat werden. 

Die Eintradht Lea ue Kr. 


bom Orden ber United Lexmie Bine» 

er, 
in der TeutoniasTurnhalle, Ede 53. Str. 
und South Afhland Ave, ihr 17, Stif- 
un Sfeit mit Konzert und Ball. Der 
Nachmittags feſt 


rica feiert am Sonntag, dem 97. £ 


nfang iſt auf 4 Uhr 
ſetzt. Verſchiedene "Vereine haben 
— ‚gugeiast, 
Programm i 


den. 
Mitgliedern Natob 

Aler Deren Karl Henfel, x 
Virus; Emil Blau, Elifabeth Sch 
tberine Henſel, ze. 


Blazbert und Zi 


Nachftehend bie gel 
notirungen an ber 
Getreide und Pro 
Lieferung: - 


„Sr EEE Nike: Dezember, 


ne; Dezember, EN 


Mais 
Mat, 51 


er, 


Turnverein Bormwärtz 
beranjtaltet am Samdtag und Eomntag, 
dem 5. ımd 6. Oftober, ein großes Weins 
Tejefeit in feiner Halle, 243i B. 12. Str. 
t zu 2de zu 
haben, an der Kaffe foiten fie 10 Cents 
‚großartigen Vorlehrurgen 
unis 


Ba⸗ 
Frauen = Unterjtüße 
dem 
20. Oftober, in der Walhalla-Halle, 37. 
Str. und Wentiworth Ape., jen fünftes 
mi 
onzert, fomtichen Vorträgen und Ball. 
Da ſchon verſchiedene Geſangbereine ihre 
Mitwirkung zugeſagt haben, ſo iſt auch 
reichhaltig 
Chor⸗ und Solovortragen aller Ari 
Ein tüchtiges Komite ſcheut 
weder Mühe noch Arbeit, um den Mit— 
gliedern und Freunden dieſes heliebten 
Vereins einen recht en = Rachmit⸗ 
Für gute 

Een und 


Ein rereiltiges 
aufgeftellt, und man fann 
um Voraus Allen, melde diefes Feſt be: 
—— einen genukreichen Abend. veripre- 

Der ee befteht aus. den 


Todesfalle. 


Rohitenenh derötfentiicen wir 
Deutichert, über deren Tod dem 
Meidung zuging 


Elimme, Anna, 35 3; 


ie Namen der 
fundHeitsamt 


:; 2335 Superior Sir, 
Sloekler, Anton, 65 3:5 430 ©. Wood Str, 
Gunther, George, * Ri Wood Str. 

Gleih, Zofepb, 71 9; 1 MeHenry Str. 


Konrad, Stanislaug, ii 3.; 
Krad, Carolina, 63 5 3; g — 


Jademager Kate, 53 bi 
Seber, Hermann, 47 I.; 
Bellen e, 3, = ei . Kayen 

Waifel, Souia, 3.; 4502 Honpre_ Str, 
Wehr, "Emelin, " 3. en N. eincoin Str, 
Bielingfi, Marh, 30 3.5; 2118 Eobleng Str, 


— — —— 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht ven: 


George W. gegen Nan Heard, Berlaffen: Bee 
egen Zohn Täſſidy, graufame Behandlung; 
ae gegen Meta Carter, Ehebruh:; Edward Y%. 
genen Anna Kearns, Perla fen; _Eophie gegen 
tatbein Clare, Gbebrud: Srederid gegen 
Mlipred Wolf, Ehebruc; Frances gegen die: 
gander Eirdy, graufane Behandlung: Ida ges 
gen Ebivard M. Eromder, Berlafien; Olga ge⸗ 
u Harold Yobnfon, graufame Behandlung; 
clad genen Frantista Saniobic, Berlafien: 
Elfie gegen William Robbins, graufame Be» 
[ame 206 Raterina gegen Jofeph Zruſt, arau⸗ 


swood vart. 


me Behandlung: Slorence gegen William N. 
nowles, Ehebruch? Luch gegen Mahbon ©. 
Saines, Verlaffen; Mprtle gegen Samuel 


Ti 
Iruntfucht; Irene es Watts, 


en Nathan 3. Forte, grau: 
fame Bebandlun ng: Amenda gegen Dtto Samil« 
ton, Ehebrug: Antonia gegen Fran D’YImico, 
x je t: _Sarrh 8, — Mollte Bilder, 

t:; Ridard GC. en Nellie Starr, Ehe 
bruc; Rofe gegen | Kar Srensiensft, Truntſucht. 


— — —— — 
Heiratslizenſen. 


———— Beten | wurden in ber Office 
Counthelerts ausgefte 
Roelph W. Varne a R. Lowrh, 30, 25. 
red A. Seeger, Kuren Neudoerfer, 27, 23, 
srrh Obman, Bolln Hunter, 34, 28, 
divard N. Marfh, Ottilia 9, Beamel, 26,21. 
Bi uro Kantone, * ——— 21. 
Thoma Burte, Elizabet a rice, 28, 24. 
Undrew ®. Houften, 3 Se ® — 18. 
Morris Bobrom, Sarah ie 4, 21. 
Michael M. Echonda, Sonttentinonih, 3 ‚38 
Herbert D. Rainen, "atlipa Zilion, 22,21 
— €, Spifer, Neilie nieh, 17. 
ud, U. — Hedwig E. —ã 33,21. 
Eperett ° Yapution Stance CE, Mercer, Ü, 2 
Zend ©, Nubeital, Balhorg Stirrud, 30, 
Wider, Yalinsfi, Hofe Gaca, 24, 10. 
Sen Grafiano, Catherine Natiello, 31, 18. 
nr Elizaberh Melmtali, 34, 25. 
Ken € . Rinterd, Emma ©, Mana, 23, 22. 
A Fhienberg‘ 


Sreiß, Kae alte Prufforb; * 20. 
Arthur I, Ra 


je Macen 
Agnes Senn, sr “io 
Joe Cafen, Katherine Mrettan, 33, 42. 
Xajos Nedzensfn, Sufie Protfe, 24, 19, 
yman Velensth. Eba Vettien, 29, 25, 
Bau oger, Kenn. — ae 2. 
Rorco NRügo, Cumtilia Iampao 7,5 
Adaet Merozer, Ratte Ghlipate, 58 * 
Thomas d ensfi, €, Dominitomäti, 23,18 
5, — &olombiemäti, 25, 25 
‚Mabelle N. Scoben, 37, 36. 
** Ting, Seht €. Ken, % 2. 
Mariball, Lueill 


Ghurles & 
agnas —— omsi 
gehn © e Jenten. ae s ee 


= Er (Gebmonde | Site: Be 


{, 
—— 51.20, 

. Ribiger, 22, 2 ” . 

Grace 10a iger Sagelt, 25, 2 5. 


eanor M 5, 
‚Sara —— 
—2 
a Be erh x * 3, s0. 
echt, 22, * 


Buftie 
#. — 24,18 


— 


arte 
Lydie a F 3 


‚ 


* 
227. 


7 a Sie 


0 


Alla Zbompien 
on er man, 


Smitb, $55 
Eieken BL. 1.2 


— 


— on — age : 
& 


State e 25 bei 100; 
‚Char! e b 


6 fr. 
u, —— vi ed Ih The 


ne ah 3 — Sr. 


tl R t, 
8 Hepnestion an Keön 


Jun iana ©Str., Nordoftede, 40. Abe., — 
5 bei 125: insie, $- a.“ Central 
füdl. b. ron & tir., 
ER  Slron 9 —S 
00 %. nörbl. ». Bıron Str., Weittrent, 
a Robert Seyften an Sohn I. Was 
in. Ontario und na Ste, Dftir., 
— Uon * 


125; Garlohen 
EOMeiL, 


55— oe. 


Ade.. 275 üdl, p, Sirage Weitir,, 
"25. bei 133; Haube Faree on Biniem 8. 
Stoneman, 82300. 

Pine Abe., 285 $. nörd Mabifon Str,, Nords 
— a * 177; Sohn Colt an Kule $. 

Bralne oo! 252 Hi nördl. d, Uugufte, ettte.. 
N date, sio * artin finerfen on Herman 

” 

41. Eh 1 —— b. Stand Ube., Weltir., 
38 Beide 135; Zufoe Vereſon an Jofebh Nobate 
nn, 

Drofe De . nörbl. d. Muaufta se On 
front. 30 Bi 25; ‚neferh Binterkothbam 
Zonts 2. Alemin 

Aber3 Ape.. —— * Str opt, 49 Sei 
123; Fei Goldman an $hman L. Lebp, — 

co en Ave. 3 F. füdweſtl. v. 18. Sir. 

Südfr., = N. 18. Str.: Edwin D. Buell, 


Truftee n Sohn, Mabe ber, $1 11,000. 
Ganelber: he. 164 & nordöitl. d. ARE 
ebt an 


tr., = "Bei 150; Chriftien Wet 
812. 24 Bei 1: Michael an an 
Sen & Kolantınabie. 97 a... 


2 #8. nörbl. 
hei 13%; rant u re F ae ‘©. Meer, 


scan Ude., 291 %. fübl. db. 29. Str. eittr., 
5 bei 128; Wackıo "Yacıtan Rogteh Aratfı, 


Laronbale me 50 %. fübl. b. 13. Str., Oftfront, 
juige 108 ; Mandel rn an Aueni Eepin, 


Mah Etr., 24 #. nörbdl. p. 19., Weltfr., 24 Hei 
55. Katerina Gubert = orte Ruin, 


7%. nördl. 6. 18,, MWeltfront. 23 
Arche an Set n Nero, £1000. 
Morpieitede &tr., Of 

low ee Sarah oe. 


28.0 
17. em. 168 weſtl. Vaulina. Eübfront, 
24 bei 125; U 2.5 Emotit on Naclab Mlende, 


sr 
38 F. öſtl. v. Oakley Ave, Nordfront, 
ei 128;: John Hattsusre an Iofef Stanet, 


„eit, 207 $._öftl. d. Weſtern Abe 
! i 195; Chas. Elfelbt an Sana. einer, 


1730, * 24 bei 425: Cam 
Silberman, 83700. 


18, * — Throop @ir., 
Sarry Maris an Eatr 
Rabinoiwie, $ 


u fhburne „er “ Öftl._ dp. Zhronp- Sir; 


orbir bei 124; ** Rabinewig an Hp. 
Marks, 34 


RR Ade.. aim, 28. und 30. Str., Dftfront, 
ei 125; Brant Nopat an Miliven Generic, 


1588 Str, 250 SF. weſtl. v. Ahroop. Nordfr 
25 bei 2; Rofie Laurence an Bennh Roſen⸗ 


tbal, 

a Bine. 200 F. weſtl. v. Lalewood, Nord⸗ 

ront, 50 bei 139: Qouis 3. Mueller an Jos 
enhine Sofimeher, $3750 

Alblanb Abe., 54 %. nörbl. db. Sunnbfide, Weit: 

er 21 Dei u: Arbid 8. Benfon an Etta 


0 %. Bltl. v. Ebaniton Abe., 
bei 148: Dera @leafon und 
Gatte — 9. an Rab Bulton, $28,000, 
* 6 gie. 141 #. Öftl. d, Lincoln Wbe,, 
arhfr., Bei 135 bet Sande. Mor» 


sie &ı haurice gr E 
e m r Sheridan Road, 
* 108; & Earl Bernbarbt an Louis 
Meirofe er 108 E weitl. %, Bauline, u 
* Be 125: Caroline Hersberg an red. 
Nörinood "be, i weſtl Roben Str., 
ur —— 2 „det — aknra Wert an Peter 


lefetv, $220 
oA Abe., 161 F. weſtl. v. Salfted Str. Nord: 
frant, 25 bei 408: Roſe C. “ —* an Bertha 
— 4 $10 
1 48 
C. Wo⸗ 


a 100: "sipot h 
Spaulbing „Ne. & 


nt, 


en De. 
Weltfr., 75 er 


500, 

Baulina Er. Rordofiede Roscoe, 

bei 125 ba Soupmann an Rof⸗ 

nosmb, 3 500 

Soutöport Ape., m %. füdl._d. Segnde &tr., 

Ditfr., 38 bei 101 bei 2 Sohn U. Iron an 
Berger B. Rare 86800 

BWindfor Abe, 115 8. dftl. b. Gazel, Südfeont, 
* A 08; : ‚Sörneltus &. Learn an Edward 

um 

rt Bart Ade., 166_%. tmeitl. Fullerton, 
Weitfr., 29 Dei 185; 5 <tenftien Senien an 
Ernft Hikte, 86900 

Elſton Abe 112 54 ſüdöftl. v. Melroſe Sir., 
Eüdmeitft., 25 %, w ieieofe; Charles Miehr 
an Maac Orfcell, $10 

45. Abe., 50 %. nördl, Borgn gr. Ditfront, 
50 FE "His Aut Eifendab n; a Proofe on 
Roh N. Coates, $3600. 

Kedzie — 103 „u a. db. Eortland Etr., 

3 Tyden an Julius 

Wisner Ade,, 514 %. norböftl, v. Milwaulee. 
Norbimeitir., 25 bei 122: Nacblab *3. Katie 
Iomtiewica an Yofepb Wadainsfi, 

Hamilton Gt., 47 N nörbl, vb. Diehtter ibe., | 
Weitfr., 24 bei 124: Nad la , von Louis Sto⸗⸗ 
„sel an Jam * 8 Rbeeler, $3000, 

I F. ſudoſtl. v. Genter Str..Süd- 
* bis Genter, Unna Pieper an 
Ambrofe, Kohn unh an Vieper. $6250. 

Wentwortb Üve., 467 W. he Str., Weits 
front, 25 bei 120; Fhninene etagsirole an 
Domenico Rocaito, 

Champlatn *— 200 * ent r. 6% Str., Belt; 
front, 30 bei 122: Sohn Ban Baleman an 
Unna Heitman, E r 

8314 2omwe be. tront, 25 bei 123: John 
Ihhrenet an — U, Baener, 5. 

—— Err., 222 | fübl, pon 32, Rlace, Oit⸗ 

25 bei 125: From: Piftetf om Iamıch 


50. 
00 ®. Hit. van Wilerdile Str., 
—* bei 125, Michael Sesuit an Tan 


$5825, 
Hope Str., 280 W. öftl. bon Morgan Str., Herb: 


—— 3 AR Nicholas Rumpos an Frant 


fano, 8147 
Chicaao ts — Griefes Add R, und 
2, ———— Lewandowen an dulia « Rob» 


man, $2500 
Bi öftl, bon von as Pr 


Greenleaf Une, 508 
en 


—— IJ —* 
Minnie B 
7— F „ne J 
J Köln Tind * 
Bet 
—2* 


Belmont ine, 
—** 2 
Ben: 
1 Dr 
— an a * 
Etr 
„altem ns it, an iwihen $ 


ee 
Sr am. bon Berch Str, X 


— 
Beber an Edith RM 
E 


and "ae. 4 er . weftf. von un. 
Bio,” um 
„oedmanm, 4 


5, Ai 
a 5 3 20 hart u 
don u. 

Bee 


n &b. en 
— 


gi — re ir. 3 
Ei a > —— Gi 


Ana — on, 88 


en Gatherine- 


| 


—— 
4.95. \ 
| Hay 
En 
| 


; über 
eues Leben und nene 
melde diefe wunder» 

adlets nicht fennen, eine 

— un⸗ 
et den Roubon aus, 
zen darauf, u» 
abioiut = ten a läre 
Ta Bi r 
Man —* Fe 5* 
en re aaa — 
c el berfu 

Meint Yedes Tablet nad der Ammweilung, und 

=> —— agen werdet Ahr über die Refuls 

fteumen. Marjet nicht Bid morgen, fhnetbet 


geben. . 
= Ben 


Marktbericht. 


Chicago, ben 13. Sept. 1912. 
(Die Breife gelten nur. für ben Grobhandel,) 
Getreide und Heu. 
(Bgarpreife,) 


Betzen, neu, Wr. 2, rot, $1. ur 0514; Nr. 
3, rot, Böc—$1. 046: Nr. harter ter» 
meizen, nn Ar. $ hart, 20—B2c, 


rübtiabräömet Ar. 1. 29a; 
® er Sud 


89-—-02c; 
mais, Me. 2 e * 2, vz3 Ti: 
x er —J 


Nr, 5 
Hr 
Tas TBr: Tr 
eie® F % * 32140 weiß, 33 
— — * —4 Siandard. 
Roggen, Mt . 2, neu, 86.—B8e; Nr. 3, Hi— 


Gerite. „Malting”, \.Beeb", 45— 


Ti * 
“m 


52 ⸗650; 
52c; „Scteenings“ n 30-42 
Men! „Winter Patents”, 


$4. 20-—85.00 das 
mebl, $3 
aid 


.40-— 83,85; Viinnefota, 
„Strniabt Ervori Bags“, 
3034.50; befondere Marten, 85.70. 


eu. au 2 Beistten). — Beſtes Tits 
— *822 Ne. 17.0— 
beites Brake, ; 


sotent 


en 0 i 
$13.00-—$14. Nr. 2, 
$12. 56: Machen, 00-80 ‚00, 
— Ben — „Taſh Lots“, $2.50— 


Kleefamen „Cafb Lois”, 


$13.00—$17.00. 


# 


Stanbarb, u | 
cadliaht. 170 


o2s99 
Ir 


geinfamen-Del, Tob, "per ‘5 „SaB 
do., gereinigt, per 5 Yaß.. 
Terpentin 


5 
————— 


— 


um 
8» 


Shlahtvien. 

Rinpnieh Suite bis ausgefudte Stiere, 
5810.90 per 100 sem: mittlere bis 
ute Sorte, $6. Kam a gute biö ausge: 
juate e übe, 85—$9.00; gute bis aufge: 
uchte Mälber, $9.50- A 75; Bullen, Slei⸗ 

ſcherwaare, $3.15—$6.9 
Schweine, Sute bis en Bölelwaare, 
$8.30 nn per 100 Pfund; quie Dis auss 
gefuchte Be ae), $8.85——$8.05; 
muniere ausgelubie Hıetiherwaare, 
a. z güie bi3 — Ferlel, 

5 2* 20: 


2.00 -86. 8 
Schafe. 83 vo .e rum, 341.0 — 
.75; ree *8 


n 25—$5.25; 

„Range, Bear, 85.46; „Native 
Yombs“, $7.15—87. ** —— 
$4.35. 


33.20— 
Mottereiprobukte. 
erire, ba Bm. 
"Pfund.. 


Butter— 
en 


„Xadles”, 
rear das —— 


Ei 
Bemifete MWaare, ohne = 
bon Serluft, U. Dod 


1 
n singe * 16 
— u a 


a Twins“, d. Pf. 

„Young America,“ Das Pd. 

Daiſies“, das Pfund...... 

Brick, das Pfund 

Seh er, neu, das Blund.. 

Limburger, dag Pfund 

Geflügel und KAalbileiih. 

®ctlügel (lebend)— 

Hühner, das Biunb., 

„Springs“, das Pund.. 

Teuthü ner, Be Bfund..... 


wire 
vw 08 


pe 


ss9S>»29 „bb 
= 


m [mu 
DRUDRO 


. 0.124 


I 


Sosecs: 
Wolce 


Geflügel ee. 


Hübner. 
„Springs“, das Yfund.. 
hne, das 
nalber, em) — 
er 2 tb, Gewi hr 
68 Gent d. 
&0_160 Bd. Genidt, PD. 
Gemüje und EUER 
Wepfel, das ch.. 
itronen, die Ktite.. 
angen, bie Silte.. ER 
irfiße, der Bu ihei.. 0,75 
eintrauben, 8 Pfunb-Rorb.. 
affermelonen, Karlabung.. 180. 
"Melonen, Standardfiite.. 320 


a 
[6-7 2 Sim 
SIR 


45 Si 


1 
ı 
oO 


* 
ln 


de iu ie 
* 


Kraut, Kiſte 

Blumentodl, die Kite. 

Sellerie, die Hiite.. 

Kopflalat, die Ailie. 

Blattfalat, der Kiib 

Brunnentfreife, D J indcen. 

Meerretiig, ber Bund 
Rüben, Hundert 


ie Kite. 
erihoter, 
Ginmadaurfen, der Fuel 
Raplebihen, die >. : 
—,. der_ — 
en 
Brille, Dugend Bündihen.. 
porn, ber Sa 
& e Zwiebeln, das Binden 
ohnen— 


nittbohnen, Rifte. 0.2 
Trodene Bohnen, auserlefen 2 


ote Nierenb 
Kartoffeln, der 
Süitartoffein, das daß. . 


Attienbörfe. 
Nachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Allienbörſe: 
atiten 
Berfäufe. Ho. Niedr. an 
500 208 


ui 


2 22 
=> ao To yı9ı Qt 


rüne © 


American Car ... 
ba.. 6 


orboard . 
Yozbon Steel, 560 


Rudßer 


., | Sotrın 


hs 
$ 4,000 Lale 


au000 © e AM — 
— Bee 


80, Feienbe ne 5% 
E06 an 


vies Go 


“den Kikeen Cus beute aus. ne 


Eurer Ange 
—5. Koubon heute 
Iheten au 506 Die Eadhtel ver — 
eien zu e 
tie, ober bad Gelb aurüderfiattet, 
1 S:cneibet biefen Kanpon aus a | 
Mate. Man us 8». Dept. 269 : 
Ich Babe Mr Mater Ken * Br: ; 
PR ö 
Guht und erfuche eine um eine fr b 
Größe 30Tent Schachtel 
Name des Apothelers.........⸗ — —— 
Nän anee... she “onen, 
i a ee a a0 
Nur eine Ehadtel für jede Hamilie 
agtsft 
Dokioren, die Männer — 
wittelft ber neuen 
ben niebri wen Ranen 1a — 


Wir zeigen an, mas 
wir ins. 
Wir tun, med wir 
anzeigen. 


Nicht ein Dollar 
braucht bezahlt zu 
werden, 
bie gebeſſert. 


Eine fichere Seilung zu ſpestellen 
Keine Abhaltung dom Geſchaft. 
Selm, Left ECuch nicht durch 
falſche Scham ARE: 


Mann — "werd 
sahen Sie die  seringe 8 End 


u leiden. — — au 
— at, Tonfultirt uns Toftenfee 
br 2 irdenne Werben tan 


— 
tags, 10 Borm. Bis 1 Uhr N 
Dr. HOWE& 00. 


120 N. Dearborn Str., Chicags. 


wilden Zisibingion und — 


Frauen nnd Männer. 


ine Spezialität aus allen 
—* Fe A iten der 


nidt erfl 


Patienten be a 
aren 10 
—— bea; 


> Sneu — 
Frauen. \ anstehen, — 
= fatarız auge, — — 5 
erben. allgemeine Swiwä 
Dienfte, eilt. ai A— nots 
mwendigen Mediziner, nur ame Dollard _»es 
Dionat. Spreditundeen: 9—6, Eonntags 10 


Dr. Meyer, Syeriaif 


84 Mbamd Str, Zimmer 53 ge 
„be Bair“, Dexter-Gebäube. Serie, 
Bichtig Für Männer. 

Wenn Merste oder Arsneien mi 

berfucht unfere fiheren, erprobten Hei 

ntemalsa fehlilagen, bei fulgenden 

Rrankbeiten: Gormulare Tr. 1 u. 2 

nod fo Bartnädigen Fal bon acheimen 

beiten und Urinleiden. Rreiß $1.00 bie 


— Doktor Iuderd PBlre Specific Zurirt 
ag in in su —— Vre 


de Dew Vaſt 
eilen Hännerfääse, — Nä 
bofität, Ea& im Urin, Melandolte un 
friebenftelendes 


reis 
aa@iel, 5 Iie 3.50 ie 05 
for 8 bei und 3 om 


Benltes "Deutice Apotgefe. 
775 Cüb State Strafe, Glenn A 


enbeihmwerden. 


.00 des 


&heleben. 


— 


Heilt Euren — 


etragen lenn. * 
Wir fabrigieren PRO 100° ae iedene — 
ton 81.0 —— baftii 
81.0 eufmätts. 
Gebärmutterfentung, 


vun, nah Üperationen 
cufiwärts, 


Seib,. bon 
Gerade halter 
liche Beine, Arme ufio., 

— Ze Arummer Kısen 
eine, güte und alle anderem 
Dermeih ungen imerben zit units 
* wu seheilt. Mir 
en e.#r Bruch⸗ 
and⸗ und en Ban⸗ 
**8 dan fomie 
ger in Umerife. Interfühen und 


— 
Dem. größten beutihen Gpeziafiften, ae 


Beate u Backen und Diplome file 


J— ROBT. WOLFERTZ, Vräftbent. | 
154 8, WIE Ave., nobe Ranbolyh Sir, ‚ 


Geihäft offen: his 6 Uhr Ubenng, ———— * 
— br. — Brauensandagik- m 


2 
(ro bon is He 


— Mai 
Die erfabreniten 105,3 


et — —— site 8 * * 
offen bon 12. *. 


Hottinzers Truss F 


801.08 Mihwaukon Ava, 
en Etablirt 1860. 


Zuberlä äſſige eilt. 
—— 


— n5 ‚ste 
ae a ee | 


‚Ela il 





— 
— 
* Pu 
* > * 
* 


EN 


ET - 


: 
- 2 „Gnlico. 
Te mier und ®er- 
Duilting Ealico— 
Stüde “und 
gu — große 
‚Die 
Hard emtstag. 414€ 
; Handtuchzeug. 
Gebleichtes Leinen 
Eraih Haudtuchzeng, 18 
Sol breit, blauer ımd 
zoter MVorder, 
12%, Die 
Yard 


Muslin. 
-, 10€ gebleichter Mus- 
In, 36 Zoll breit, hüb- 
ide Sheer Cualität, ein 
fbezieller Wert — ſpe⸗ 
ziel Camötag 
die. Yard 


Schuhe. 

Patent Colt und Vici 
Aid Schuhe für Kinder; 
in Tan, rot und ichtvarz, 

Bene: Sohlen; 

r.8bi3 8— m 
81 wert, Samit. IE 


Blankets. 


„weddn Bear“ Blan- 
fet3 — in blau und roja, 
Go-Cart Größe — ſpe⸗ 
tell für Samdtan offe- 
* für 


43€ 


22c reinfeidenes Taf: 
feta Moire Band, alle 
"beiten einfaden Schat- 
— 4 Zoll breit — 

Sam 2 
15€ 


bie Yar 


HARAKNKENT 
—2⸗ 


- 


s 


Ya, 


KNO 


regulär ! 


Hauskleider. 


Gingham⸗ —— und 

Percale Haustleider für Das 

men, in bellen umb — 
u 


Muſtern, Sauare n 
Miatrofen-Kragen — vperfelt 

end — 
$1.50-®erte, . 
Samitag:....:.- ; 

Unterzeug. 

$1.25 jeid. Unterhem- 
den und =Hofen, in roja 
oder blau, Größen 34 bis 
au * ei fpeziell diejen 
Berfauf für a4 
nur 6 de 


18zöll. Allovber Spitzen, 


Valenciennes u. „Sha⸗ 
dow Spitze nmuſter ge⸗ 
Be fürtleis 
er⸗Beſatz ⸗ “= 

4öc wert, nur.. 250 


Bnbirs- Kleider. 


Farbige Kleider für Ba- | 


bies, aus hellem u. dumf- 
lem Ehambray, mit Note, 
regulär 30c — Samötag 
ſpegiell für 


nur 


2be Balbriggan Unter⸗ 
hoſen für Knaben, mit 
dobbeltem Gik, Größen 
24 bis 28, Sinielänge — 
fpeztell für r 


Teekeſſel. 
98c blau und weiß 
emaillirte Teekeſſel, Nr. 8 
Größe — fpeziell für den 
Samdtag = Verfauf offe- 
rirt für 
mur 


7 a Samstag 
72 Ya 
| Brd., 


EP 


EBENE EZ 


a 


— * 


37e 


Satin Calf S f. 
Knaben, —2 — 
len, Blücher⸗Facon, Gr. 
1 biß 514 — wert 1.25; 


as Kac.. 1.89 


Bluſen. 

Reg. 39c fchtvarze Sa= 
teen oder blaue Cham- 
bray⸗Bluſen f. Anaben, 
Größen 5 bis 15 Jahre, 
fpeziell für 


nur 


Unterröde. 
$1.50 meiße Muslin⸗ 
Unterröde für Damen— 
mit breiter F$lounce aus 
Stiderei und Spiken— 
ertra große 


Staubfraufe.... 980 


Ticking. 
Art Ticking, in ſchma— 


ten Schattirungen — 36 
Zol breit, wert bi3 18c, 
ſpeziell Sams⸗ 

tag, Yard 


Voplins. 
 35c Seidefinifb_Rop- 
lins, alle neueften Schat- 
Brungen, garantirt fich 
gut zu mwajchen und den 


Slanz zu — m 
die Mard 9 


Wringers. 
Ehte Gummirollen- 
Wringers, garantirt auf 


‚sein Nahr — reaulärer 


33.00 Wert — 
Samödtag, 
BR 


ſpeziell 


2.48 


J 


ihnen gepflanztes mageres Wäldchen 


Sie Ri 
N: 
a 
F vs 
Bon Sara Bondi (Jerufalem). ? 
.—- 2 


— 


Dee a. ad 


Un der Grenze der Wüfte, hoch oben 
im tablen, einjamen Gebirge, wo nur 
nöd dürftiges Gejtrüpp und Kräuter 
wacyfen, wo der Wind pfeifend durch 


die Klüfte jagt und die Wolten jid | 


wie jchmere Webel herablajjen, hängt 


ein altes und verfümmertes Häuschen | 
an einer jteilen YFelswand. Grau ber ; 
Yeljen, grau die Umgebung, grau, ber= | 
mildert und bermitiert das Häuschen | 


jelbjt, jo daß, wenn man nicht3 von 
jeiner Eriftenz weiß, man e8 vom tie- 


ren Tale aus faum erblidt. Unten im | 
Zale liegt Artas mit feinen blühenden | 


Das ar 


ı Gärten und jeinen zutrauliden und 


bedürfnißloſen Bewohnern, den hoch⸗ 
gewachſenen Fellachen, die fröhlich und 
unbetümmert ihrer Arbeit nachgehen, 


ihre Kameele über die Bergeshöhe nach 
den Städten Bethlehem und Jeruſalem 
treiben, um die Erzeugniſſe ihrer Gär— 


ten auf den Märkten feilzubieten. Ihre 
Frauen ſind ſchlank, dunteläugig und 


geſchwätzig. 


| Artas liegt nicht weit von Bethle- 


| bem. Man jagt, die Bewäfferungsan- | 
lagen jtammten nod aus der Zeit ded | 


a | Königs Salomo, der feine berühmten, | 
len Entwürfen und net- 


| blühenden Gärten an diefer Stelle ge= | 


| legenen Salomonijchen Zeichen. Der 


2 | habt habe. Sie werden gejpeift von den | 
| einige Minuten von Artas entfernt ge- 


| ihönfte und beitgepflegte Zeil ver 1 
Gärten gehört jedoch nicht den yella- | 
hen, fondern dem jeit 1901 dort bes |} 
findlihen Klofter Hortus Conclufus, | # 


das feine Herrfchaft immer weiter aus- 
breitet und fchon ein großes Stüd des 
an feinen Befit anftoßenden Gebirges 
dazu aefauft hat. 


Wenn man von der ftaubigen Zand- | B 
ftraße, die von Jerufalem nach Bethle- | 
hem führt, in Urtas anfommt und ji | 
in das Klojter begibt, wird man bon | E 


„la mere* in franzöfifcher Sprache, 
in einem jehr meichen, langgezogenen 
Akzent und mit einem tleinen Täßchen 
türfifhen Kaffees freundlich empfan- 
gen, darf fich die Klofterkirche, 


bie | 


eigentlich. nicht3Bemertensmwertes birgt, | 
anfehen und darf vielleicht noch unter | 
einer großen, alten und fnorrigen Ka-= | 
Itanie rajten, dem einzigen Baum, der | 


zwifchen all den in der Sonne glühen- 


den Objtbäumen dem müden Wande: | 


rer Schatten fpenbdet. 

Sonſt gibt e8 außer den aus Lehm 
gefneteten Tellahenwohnungen in der 
Nähe des Klofterd nur noch ein Tleines 


Steinhaus, das aber feit Langem un= | 
bewohnt ift. E3 gehörte einer elfäffi- | 


ſchen Familie; die 
wohnte, viel Gutes an den dortigen 


ſeinerzeit dort 


Bauern tat und fih Mühe gab, die | 


fahlen Telfen mieder aufzuforften. 
Noch jegt befindet fich dort ein von 


Wir —* * un⸗ 
fall Berſicherungs 
r 


Bolize 


fü 


1000 


auf „ein Iahr 
frei Mn jede Per: 
fon, welche morgen 


EUER 


einen ! Anzug ober 
Weberzieher beitellt. 


ößte Schneider 
‚um die hoben Breit 


Speziell für 
morgen 


Eure Auswahl von allen 
unferen bochfeinen impor- 
tirten Stoffen, wert bon 
$30 bis $40, nah Eurem 


Mab gemacht — morgen $ 


Wir nehmen morgen nur 500 Beitellun- 
gen entgegen. 


ft der Weltl 


e berabzudrücen]| 


ine neue Epoche in der Gejchichte hoch 
feiner Schneiderarbeit beginnt morgen. 


Unterftüßt von der größten Gefellichaft in der 
Geichäftswelt der Schneider, welche ihre eige: 
nen Läden in allen Theilen des Sandes hat, 
und nur die allertüchtigiten Schneider Ame 
rifas bejchäftigt — „The Gonsolidated Woolen Mills 


“* (inforporirt) ftellt heutzutage nach Maß gemachte 


Kleider het, welche in Bezug auf Material, Arbeit, Paf- 


Ten 


oder Kacon jelbit von den vornehmften Schneidern 


£ondons, New Norks oder Chicagos nicht übertroffen 


werden fönnen. 


Die Gelegenheit des jungen Mannes — 


Wenn Yhr auch bisher jtet3 Hohe Preife für qute Kleider zu bezah- 


len 
für 


hattet, fo ijt damit durchaus nicht gefagt, daß Ahr von der MWill- 
bon „Sobber3“ von fertigen Kleidern oder unerfahrenen, foge- 


nannten „Merchant Zailor3" noch ferner abhängig fein müßt. 


gehen oder irgend einen Plab, 


Ihr könnt durch das Bladftone- oder durch das Congreß-Hotel 


mo gutigefleivete Männer ver- 


fehren — und hr könnt ftolz fein auf die Kleider, die wir für Eu 


—E 
9, u 
7 


Mag. 
—E 
m 
Fal3 Euer Herbitan- 
zug nicht fchon fertig iit, 
verfäumt diefe Gelegen- 


9, B 


heit nicht. Kommt mor 


anfertigen, und zwar Kleider zu Preifen, die für Euch eine große 


Erfparnig bedeuten. Alle unfere 
Stoffe, die wir zur Heritellung diefer 
Kleider verwenden, find garantirt als 
durchaus ganzmollen. 
"ea, 
Fü 


mit Zmergeichen, vielleicht daß die Ars 
beit zu undanfbar war, oder daß das 


ı Schidfal fie vertrieb, mie e3 auch) ge: , 


gen! Hinterlegt eine Heine 
Anzahlung. 


mejen fein mag, die Syamilie mohnt | 
nicht mehr dort. Die einzige Europäe- 
tin, die außer den Klofterinjaffen nod} | 
in diefer Gegend meilt, ijt die Bemoh- 
nerin jener grauen GSteinhütte auf der 
Höhe: Leonore, die Hirtenfrau von Ar— 
tas. 

Des Morgens in der Frühe, wenn 
die Dämmerung zu weichen beginnt, 
ſieht man eine lange hagere Geſtalt 
aus der Steinhütte ſchreiten, gefolgt 
von einer Herde Fettſchwanzſchafe. 
Des Abends, wenn die matten Farben 
der untergehenden Sonne Reflexe auf 
Berg und Täler werfen, ſieht man 
einen langgeſtreckten Schatten geſpen— 
ſtergleich die Felſen erklimmen: Leo— 
nore mit ihrer Herde. So lebt ſie Tag 
für Tag, Jahr um Jahr auf ihrer 
ſelbſtgewählten Höhe, als einzige Ge— 
ſellſchaft ihre Lämmlein, als einziger 
Laut, der zu ihr dringt, das Blöcken 
der Schafe, das Heulen des Sturmes 
und das Surren der Inſekten. Ob je— 
mals Worte, Laute, Seufzer ihrem 
Mund entſchlüpfen, wer weiß es? Nie— 
mand kommt zu ihr, ſie ernährt ſich 
von Milch und Käſe, dem Erzeugniß 
ihrer wolligen Kameraden, und kleidet 
ſich wohl auch mit ihren Fellen. Und 
doch ſoll dieſe einſame Frau einſt ein 
junges, hübſches und fröhliches Men— 


— A [4 [4 
Zieht Vorteil ans den niedrigen 
ı fchenfind gemwefen fein, big fie fich zum 
\ . | Entjegen der en —* Fellachen 
eleklriſchen Licht-Rulen 


nach kurzer Friſt ihr braunhäutiger 
Gemahl ſtarb und ihre Verwandten 
Schiebt die Inſtallirung dieſes modernen Beleuchtungs⸗ —* — kein chend —* 
. so. * 2 en, 
mittels nicht länger auf, da es gerade jetzt billiger iſt, denn | ihrer Mitte als,eine der Jhrigen ganz 
je zubor. Am 1. Oftober werden die ſowieſo ſchon niedrigen | ivie zuvor zu leben, da weigerte fie fich; 
Rechnungen für elektrifches Licht noch meiter herabgejegt, mie auch als die gnädige Erlaubniß ſich in 
bereit3 im februar angefünbigt, und zwar von 6 Cents auf 5 ' Bitten ummandelte, al$ man fie an- 


Gent3 per Kilomattitunde, ' flehte und befchwor, doch mieder von 


; | Er ihrer einſamen Höhe herabzukommen 
Rast jest Euer Daus drabten 


und al Menfh unter Menfhen zu 
leben,. wollte fie nicht3 davon hören. 
Unbetümmert um alle Vorftellungen 
Menn Ahr Euer eigenes Heim befigt und vasfelbe an einer | — — — 
unſerer Leitungslinien liegt, ſo drahten wir es zum Koſtenpreis. 
Ihr habt während zwei Jahre Zeit, dafür zu bezahlen; außerdem 
werden leine Zinſen berechnet. Fixtures nach Eurem eigenen 
Wunſche werden zur ſelben Baſis inſtallirt. Ihr ſolltet Euch ſo— 


Das beſte Tonikum für das 
Müdigkeitsgefühl 


iſt Zehn Minuten-Ruhe täglich in einer großen Wanne mit warmem Waſſer. 


| Wir Tieferr: 
Euren Anzug ‚ab, wenn 
immer Ihr e8 münjcht. 
mir find „Spe jatiflen” 1 ei hliehlid ſt 
Jit ſind „Bpeziarule Ausſchließliche Muſter. 
——————— — — — — — 
Außer einem Ausflug in die Wälder „urch unfere undergleichliben Einfauf- 
gibt e8 nichts, das jo Fraftigend und ber- ' er N Facilitäten hier, und im Auslande find 
I — Bad iſt ein erfriſchendes Anzuges ift von einem gejchidten Speztar jvir imftande, eine grörere Muswahl bon 
Meigmitiel. % erfüllt Körper und Geift " bochfeinen Stoffen zu zeigen, al3 irgend 
mit echt. ner, welche ihre ganze *eit nur der Her: ein anderes Gefchäft in Chicago. lnfere 
Cheviots, Serges, Caſhmeres, Home—⸗ 
beſchäftigen ſich mit Coats; wieder an⸗ [Hund Zinerbs ufte. find die Produfte 
r Au der berühmteiten Fabrifen von Guropa 
das Heritellen der, Nermel eine Kunit Mt; und Amerika. Unfer Lager umfchlieht 
alle . die populären Schartirungen des 
x ’ ' 


Die Merzte fagen, d icht® damit, als 
ein Tonkt * *3 


— Fr & die Konjtitution auf> 
—— verglichen werden lann. 
Für 


g iſt es das billigſte Mittel 
en, 
ß 


ben3 für jedes Mitglicd der Yamilie zu 
vo Taged- oder Nachtftunde bejorgen 
an 


n. 
Derfelbe Heizofen erzeugt auch eine 
Menge heiten Wafferd- für die Kalte 
und das Geſchirrwaſchen. 
Wir Der fünfzig Tauſend derſelben 
in ebenſobielen Haͤuſern angebracht. 
Warum wollen Sie Ihrem an 
nicht ein Gejchen! damit Heute machen 
Xelephoniren Sie Randolph 4567 
und wir werden Ahnen einen Verfäufer 
diden, oder Sie fünnen borfprechen und 
ie berichiedenen Arten von — ————— 
ten in unſerem Ausſtellungsraum in der 
unteren Stadt ſich anſehen — oder in 
irgend einem unſerer Zweiggeſchäfte. 
e Peoples Gas Light und Coke Co. 
Bol Ga3 Buildung. 


e Gejundheit und da8 Wohlbeha- 
das Mei 


Reichen wie Armen zur Berfü- 


in Ghicago ift e8 einfach nicht au 

, wenn man in einem Danie 
mo aus — —— an heißem Waſſer 
A 


Spezialijt meint in diefem Falle auzge- 
zeichnete Heritellung. Reder Teil de3 

liiten gemacht. Wir bejchättigen Män⸗ 

ſtellung von Beinkleidern widmen; andere 

dere nur mit Weſten; Männer, für die 

Männer, welche ſelbſt das Knopflochma⸗ 

chen als künſtleriſche Arbeit iR Fane3, 
au haben ift. 

eine Summe bon 


a8 tägliche Bad ni 

Weil — für bie 

> fleiner Gad-Wafjerofen zu 
tft, ber eine Wanne voll'neuen Le- 


Es wird nicht von Euch verlangt, mehr zu bezahlen. 
Stoff im Haufe für fünfzehn Dollars. 


Wir maden Euren Anzug nad Eurem Mäf von irgend einem Stüd 
RL 
Seht liegt die endgiltige Entfcheidung über Euer Kleider-Broblem bi Eud. 


J 


rn 
CONSOLIDATED WOOLEN MILLS CO. 


(THE NATIONAL PERSONAL TAILORING SERVICE) (Inc) 
Chicago Hauptquartier: 50 West Washington Strasse, gerade welllih von Deardorn, 


ee de ———— — — — — — 


— — — — — — — —— 


IlinoisTrust& 
SavinssBank 


bat über 


30 Millionen Dollars 


Zinfen-an ihre Einleger feit 1890 bezahlt. 


Sinanzielle8. 
Spart heute! 
Belitt morgen! 
Beginnt hente Abend! 


Wir find in der Nähe Eures Heimd und 
halten am Samstag Abend von 
6 bis, S Uhr offen. 


IndustrialSavingsBank | 


2007 -Biue Island Ave. Spar-Inlagen. — Binfen Halbe 
22 Jahre im Geidhäft. jährlich gutgefchrieben. 


Sicher, —— und entgegenlommnend, North Ave. 


EEE s In derfelben Zeit bezahlte fie 
ee St a = Bank 511,000,000 in Dividenden 


Die Samstas Abend von 6-9 Uhr. an ihre Aftieninhaber. 


Sinanziefles. 
Wollen Sie reih und 
reibAfländig werden? 


Das Geheimniß Tiegt in dem 
Wörtchen fparen, oh dasſelbe, 


ganz gleich, wie groß eines Man⸗ 
ne Einkommen, iſt Reichtum und 
Selbſtändigkeit unmöglich. Be— 
ginnt jebt, Euer Geld zu fbaren, 
Wir bezahlen 3% Binjen auf 


ı ren ließ; dann vielleicht vergaß. 

| Und nun friftet fie ihr Dafein hier 
| oben. Die Zeit gab ihren Mienen et- 
| mas Starrgs, machte fie grau und ber- 


en Er) ent * wittert, ein Stein unter Steinen. Was 
„gleich über die näheren Einzelheiten erkundigen, indem Ihr tele⸗ | mag fie allein weit oben in der Wild- 


Bü phenirt: Randolph 1280. h niß finnen und denten? Fürchtet fie die 


| Commonwealth Edison Co, |: == 


fie ihr gleichgiltig, entbehrlich gemor- 
120 West Adams Strasse. 





— ——— — —— 
—— —— —— — — —— —— — — — — — — * 
rn“ 2 ut BEE 29 — er Rei sche N 
a 


Treuhänder 
Gentral Trust Co. von Hlinois | 


125 W. Monroe Straße. . Ks 
Wirft al3 Bormund und Bertrauendgmann 
für Perfonen und Korporationen, 
Kapital und Ueberſchuß 86,000, 000. 


In derſelben Zeit bezahlte ſie 


82,100,000 an Steuern 


Eertr 


— Hol Snpolheken 
Schiffstarten! RE | 
von uns nah Gutere. | SPELZ A WALSON, 
BEIPECHTRRBEN: : * * Doarborn Str. 
Vollmachten 
Erbſchaſten 
— 


den? Ihre ſchmalen, zuſammengepreß⸗ 
ten Lippen werden darauf feine Ant- 
| wort geben; ihre harten, Inochigen 
| Finger, nur noch gewohnt, den Hirten- 
ftab zu führen, werden e8 nicht nieder- 
fchreiben, fie wird leben und vergehen 
wie die anderen Gejchöpfe diefer rau- 
ben und öden Natur, deren fie jelbft 
ein Zeil geworden. Nur bei den Fella- 
den bon Arta wird ie fortleben, und 
wenn die abendlihen Schatten fich 
ftreden, dann wird eß heißen: Leono- 
tes Schatten fehmwebt Über den Bergen, 
und mwenn da3 langgezogene Heulen 
bes Höhen es bis zum Tal hinun⸗ 


Kapital, 1890.... 
Weberihuf, 1890 ........... 

Kapital jetzt 

VMeberihug und umvderteilte Profite 


(Alfes erworben) 


$9,500,000 


Dieſes ſtetige und natürliche Wachs⸗ 
tum fand ſtatt ohne die Uebernahme 
oder Abſorbirung von anderen Banken. 


4 * * 


dv. Agency, Chicago. 


 Schiffafarten! | SH TERar fe" 
#5 bis $10 geipart, meer | Unanium STEAMSHIP 0O,, LTD. 


k ; x ‚io, 
Ei EIEN, | Km Bun esta Beltarhgm.et 
Rlägen in | 
.. € J. 


V. ZINNER & CO. 


x Meitlidhe eralagenten. 

140 8. ven ir, Ede Mandeiph, 
' | terbringt, wird man jagen: Leo- 

Offen 8 erg, DIE 6 Ybende. Gaumtags O-18. g 


Offen 8 bi 8 Abends. Som. 9-—1. nore zuft ihte Lämmer beim. 
sand, jonmomifr* | j 


Deut ne den 
olt u. auf Damp 
Ber * Tao 
DN BOENERT Ei Tai ıorı. 
| earborn Str. 


| 
| Senfieberleidende . U 
berfäaffert. fih die größte Erleichterung durd ı 
en 
#. pP A — r —— 


—* a 


1 
0 





